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Das Neueste vom Lage.
Ergebnis der ReichstagSwahl.

Berlin » 15. Jan . Am Samstag mittag
lagen sämtliche 367 Wahlresultate vor. Bei
Schwerin 1 (Hagenow) Grevenmühlen ist es
indessen zweifelhaft, ob Pauli (Kons.) mit
Dem Fortschrittlichen oder dem Sozialdemo¬
kraten in die Stichwahl kommt. 4 Elsaß-
^othnngische bisher dem Zentrum zugezählte
Abgeordnete sind nach genaueren Berichten
zum elsaß-lothringischen Zentrum zu rechnen.
Danach ergibt sich folgende Zusammenstellung
des Wahlresultats : Definitiv gewählt
sind 208 Abgeordnete,  nämlich 27 Kon¬
servative. 5 Reichspartei . 2 Wirtsch. Vgg.. 79
Zentrum . 15 Polen . 4 Nationalliberale . 1
Bund der Landwirte . 64 Sozialdemokraten,
7 elsaß-lothringisches Zentrum . 1 Lothringer,
1 Däne . 1 Bauernbündler , 1 Wilder . An
den 189 Stichwahlen  sind beteiligt : 42
Konservative. 17 Reichspartei . 3 Deutsch. Re-
sormpartei . 13 Wtrtschaf.liche Bgg-, 29 Zen¬
trum . 19 Polen , 64 Nativnalliberale . 4 Bund
der Landwirte , 63 oder 54 Fortschritt !. Vpt.,
120 oder 121 Sozialdemokraten , 2 bayerische
Liberale . 2 elsaß-lothringisches Zentrum , 2,
Unabhängige Lochringer, 6 Welfen, 3 Bauern¬
bund, 5 Wilde. — Die Konservativen gewin¬
nen 3 und verlieren 9, die Reichspartei ge¬
winnt 2 und verliert 10» die Wirtschaft!. Vgg.
gewinnt 1 und verliert 8, das Zentrum ver¬
liert 6, (Hierbei ist die oben erwähnte Aen-
derung in der Parteibezeichnung „Elsaß-
Lothringische Abgeordnete" nicht berücksich¬
tigt.) Die Polen verlieren 1, die National¬
liberalen gewinnen 2 und verlieren 16, die
Fortsch. Vpt. verliert 12, die Sozialdemo¬
kraten gewinnen 28 und verlieren 2. — Der
sozialdemokratische Stimmenzu¬
wachs  beträgt gegenüber den Wahlen von
1907 annähernd eine Million . Die Zahl
der sozialdemokratischenStimmen .betrug da¬
mals 3 259 029. dagegen wurden fetzt rund
4 215 000 Stimmen für die sozialdemokrati¬
schen Kandidaten abgegeben.

Prinz Adalbert von Preußen.
Berlin , 15. Jan . Prinz Adalbert von

Preußen , der dritte Sohn des Kaiserpaares,
wird nach Beendigung des Lehrganges auf
der Marine -Akademie ei» längeres Kom¬
mando  auf der amerikanischen Station er¬
halten . Daß Prinz Adalbert im Herbst die¬
ses Jahres für eine dienstliche Verwendung
im Auslande vorgesehen ist, wird von unter¬
richteter Stelle bestätigt.

Das « ene französische Kabinett.
Paris , 15. Jan . Das Ministerium hat sich

endgültig gebildet und zeigt folgende Zusam¬
mensetzung: PoincarZ.  Präsidium und
Auswärtige Angelegenheiten ; Briand,
Krieg : DelcassL  Marine : Klotz , Finan¬
zen: Jean Dupuy.  Oeffcntliche Arbeiten:
Pams,  Ackerbau : Lebrun,  Kolonien:
L6on Bourgeois.  Arbeit und soziale Für¬
sorge: Gu ist hau.  Unterricht : Fernand
David,  Handel . Unterstaats -Sekrctäre:
L6on W e r a r d , Schöne Künste: C h a u -
mct,  Posten und Telegraphen : Besnard.
Finanzen . — Die Mitglieder des neuen Ka¬
binetts versammelten sich am Samstag abend
und verständigten sich über die Richtlinien
der ministeriellen Erklärung . Dienstag wirb
sich das neue Kabinett der Kammer und dem
Senat vorstellen.
Zur Rückkehr des englischen Künigspaarcs.

Paris . 15. Jan . Nach neuen Meldungen
wird die Panzerdivision des Mitte ''meerge-
schwabers das englische Königspaai
aus besten Rückrise aus Indien nicht in
Gibraltar , sondern bereits in Malta be¬
grüßen-

Spanische Ministerkrisis.
Madrid . 15. Jan . Das Kabinett Cana -

*ejas  ist zurückgetreten.
Minlsicrkrisc in Chile.

Santiago de Chile. 16. Jan . Der Minister
des Aeutzern Rodriguez  hat seine Ent¬
lassung  genommen.

Bergarbeiterstreik in England.
London, 15. Jan . Die Abstimmung

der Bergleute endete mit einer gewaltigen
Mehrheit für einen Generalstreik.

Eisenbahner Ansstand in Argentinien.
Buenos Aires , 15. Jan . Der Eisenbahner-

Ausstand dauert fort . Von den Streikende»
hat niemand die Arbeit wieder ausgenommen.
Es herrscht vollständige Ruhe.

(Letzte Drahtnachrichten siebe Seite 4,1

Die Verstärkung
unserer Landmacht.

Man schreibt uns:
Mit Sicherheit kann angenommen wer¬

den, daß nicht nur eine Flotten -, sondern
auch eine Militärvorlage dem n e u -
gewählten Reichstage  zugehen wird.
Wir müssen jedenfalls jede Bervollkomm-
nung unserer Rüstung zu Lande mit aufrich-
tiger Befriedigung begrüßen , denn das
Fundament unserer Stärke ruht
im Landheer.  Es muß eine derartige
Stärke und Ausbildung aufwcisen, daß un¬
sere Nachbarn sich hüten , einen Angriff auf
uns zu wagen- Wenn auch kein Anlaß be¬
steht. an einem weiteren Fortbestehen des
Bündnistes mit Oesterreich-Ungarn zu zwer-
feln, so kann doch niemand den Gang der po¬
litischen Ereignisse in der Zukunft übersehen.
Fest steht nur , daß wir politische Umwälzun¬
gen mit in den Bereich unserer Berechnun¬
gen ziehen und so stark sein müssen, daß wir
ihnen die Spitze bieten können. Wir müssen
daher vorher für den Ausbau der Armee
Sorge tragen , da es zu spät sein würde,
wenn uns die Ereignisse überraschen. Nicht
unmöglich kann es sein, daß wir von zwei
Seiten angegriffen werden, ohne daß uns
wirksame Hilfe zu teil wird . Und ferner ist
zu beachten, daß die Rüstung um so eher uns
den Frieden sichert, je stärker sie ist, daß sic
uns gleichzeitig umsomehr auch bündnisfähig
macht.

Alle diese Erwägungen gewinnen nun noch
ein besonderes Gesich.sfeld, wenn man die
Rüstu 'ngen Frankreichs  und den all
mählich fortschreitenden Ausbau der Heeres¬
organisation in Rußland  in Betrachi
zieht. Frankreich hat es trotz seiner zurückge
henden Bevölkerungszahl fertiggebracht, mehr
Soldaten in den letzten Jahren auszubilden,
als wir, weil es sein Menschenmaterial syste¬
matischer und konsequenter zu Uebungen
heranzieht. Auch sonst baut es die Armee or¬
ganisatorisch bis zur äußersten Grenze aus
und verstärkt namentlich die Truppen , die für
den ersten Anprall in Frage kommen. Sollen
wir aber einen Krieg mit zwei Fronten be¬
stehen, so müflen wir dafür sorgen, daß wir
wenigstens einem Gegner überlegen bleiben'

Der Organisation unserer Armee haften
eine ganze Anzahl von Mängeln an , die sämt¬
lich der Abhilfe dringend bedürfen . Bor allem
gilt es wohl, die Truppenteile zu ergänzen,
die ihrer Struktur nach dies verlangen . Es
fehlen uns noch 83 In sanier iebatail-
lottt , und an größeren Verbänden 2 Divi¬
sionen, die mit den beim 1. und 15. Korps
(Königsberg und Stratzburg ) aufgestellten
dritten Divisionen»  wie es in der
Natur der Sache liegt, zu zwei neuen
Armeekorps  vereinigt werden müßten.
Das neue Ouinquennatsgesctz . das die Auf¬
stellung zweier Ariillerieregimenter für die
beiden genannten überschüssigen Divisionen
sowie die Errichtung der Hälfte der Bat¬
terien. die der bayerischen Artillerie noch
fehlen, vorsieht, begreift noch nicht den Rest
der Truppenteile in sich, die der Ergänzung
bienen müssen. Es sind dies 6 bayerische
Feldbatterien und 5 fünfte Eskabrons bei der
bayerischen Kavallerie. Auch eine bayerische
Pionierkompagnie fehlt noch. Diez sind na¬
türlich alles Kleinigkeiten. Aber weshalb
hier zögern? Unseres Erachtens könnte eine
weitere Vermehrung unserer Armee nur un-
seren Gcsamtinteressen dienen, jedenfalls aber
müßte eine vermehrte Heranziehung der
nicht aktiv dienenden Teile der wehrfähigen
Bevölkerung zu Uebungen platzgreifen. Wir
nutzen unser militärtüchtiges Material tat¬
sächlich zu wenig aus . In Frankreich stehen
1,40 Proz . der Bevölkerung unter den Waf¬
fen, bei uns nur 0,96 Proz .'. Das bedeutet
einen beträchtlichen Unterschied! Die Zahlen
beS Heereserqänzungsgeschäfts für 1910, die
jetzt abgeschlossen vorliegcn , geben im übrigen
weitere Aufschlüste. In sämtlichen 22 Armee¬
korps unserer Armee wurden im Heereser¬
gänzungsverfahren 1.245.363 Wehrpflichtige
geführt, von denen 216 309 Rekruten , also
17,4 Proz >, ausgehoben wurden . Wir lassen
jährlich etwt 90000W e h r t ü cht i g e zur E r-
satzreserve  übertreten » die völlig ohne
Ausbildung gelassen werden. Diese Ersatz-
rescrve ist aber nun bestimmt, die Lücken zu
schließen, die sich durch Verluste vor dem
fteinöe, durch Krankheit usw. öffnen. Gesetz¬
lich ist die Heeresverwaltung berechtigt,
llebnnqen der Ersatzreserve vorzunehmen.
Weshalb geschieht das nicht? Es wird im

Kriegsfälle auf ältere Jahrgänge zurückge¬
griffen, während eine große Anzahl junger
Ersatzreservistenzurückbleibr.

Ferner stehen wir gegenüber Frankreich
erheblich in der Zahl der zu Uebungen ein-
berufenen Reservisten und Land-
weh rle ute  zurück . Bei uns übten etwa
35 700 Mann , in Frankreich fast 300 000
Mann mehr! Es geht daraus hervor , daß eine
Vermehrung der Uebungen notwendig ist.
Ein sehr wichtiges Kapitel betrifft dann noch
die gleichmäßige Ausstattung der
Felöbatterien  mir Geschützen und Be¬
spannung^Nur eine verhältnismäßig geringe
Zahl von Batterien steht aus dem hohen
Etat , der die Bespannung von 6 Geschützen
nebst Beobachtungswagen und zwei Muni¬
tionswagen vorschreibt. Die weitaus größte
Zahl der Batterien ist nach dem mittleren
und niederen Etat ausgestattet : also nur die
Bespanung von 6 bezw. 4 Geschützen (ein¬
schließlich Beobachtungswagen). Die alten
Klagen der Artilleristen , daß dies der Ausbil¬
dung stark hinderlich ist, ist nur zu berechtigt!
Was sollten alle Batterien auf den sogenann¬
ten hohen Etat gebracht und die Zahl der
Pferde und Mannschaften überhaupt außer¬
dem noch vermehrt werden, da die jetzigen
„Batterietrupps ", die den Batteriechefs und
auch den höheren Kommandeuren beigegeben
werden, viel mehr Kräfte absorbieren als
früher.

Rundschau.
Amtliche Kundgebung über die Wahlen.
Die Rordd. Allgem. Zig . schreibt: Die

Hainttwahlen sind vorüber . Sie haben ge¬
bracht. was sie nach den erbitterten Kämpfen
unter den bürgerlichen Parteien bringen
mußten, einen beträchtlichen Gewinn
der Sozialdemokratie.  64 Mandate
haben nach den bisher vorliegenden Nachrich¬
ten die Sozialdemokraten im ersten Anlauf
gewonnen. Sämtliche bürgerlichen Par¬
teien zusammen nur 144, davon das Zentrum
allein 88. die Parteien rechts von ihm 36, der
bürgerliche Liberalismus nur 4. In 120
Wahlkreisen kommt die Sozialdemokratie zur
Stichwahl. Nicht aus eigener Kraft kann sie
dabei siegen. Jedes Mandat , das sie noch er¬
wirbt , wird sie dem deutschen Bürgertum ver¬
danken. Die bürgerlichen Parteien selbst
werden die Schuld tragen , wenn die rote Flu
noch weiter ansteigt. In die Hauptwahl ist
die Sozialdemokratie mit dem Schlachtruf ge¬
zogen: Krieg bis aufs Messer den konser
vattvcn Frciheitsfeinden , Kampf bis zur Ver¬
nichtung den verräterischen Zentrumspfaffen,
unerbittliches Ringen mit den nationallibe-
ralcn Scharfmachern, rückhaltlose Fehde den
fortschrittlich-liberalen Worthelden ! Welche
bürgerliche Partei kann gemeinsame Sache
mit einem Gegner machen, der ihnen allen,
wie der ganzen bestehenden staatlichen Ord¬
nung, seinen ingrimmigen Hatz so hochmütig
ins Gesicht schreit? Und wie steht die So¬
zialdemokratie zu unfern nationalen Forde¬
rungen und Aufgaben? Im Innern betreibt
sie die Absperrung der Arbeiter von allen
anderen Volksschichten. Der Klassenkampf ist
ihr Lebenselement, eine soziale Revolution
mit Abschaffung des Privateigentums ihr
Ziel - Während sie so im eigenen Lande den
Haß schürt und einen gewalttätigen Terroris¬
mus gegen die Glieder des eigenen Volkes
ausübt . huldigt sie nach außen dem Trugbild
der allgemeinen Völkerverbrüderung , des¬
halb ist sie die Hoffnung der fremden Neider
und Gegner des Deutschen Reiches. Wie be¬
stürzt waren diese nach der unerwarteten
Niederlage der Sozialdemokratie bei den
Wahlen 19071 Wie werden sie frohlocken,
wenn sich die Erfolge der sozialdemokratischen
Partei vom 12. Januar 1018 bei den Stich¬
wahlen fortsctzen! Unsere Werke des Frie¬
dens können nur gedeihen, wenn wir uns
als starke, einige Nation in der Welt be¬
haupten. Zu den nahen Aufgaben des
neuen Reichstags  gehört die Sicherung
der Wehrfähigkeit. Eine Partei , die sich selbst
„international " nennt , in der sich der Gedanke
eines Massenstreiks im Falle der Mobil¬
machung hervorwagen durfte , ist ihrem gan¬
zen Wesen nach zur Erfüllung dieser wichtig¬
sten Aufgabe unfähig. Nicht Mißmut über
diesen oder jenen mit Recht oder Unrecht als
Uebel empfundenen Zustand in Reich und
Staat , nicht Rücksicht auf Parteivorrechte
durch Paktieren mit der Sozialdemokratie
lenke den Schritt zur Stichwahl . Nicht auf
vergangenen Hader der Parteien — ans die
Zukunft der Nation richte sich der Blick.

Die Preußische Steuerreform.
Die „Kreuzz:g." erfährt von unterrichteter

Seite , die Entwürfe zur Abänderung
des Einkommen - und Ergänz » ngs-
steuergesetzes  gehen dem Landtag un¬
mittelbar nach der Eröffnung zu. Darin sind
die bisherigen Tarife so umgestaltet, daß das
zu erwartende Steueraufkommen dem letzten
Jahre einschließlich der Zuschläge gleich¬
kommt. Dke Zuschläge sind in dem bisheri¬
gen Tarif organisch eingearbeitet: dabei wird
eine bessere' Gestaltung der Tarife , nament¬
lich der bisher vorhandenen Sprünge und
Unebenheiten angestrcbt. Da die Tarife ganz
neu gestaltet sind, sind die neuen Steuersätze
erklärlicherweise teils höher , teils
niedriger  als die bisherigen einschließlich
der Zuschläge. Bis zu der Einkommensteuer¬
stufe von mehr als 32 900 Ji  überwiegen aber
bei weitem die niedrigen Steuersätze. Im
ganzen wird die Veranlagung nach dem
neuen Tarif einen Steuerausfall  von
etwa 2 bis 3 Millionen bringen.

Reichsscncheugesetz.
Der Bundesrat dürfte, wie eine Berliner

Korrespondenz meldet, einer Kaiserlichen
Verordnung über die Inkraftsetzung
des neuen  R e i chs v i c h s e u che n g e -
setzes  seine Zustimmung geben. Das Gesetz
ist bereits im Jahres 1909 erlassen, es war
aber vor seiner Jnkrafttreiung nötig» ein¬
mal in den Einzelstaaten noch besondere
Ausführungsgesetze zu erlassen, sodann vom
Bnndcsrate aus eine allgemeine und aus¬
führliche Ausführungsanweisung herauszu-
gebcn. Nachdem in der Zwischenzeit beide
Voraussetzungen für die Durchführung des
neuen Neichsviehseuchcngcsetzcs erfüllt sind,
ist die Zeit für die Ausführung der in ihm
selbst über seine Inkraftsetzung getroffenen
Bestimmung gekommen. Das bisher gültige
ReichSviehseuchenqcsehstammt aus dem
Jahre 1889.
Beschränkung der Zahl der Lehrbücher an

Lehranstalten.
Kürzlich wurden Klagen über Sie zu große

Zahl von Lehrbüchern laut , die auf den
Schulen eingeführt und dementsprechendan-
aeschasft werden müssen, was besonders als
Nebelstanb empfunden wird, wenn eine
Neberführung der Schüler an andere Lehr¬
anstalten notwendig wird. Ebenso sollte die
Anfertigung von neuen Auslagen der Schul¬
bücher entgcgengetreten werden» da deren
Beschaffung gleichfalls besondere Kosten
macht. Es wurde dann ferner dem Wunsche
Ausdruck gegeben, daß entsprechende Anord¬
nungen von der zuständigen Ministertalbe¬
hörde erlassen würden. Wie wir hören , ist
aber eine Regelung der Schulbü¬
cherfrage beret .ts durch eine Ver ^-
f it ĝ u n g des Kultusministeriums
vom 19. März 1893 in diesem Sinne erfolgt.
Bereits in den 80er Jahren wurde im be¬
sonderen darauf hingewiesen, daß eine Be¬
schränkung in der Einführung neuer Lehr¬
bücher nach Möglichkeit anzustreben sei, und
vor allem sollten in denselben Orten auch
die gleichen Schulbücher eingeführt werden.
Ferner ist Anweisung gegeben worden, daß
die alten Auflagen neben den neuen gebraucht
werden können, sodaß Neuanschaffungen nach
Möglichkeit eingeschränkt werden können.
Sollten Angehörige von Schülern die er¬
wähnten M i ß stä n d e als -rückend empfin¬
den, so wäre es am ratsamsten, wenn sie den
Beschwerdeweg  einschlügen. Es liegt
durchaus im Interesse der Sache, daß greif¬
baren Uebelständen dieser Art soweit als
irgenömöglich entgegengetreten wird.

Einkommenstcuerermätziguua infolge vo«
Maul , und Klauenseuche.

Man schreibt unS: Angesichts der außer¬
ordentlich großen Biehverluste. welche sowohl
Landwirte wie auch Viehhändler  in
diesem Jahre erlitten haben, erscheint es in
deren Interesse notwendig» darauf hinzu¬
weisen, daß Personen, die beträchtlichen Scha¬
den durch die Seuche erlitten haben, von dem
Rechte der Steuerermäßigung Gebrauch ma¬
chen können. Es geh: dies aus der Fassung des
ß 63 des Einkommensteuergesetzes hervor , in
dem es heißt: „Wird nachgewiesen, daß wäh¬
rend des laufenden Steuerjahres infolge des
Wegfalls einer Einnahmequelle
oder infolge außergewöhnlicherUnglücks-
fälle  das Einkommen eines Steuerpflich¬
tigen um mehr als den 6. Teil vermindert
worden ist . . ., so kann vom Beginn des auf
den Eintritt der Einkvmmcnsteucrverminde-
rung folgenden Monats ab eine dem verblie¬
benen Einkommen entsprechende Ermäßigung
der Einkommensteuer beansprucht werden."
Wesentlich von Belang ist, was als „außer-
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Senator PoincarL
oet die Skeubildung des französischen KaKi-
netts übernommen hat.

gewöhnliche Unglücksfälle" unter die Bestim¬
mungen zu rechnen ist. Bezeichnet sind hier¬
für außer Krankheiten oder Todesfälle unter
den erwerbenden Mitgliedern der Familie,
Schaden durch Feuer , Hagelschlag, Ueber-
schwemmung auch Viehseuchen. Demnach ist
also auch die Maul - und Klauenseuche als
ein außergewöhnlicher Unglücksfall im Sinne
des Gesetzes anzusehen. Bemerkt sei gleich
hierbei, daß die durch anhaltende
Tr o cke n h e i t hervorgerufene Dürre nicht
als ein außergewöhnlicher U n g l ü cks f a l f
im Sinne des genannten Paragraphen anzu¬
sehen ist. In den meisten Fällen dürfte sich
der Nachweis der Veränderung des Einkom¬
mens wohl führen lassen, namentlich dann,
wenn eine geordnete Buchführung vorliegt
Der Antrag auf eine Steuerermäßigung ist
übrigens nur zulässig bis zum Ablauf des
dritten Monats nach dem Schlüsse des S .euer-
jahres , in welchem die Verminderung des
Einkomnrens eingetreten ist.

Zuschüsse zur Fürsorge -Erziehung.
Zur Ausführung des Gesetzes übe? die

Fürsorgeerziehung Minderjähriger gewährt
bekanntlich der preußische Staat den Kom-
munalverbänden , denen nach Paragr S des
Gesetzes vom 2. Juli 1900 die Ausführung
der Fürsorgeerziehung obliegt. Zuschüffc.
Der Betrag der letzteren ist vielfach gestei¬
gert und damit die Fürsorgeerziehung ver¬
bessert worden. In der letzten Zeit haben die
Zuschußsteigcrungen ganz beträchtliche Be¬
träge ausgemacht. So ist her Staatszuschuß
von 1910 aus 1911 um 0,7 Millionen Mark
erhöht worden. Im Etat für 1912 soll er
eine abermalige Steigerung um l Million
Mark erfahren . Damit wird der Zuschuß,
den der Staat für die Fürsorgeerziehung her¬
gibt, auf 7,7 Millionen Mark gebracht.

Fideikommisse i« unsere« Kolonien.
Das Reichskolonialamt hat einem Groß¬

farmer in Deutsch-Südwestafrika aus jeine
Anfrage , ob die Gründung von Familien --
Fideikommissen in den deutschen Kolonien
zulässig sei, eine abschlägige Antwort erteilt.
Schon vor einiger Zeit hatte das Reichskolo¬
nialamt seine Ansicht dahingehend geäußert,
daß die Festlegung von Latifundien In un¬
seren Kolonien nicht in deren Interesse sein
dürfte . Die Frage ist früher in der Kolo¬
nialverwaltung nicht grundsätzlich ablehnend
behandelt worden, denn dem früheren Schutz-
truppenoffizier Hauptmann v. P r i n c e in
Sakkarani , Deutsch-Ostafrika, ist die Um¬
wandlung seiner Besitzung in ein Fideikom-
miß vor mehreren Jahren gestattet
worden.

Uheater, kunkt und Mlsnkckakt.
Königliches Theater - Fräulein Martha

Bommer  aus Karlsruhe gastiert schon seit
einiger Zeit in mehreren Partien auf En¬
gagement. Als „Carmen bot sie eine glän¬
zende Leistung, als „Marie " bewies sie in
der „Regimentstochter" die Vielseitlgke.t
ihrer reichen Begabung und als „Santuzza"
zeigte sie sich wieder auf der vollen Höhe
ihrer Kunst. Mögen andere Künstlerinnen
die Partie jugendlich-dramatischer anfgefaßt
haben wie beispielsweise unsere früycrc
Santuzzaspezialistin Frl . Roeseler, so ver¬
dient doch die Darbietung des Gastes durch
die intelligent vorbereiteten Steigerungen
und die veristische Treue bei weiteui dc>i
Vorzug . Diese „Santuzza " war nicht nur
gesanglich und darstellerisch einheitlich im
italienischen Stil gehalten, sondern sie be¬
saß vor allem Stilgrütze und erhob sich da¬
durch weit über das Niveau einer landläu¬
fig hervorragenden Leistung. Frl . Bommer
fand bei dem sehr beifallsfreudigen Publikum
stürmische Anerkennung . Auch ihr Partner
Herr Dr . C o v p o n n durfte nach Verdienst
an den zahlreichenHervorrufen partizipieren.
Er machte sich als Turiddu überraschend gut.
Darstellerisch von packender Natürlichkeit war
Herr Reh köpf  als Fuhrmann Alfio ' und
Frl . Haas  gab als Mutter Lucia eine er¬
freuliche Probe ihrer trefflichen Sanges¬
kunst. Nach ihrer unlängst prächtigen Dar¬
bietung als Fricka zu urteilen , besitzt die
junge Künstlerin eine über kurz oder lang
allgemeines Aufsehen erregende herrliche
Altstimme. Frau Krämer  entzückte in der
kleinen Partie der koketten Lola.

Die Oper war neu einstudiert. Die Chöre
klappten vorzüglich und kamen klangschön
zur Geltung . Herr Oberreglsscur Ehrl  vom
Kasseler Hoftheater bewies sich durch die le¬
bensvolle Gruppierung der Massen und durch
einige geistreiche neue Nuancen als routi¬
nierter und denkender Spielleiter und Herr
Oberinspektor S chl e fut hatte eine Szenerie
geschaffen, so natürlich und wirkungsvoll,
wie sie in dieser echten Stimmung eigentlich
nur von einem Maler ausgeführt werden
kann. Die dekorative Aufmachung und die

Ein siamesischer Prinz in der deutschen Flotte.
Der der Hauptkadettenanstalt zu seiner

Ausbildung überwiesene Prinz Mahidvl von
Siam , ein Bruder des jetzt regierenden Kö¬
nigs , der bestimmt ist, später in die deutsche
Flotte einzutteten , benutzt die Ferienzeit,
um sich über verschiedene deutsche Einrich¬
tungen zu informieren . So hat er in letzter
Zeit die Hamburger Hafeneinrichtungen mit
seinem Gefolge besichtigt.

Uebcr die gegenwärtige kritische Lage
Englands

äußert sich in einem längeren Artikel die
„Dailn Chroniclc ". Ihre Ausführungen gip¬
feln in folgenden Sätzen: Das britische
Volk war viele Jahre nicht so unruhig über
die äußere Politik Englands wie gegenwär¬
tig. Es herrscht ein Gefühl der Bestürzung
über die auswärtigen Beziehungen und der
Verdacht, daß die Dinge nicht sind, wie sie
sein sollten. Diese Empfindungen finden
Ausdruck in einer bemerkenswerten Rcd
Lord R o se b e r y s. Man bemerkt in der
Rede eine Unterströmung der Sympathie mss
Gladstoncs idealen Aufgaben, Neutralitü
und mäßigen Rüstungsausgaben . Wir wähl¬
ten einen anderen Weg oder vielmehr wurd
er für uns gewählt, da der Ursprung und bi.
Motiv -' der auswärtigen Politik vor dev
Blick i des Plebs verhüllt sind. Die Folg-
ist. daß England , dessen Hauptinteressen
nicht europäisch sind, knietief im Morast der
europäischen Verwickelungen steckt. Wir er¬
füllten gewiffenhast unsere Verpflichtungen
in der Marokkofrage. Jetzt nach Schluß bcf
Marokkokavitels ist die Krage: Hören unser-'
Verpflichtungen gegen Frankreich auf, oder
sind wir noch zu weitreichenden vagen, un¬
beschriebenen Verbindlichkeiten, wie Lord
Roseberu andeutete, verpflichtet Falls unge¬
schriebene Verpflichtungen foridauern , stich
men wir Lord Roseberu zu, daß die Lag-
Englands die größte Gesahr  in W'
schließe. Unsere Teilnahme an den Rivalitä
ten der europäischen Gruppen hat w-enla
Nutzen gebracht und hat in Europa wenig
Gutes , getan. Unsere äußere Politik war
nicht durch ihr Talent für Versöhnlichkeit
ausgezeichnet. Wir müssen einen Teil de-
Verantwortinrq für die Rüsiunasansgaben
tragen , die nach einem früheren Worte Grcnd
die Zivilisotkn', ersticke,, drohen.

Volkszählung in Indien.
Die Volkszählung in Britisch-Indi -eii, die im

vorigen Jahre oorgeiwmmen wurde, ergibt eine
Steigerung der Bevölkerung von 294 ans 31-
Millionen im letzten Jahrzehnt. Die Hindus
haben sich i» diesem Zeitraum non 207147 020
ans 217"80 920, also ungefähr um eine Million
für das Jahr vermehrt. Die Zahl der Mob a m-
m e d a n er Ist von 02 488 077 aus 60 020 412 ge¬
stiegen. Die Zunahme kommt hauptsächlich an-
Rechnnng von Bengalen und Assam, denn in
Vendschab, dem zweitgrößten mohammedanischen
Zentrum, ist die Olesamtbeoölkeriing, -infolge der
Pest und Malaria , um einige Prozent zurückge-
ganaeii. Dabei sind die P-atdan-Stömme. die »och
in den politischen Bereich der Nordevestarenz-
vrovinz fallen, nur generell gezählt, ohne Angabe
ihrer Religionsgemeinschaft: sie zählen 1,0 Mil¬
lionen und sind liberinieaeiid Mohammedaner,, so
daß die Ojei-amirisier der indischen Molmmme-
daner aus 08 Millionen berechnet werden darf
An der Svitze der kleineren Religionsgemein¬
schaften stehen die Buddhisten,  die fast aus¬
schließlich in Birma ansässig sind und gegen 10.0
Millionen zählen. Die militärisch -wichtigen
S i ckh s sind auf etwas über drei Millionen ge¬
stiegen Die Zabl der Christen,  die sich in
viele Bekenntnisse svalten. ist seit 1901 von
2 923 241 aus 3 870190 »estiegen.

Der Kampf um Tr'polir.
Rom. 15. Jan . (Agenzia Stefani.) Der

Marineminister erhielt vom Koniniandenr der
Seestreitkräfte im Roten Meer einen längeren

bewegten Bühnenbilder waren einer gess-
vvrstellung würdig.

In dem folgenden „Bajazzo"  saug
Herr Seidler  die Titelpartie zum ersten¬
mal. Der Erfolg war ein gewaltiger , seine
Leistung hält den Vergleich mit der früheren
des Herrn KammerMngcr Kalisch ehrlra,
aus . Nach, schönerem Lob braucht Herr Seiö-
ler nicht ehrgeizig zu sein: denn cs sagt all-s.
Aus das Publikum machte der dramatische
Aufbau der Partie die glänzende gesangliche
Durchführung , die die geheimsten Regungen
der Seele zur Schwingung brachte und die
interessante, feffclnde Darstellung den tiefsten
Eindruck. »

Ihm und seiner trefflichen Partnerin
Frau Hans - Zoepffel  und den Herren
Schütz , G e i ss e - W i n ke l und d c
Leeuwe  wurden für ihre ausgezeichneten
Leistungen stürmische Ovationen gebracht.

Dr. L. Urlaub,
ch

Das Residenz-Theater bot seinen Gästen
am Samstag einen leichten Unterhaliungs-
abend, der recht kurzweilig, aber doch ohne
besonderen Eindruck war . Auch * * * o . G.,
Lustspiel in drei Aufzügen von Richard
Wilde  ist nicht die Komödie, die en suite
volle Häuser schaffen wird . Ganz gefällig
zusammengestellt, mit einzelnen frischen Sze¬
nen, die eines wirksamen Humors nicht ent¬
behren. ausgestattet , bietet das Werkchen
ganz nette Unterhaltung . Es hat jedoch,
völlig abgesehen von der starken Inanspruch¬
nahme einer naiven Gläubigkeit der Zu¬
schauer, svlche spezifischen Eigenarten eines
krassen Dilettantismus , daß auch das dank¬
barste und anspruchloseste Premierenpubli-
kum schließlich stutzig wird.

Dora Michaeleschi, die vielgerühmte Diva,
kommt * u * ö.  G . an ein Provinz -Theater.
Der Gast folgt dabei mehr einer Laune,- die
Diva hat im Bade die Bekanntschaft des
Kommerzienrats Freese und dessen Familie
gemacht. Vater und Sohn haben sich Hals
über Kopf in die charmante Schauspielerin
verliebt , die dann ein Wiedersehen verspricht,
wenn sie * * “ o. nach dem Provinzstädt¬
chen kommt. Daß sic dann Freeses Gast¬
freundschaft in Anspruch nimmt, gilt als
ausgemachte Sache. Und sie kommt. In Frec-
ses Villa sind die besten Zimmer zum

tele-gravknschen Bericht über den Kampf bei
Ku n f i d a,  in dem es heißt: Da ich überzeugt
war. daß zahlreiche türkische Kanonenboote in die
Gewässer der Färsaninsein geflüchtet waren mrd
starke Truvveimbtcilungen Lohaja, Midi und
Kunfida beseht hielten, beschloß ich ein schnelles
und gleichzeitiges Vorgehen mit allen bei Massaua
verfügbaren Schiffen. Damit die Kanonenboote
nicht entkämÄn und um meine Ansicht zu ver¬
bergen. ließ ich zunächst von den Schiffen „Ca¬
labria" und „Puglia " ein Lager  bei Gebattar
b om b a rd i e re n und darauf von den Schiffen
„Piemonte". „Garibaldino" und „Axtigliere" die
Küste absncheu. Gleichzeitig schickte ich die Schiffe
„Calabria" und „Puglia", die von dem Bom-
-bqvdomc.nl GchaltarS zurllckgekebrt waren, nach
Lohaia und Midi und ließ auch diese Plätze bom¬
bardieren. Durch das Bombardement wurde das
Lager von Lohaia beschädigt und das Fort
Midi zerstört.  Unterdessen ver f o lgten
der „Piemonte", „Garibaldino" mid „Artiglierc"
bei Knnfida sieben türkische Kanonen¬
boote  und die kriegsmäßig ausgerüstete Jacht
„Fauvett  e". die sämtlich Lichter angczündet
hatten. Sobald die Kanonenboote bemerkten, daß
der Torpedobootszerstörer„Artjgliere" die Küste
in einer Entfernung von mehr als 6000 Vierern
absuchte, eröffnetcn sie ein Fe « er gegen den
„Artjgliere", der es erwiderte, ohne sich in einen
Nahkamvi cinzulassen. Als bald darauf der
„Garibaldino" und „Piemonte" herankamen, ent¬
spann.'sich zwischen den italienischen Schiffen und
den türkischen.Kanonenbooten, die von den Land-
b-atterien unterstützt .wurden, ein best i ge r
Kampf,  der fast drei Stunden dauerte und erst
bei Einbruch der Rächt bei völliger Ma-
n öv r ie r un fäh ig ke i t der feindlichen
Schi ff  e -endete. Die Türken verließen in völli¬
ger Unordnung ihre Schiffe, von denen sie einige
auf. den Strand gesetzt hätten. Die Italiener
hatten keine Verluste. Am folgenden Morgen
machten die Italiener die Kanonenboot«, die sehr
stark beschädigt waren, durch ihr Feuer vollständig
unbrauchbar und nahmen die Jacht, die verschont
geblieben war, in Besitz. Daraus, wurde das
Laaer und ein Schiff, das unter türkischer Flagge
fuhr, beschossen. Der Feind hatte Knnfida wäh¬
rend der Nacht verlassen, die Besatzungen der
Schiffe hatten Munition, Materialien und.Fahnen
an Land genomni-en, die morgens von Schaluppen
des „Piemonte" in Besitz genommen wurden. Äks
Kriegstropbäen wurden mehrerß Kaironen, Mi-
trmllcnscn, nautisch« Instrumente, Schaluppe»
und Fahnen erbeutet. Bon den zerstörten Ka¬
nonenbooten hatte eines ungefähr 500 Tonnen
und war mit 76 Millimeter- und 87 Millimeter-
Geschiitzen, ein zweites von 350 Tonnen mit 65
Millimeter- und 25 Millimeter-Geschützen aus¬
gerüstet. Die fünf' übrigen hatten 200 Tonnen
und führten 47 Millimeter- und 37 Millimeter-
Geschsstze. Bei keiner NnterNehwung wurden
Moscheen oder Privatwohnnnkun beschädigt. Ich
-rwarte. schließt der Kommandant, die baldige
Ankunft des „Piemonte" und der Jacht, die in
Kunsida geblieben sind, «m die erbeuteten Ma¬
terialien anizirnebmen und leichte Ausbesserungen
an der Jacht vorznnebmen, die unter dem Kom¬
mando des Korvettenkapitäns Proli dem „Pie-
iiionte" folgen wird.

Jahre gewesen sein. In der sechsten Morgen¬
stunde würden 17 Grad unter Null registriert.
Auf den Seen in der Umgebung Berlins
hatte sich eine so starke Eisplattc gebildet,
wie -dies, fett .Jahren nicht mehr der Fall
war . Die Schiffahrt auf der Spree und
Havel ist eingestellt. Der gestriac Tag hat
mehrere Todesopfer beim Schlittschuhlaufen
gefordert- Beim Rodeln ereigneten sich drei
schwere Unfälle beim Kaiser Wilhelm-Tor.
Besonders litten unter der schweren Kälte
die Obdachlosen. Die beiden Asyle in der
Froebel - und der Wiesenstraßc waren gestern
so überfüllt , daß Hunderte abgewicsen wur¬
den.' In den Laubenkolonien sind an verschie¬
denen Stellen Personen in fast erstarrtem Zu¬
stande aufgefunöen worden. In einem Lau¬
benhäuschen wurde gestern ein Unbekannter
etwa 40jäyriger Arbeitsloser entdeckt' der er¬
froren war.

Wahlausschrcrtnugcn in Dortmund . Die
Sozialdemokraten versuchten nach Verkün¬
dung des Wahlresultats in eine von den Na¬
tionalliberalen einberufene Versammlung
einzudringen . Es kam zu Zusammenstößen.
Schließlich versuchte die draußen stehende
Menge das Lokal zu stürmen, wurde aber
von der Polizei mit der Waffe zurückge-
trieben.

Fenersbrunst . Das alte Gasthaus „Zur
Krone" in Lahr ist nebst einem benachbarten
Kqufhause niedergobrannt . Das Feuer ent¬
stand nachts, während noch Gäste in der
Wirtschaft waren . Die im Hause schlafenden
Kinder und ein Teil des bereits zur Ruhe ge¬
gangenen Dienstpersonals konnten mir unter
großer/Gefahr gerettet werden.

Rodelunfälle . In der Umgebung von
Dresden ereigneten .sich zwei schwere Roöel-
unfälle. -Bei Spandau rodelte der 11jährige
Schüler Ehrlich am Elbufer , wobei er die
Herrschaft über den Schlitten verlor . Er fuhr
in die kalten Fluten der Elbe und ertrank - —
In Lengcnseld fuhren die Töchter eines Kauf¬
manns beim Rodeln gegen einen Baum
Die eine erlitt schwere Gehirnerschü terung
und starb nach einigen Stunden . Ihre Schwe- -
ster erlitt -einen Armbruch.

Eis -Unglück- Wie aus Emden gemeldet
wird, brachen am SamZ .ag abend beim
Schlittschuhlaufen eine große Anzahl Men¬
schen ein. 27 wurden aus den Fluten ge¬
borgen. einige werden noch vermißt.

Der letzte Hinterbliebene gestorben. Ter
letzte Empfänger von Bezügen aus der Stif¬
tung für die Hinterbliebenen der Verun¬
glückten vom Panzerschiff Großer Kurfürst,
der am 31. Mai 1878 nach einem Zusammen¬
stoß mit dem König Wilhelm sank, ist gestor¬
ben. Däs deutsche Volk sammelte damals für
die Angehörigen der Opfer einen erheblichen
Betrag , und der Kieler Vaterländische
Frauenvcrein verwaltete ans jener Samm¬
lung einen Ueberschuß von 1451J(. Es soll
ietzt bei der Admiralität angcfragt werden,
ob noch hilfsbedürftige Hinterbliebene der
Besatzung des Großen Kurfürsten am Leben
sind.

^ Heues aus aller Welt.
Beherzte Tat des Kronprinzen . Als

kürzlich das Schlittcngefährt des Kronprinzen
beim Teufelssee im Grunewald einen dort
haltende» Geschäf.swagen passierte, scheute
plötzlich das Pferd des letzteren- Sofort fuhr
der Kronprinz auf seinem Schlitten dem da-
hinjagendeii Tiere nach, überholte es und
warf ' sich ihm i n die Z ü g e l. Das Pferd
kam zum Stehen und könnte hicranf von dem
Besitzer wieder in Empfang genommen wer¬
den.

Strenge Kälte in Berlin . Die Nacht zum
Sonntag dürfte die kälteste der leh 'en 10

Landurlaub für deutsche Matrosen . Am
Samstag vormittag lief im Hafen von Algier
die „Patrizia " von der Hamdurg -Amerika-
Linie an. die einen Ablösungs -Transport von
etwa 200 Soldaten und Offizieren von Suez
nach Kiautschou bringt . Zufolge eines mit
der französischen Regierung geschlossenen
Nevcreinkommens werden die Leute an Land
geben, um sich eine kurze Rast nach der dies¬
mal wegen der Stürme ganz besonders an¬
strengenden Seereise zu gönnen.

Automobilunqlück. Aus Newyork wird
gemeldet: Ein Automobil mit fünf Insassen
stürzte infolge Versagens der Bremse eine-
steile Böschung hinab und durchbrach die Eis¬
decke des Kanals . Nur der Lenker des A« to-
mobil's kam mit dem Leben davon. Die übri¬
gen fanden den Tod in dem Kanal ._

Aufenthalt bereit gemacht. Der Dragoner¬
leutnant Freese läßt sogar die Regimcnts-
kapelle zum Empfangstusch antreten . Alles
umsonst. Die Künstlerin bringt ihre „sau¬
nen" mit. Wofür ist sie denn auch die nm-
schwärmte Diva '? Villa Frees« steht bald auf
dem Kopfe, der Theaterdirektor wird chika-
nicrt , der Dramaturg malträtiert und mit
dem Partner vom Stadttheater brennt die
Diva durch, zum Entsetzen von Freese Vater
und Sohn , die kurz zuvor ihre Liebeser¬
klärungen noch anbringen konnten. Ein eigen¬
artiger Sport der Diva ! Frau Aventmre
in Person . Dem gibt sogar ihr „Mann " Aus¬
druck. der ungeahnt plötzlich auf der Bild¬
fläche erscheint. Tableau ! Daneben , spielt
noch eine ganz geschickt angebrachte Lrebclcr
zwischen der Tochter Freese und dem Drama¬
turgen , so daß auch die Verlobung im letzten
Akte nicht fehlt.

Das flotte Spiel der Mitglieder des Re-
sidenzthcater-Enscmbles gab dem Werkchen
einigen Reiz. Agnes Hammer  gab dre
„Künstlerlaurien " mit glaubhafter Natür¬
lichkeit: dabei schick und fesch in den Kostü¬
men. Theo Tachauer  war charakteristisch
als düpierter Liebhaber, wobei ihm „rm glei¬
chen Falle" Rudolf Bartak  trefflich sekun¬
dierte. Rudolf Miltner - Schönau  war
ein schneidiger Theaterdirektor , in seiner
lleberlegenheit im Spiel die aut gelungene
Zeichnung des Dichters noch übcrtreffend.
Kurt Keller - Nebri  war als verliebter
Dr . Meersburg von all der charmanten Lie¬
benswürdigkeit , die dem Künstler so schnell
alle Herzen eroberte. Kätie Horste », als
Freeses Tochter, bat noch nichts dazu gelernt
und von ihren Mängeln noch nichts abge¬
tan. so daß sie wohl noch recht lange Zeit
braucht, um auch in kleineren Rollen crne
ansprechende Leistung zn bieten. Noch zuvlel
Theater , zu wenig Natürlichkeit . Rosel van
Born . Ernst Bertram.  Karl Graetz,
Walter T a u tz und Elisabeth M öö l , n g e r
«fielen bestens. Das Publikum nahm das
Werkchen in liebenswürdigster We,,c auf
und riet de» Dichter mit lebhaftem Verfall.

C■ A . Autor.
•

Im Bolkstheater spielte man , gestern
abend den Auftakt zu dem demnachit begin¬
nenden „Zyklus der Wiesbadener

Schaffende  n", den die rührige Leiterin
des Bürgerlichen Schauspielhauses Frau Ella
W i l h e l m y als willkommene Abwechse¬
lung im Repertoire bieten wird. Daß man
diesem Zyklus ein lebhaftes Interesse entge¬
gen bringt , das bewies gestern das über¬
füllte  Haus ^ in Scharen waren die
Freunde des Musentempels an der Dotzhei-
merstraße zum Eröfsnungssptel herbeigeeilt.
„Gisela .Br ömser von RüdeS hek  m",
rheinisches Sagenspiel in drei Vorgängen
von Hofrat C. S p i e l m a n n. war es, die
solche AnziehungskroLl ausübte . Wenn amy
die Dichtung, da sie schon die Premiere hin¬
ter sich hat im Naturtheater zu Rü¬
de  s h e i m, nicht dem vorerwähnten Zyklus
zuqezählt wird, so darf man es doch der
Direktion zu Dank wissen, daß sie mit dieser
Gab- eines heimischen Dichters gleichsam die
Einführung in die Reihe der folgenden Ur¬
aufführungen gab.

„Gisela Brömser von Rüdesheim " fand
schon eine eingehende Besprechung gelegent¬
lich der Rüdesheimer Aufführung . Meine
Stellungnahme gegen oas Naturtheater an
sich und die unglückliche Wahl der Brömser-
burg im besonderen wurde damals noch ge- '
stützt durch die Aufnahme dieses Sagen¬
spieles, das sich zur Aufführung im Natur¬
theater, wie damls schon behauptet, nicht eeg-
net. Wer bis gestern noch ungläubig zu^ '
Seite stand, der fand wohl nach Schluß 0er -
Vorstellung alle damals vorgebrachten Ein -, ^
wände für berechtigt. Mußte doch der Ver - 'gsser selbst zugestehen, daß sein fürd»eühne geschaffenes Werk eben auf der „gc-
schlosscuen Bühne " seine Schönheiten ein¬
dringlich zur Geltung bringen konnte und
dadurch erst jene Wirksamkeit erlangte , die
dem Werke eignet und nie bestritten wurde.

Das Vvlksthcater hatte sich redlich« Mütze
gegeben, mit den erheblich>n Ali.wcndl-ngen
«es orattirtheaters in Konkurrenz zu irrten.
IV * bestem Erfolge ! Es w ' -en farbenpräch¬
tige Bilder , die sich da gestern in lebhafter
Frische vor dem entzückten Auge ausrollteu.
Negisseur Ludwig  hatte den Raum ver
Bühne geschickt ausgenutzt , um auch der Com-
parserie zu harmonischer Entwickelung zn
verhelfen. Die Szenerie verriet den ge¬
wandten Theaterpraktiker , der mit Geschick¬
lichkeit auch in weniger günstige Ranmver - i

»
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Lokales.
Wiesbaden , 15. Januar.
Di« Flei&finof lteigtl

Der Minister für Landwirtschaft. Do-
mLue» und Forsten . Freiherr v. Schorlemer-
Liefer , hat an die Landwirtschaftskammern,
darunter auch öle zu Wiesbaden , eine Ver¬
fügung erlaffen, in der darauf hiugewiesen
wird , daß die Schweinehaltung in dem den
Berliner Markt versorgenden Gebiet , in der
Abnahme begriffen ist und auch die regel¬
mäßige Aufzucht von Schweinen nachzulaffen
beginnt , da am Berliner Zentral -Viehmark:
die Auftriebe  von Schlachtschweinen im
Laufe der letzten Zeit bei einem für die jetzige
Jahreszeit außergewöhnlichen Tiefstände der
Preise ganz erheblich zugenommen , daß der
Anteil der unreifen und der leichten Schweine
am Gesamtauftrivbe auffallend groß und der
Auftrieb der Sauen , die noch zur Zucht ver¬
wendbar , sehr zahlreich gewesen.

Bon den Schlachtviehmärkten im Westen
der Monarchie , in Frankfurt a. M ., Wies¬
baden.  Cassel . Cöln , Koblenz , Düsseldorf rc.
liegen ebenfallsNachrichten über die genannte
Art des Schweineauftriebes vor. Aehnliche
Erscheinungen sind dort, wie am Berliner
Markt , beobachtet worden . Es werden sich
daher für die künftige Versorgung der Be¬
völkerung mit Fleisch ungünstige Aussichten
eröffnen , da im Jahre 1912, infolge der durch
die mangelhafte Kutterernte des Sommers
1911 entstandenen Schwierigkeiten in der Er¬
haltung der Rindviehbestände die Schweine¬
haltung noch mehr wie bisher berufen sein
wird , die bei den Auftrieben auf den Rinder-
märkten zu erwartenden Lücken in der Fleisch¬
versorgung auszugleichen . Es wäre im hohen
Maße bedauerlich, wenn der Minderer¬
trag der Kartoffelernte und die ho¬
hen Preise für Kraftfuttermittel
einerseits , der Tiefstand der Preise für
Schlachtschweine und Ferkel andererseits , die
Landwirte veranlaßen sollten , in ihrem Be¬
streben auch in schwierigen Zeiten , die Bevöl¬
kerung mit Fleisch zu versorgen , nachzu-

' laßen.
An die Landwirtschaftskammern richtet da¬

her der Minister das dringende Ersuchen,
mit allen Kräften auf die Landwirte daraus
hinzuweisen , daß die Kartoffelernte in Preu¬
ßen doch wesentlich günstiger ausgefallen all¬
zu erwarten stand und der Ausfall in dieser
Ernte die Schweinehaltung nicht allzu sehr
zu beeinträchtigen brauche, zumal die Ver¬
wendung von Getreidcschrot und Kraftfutcer-
mitteln zur Schweinemast gleiche Erfolge wie
die Kartosfelmast verspricht. Die Verfügung
schließt: Wenn auch zugegeben werden mutz,
daß das gegenwärtige Mißverhältnis zwischen
Futtermittel - und Schweinepreisen und die
Gefahr der Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche. Schweineseuche und Schweine¬
pest die Bestrebungen für Erhaltung und
Vermehrung der Viehbestände erschweren, so
sollte doch der Umstand, daß ein übereiltes
Abstößen des Bestandes verlustreich und dag
die Einschränkung der Zucht aus die Dauer
von den nachteiligsten Wirkungen sein muß.
einsichtigen Landwirten die Ueberzcugung
verschaffen, daß es für ihre Interessen und
für die Gesamtintereffen der Landwrrtschaft
richtiger ist. vorübergehend auch unter Op¬
fern den Zucht- und Mastbetrieb aufrecht zu
erhalten-

* * *

Wiesbadens Gälte. Es sind neuerdings hier
-lngetroffen: vonBeulwitz - Mariahütte sBik-

toriahotel) — v. Bönninghausen -Hamburg
lPariser Hof) — von Branden  st ein - Jns-
bach «Pension Miranda) — Freifrau von
Buttlar - Zirgenberg-  Stuttgart «Metro¬
pole u. Monopol) — Freifrau von Gacrt-
ner - Höhnscheidt«Nassauer Hof) — Gräfin von
Ha rü en b« rg - Tb«l «Pension Miranda) —
von Henning - Berlin «Taunus-Hotel) — vo n
K i e n i « wi cz - Minsk (Rose) — von Kuen-
heim-  Spandau «Kaiserbad) — Baron Lang-

wertb v. Simmern »Eltville (Pagenftechers
Augenklinik) — Gras Leutrum v. Ertingen-
Stuttgart «Residenz-Hotel) — Freifrau von
Maltzan ° Berlin (Omisisana) — Oberleutnant
von Poser »Zllllichau (Wilbelnisbeilanstalt ) —
Major Gras v. ö. Scku le n b urg - Stratzburg
(Kaiserbab).

Ordensverleihung. Es wurde verliehen: dein
Oberregierungsrat a. D. Otto Bartikowski
in Wiesbaden,  bisher in Cassel, der Rote
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub, dem Stadt-
reckner a . D. Fritz Schmidt in Usingen der König¬
liche Kronenorden 4. Kl., dem Gendarmeriewacht-
meisier Wilhelm Tewes in Sulzbach «Höchst) und
dem Zollaufseher a . D. Magnus Weber in Frank¬
furt «M.) das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens. dem Scklosier Michael Kehlinger in
Buchenau, den Formern Ludwig Ortiuüller in
Friedensdorf und Heinrich Dövv in Ludwigs-
hiitte. dem Obersteiger n.  D , Andreas Schnug in
Berod, dem Grubenschlosier Joseph Sovv in Caub
und dem Domänenwiesenwärter Adolf Jung in
Rebe das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Regie-
rnngssekretar Joseph M e n e r und dem Regie-
riinaSkanzlisten Kanzlei sekretär Lange zu
Wiesbaden  der Königliche Kronenorden 4.
Klaffe, sowie dem Regiermiasboten S a r t o r
hier bas Allgemeine Ehrenzeichen.

Regierungspräffdcnt Dr . von Meister. Ber¬
liner Blätter melden »um bevorstehenden Rück¬
tritt des Polizeipräsidenten v. Jagow in Berlin,
daß Herr v. Jagow in einigen Machen zum Re¬
gierungspräsidenten von Wiesbaden ernannt wer¬
den solle. Der jetzige Regierungspräsident von
Wiesbaden. Dr . von Meister, werde Odervräsi-
dent von Sachsen werden. Dazu können wir nach
eingebolten direkten Informationen mitteilen , dal;
Regierungspräsident Dr . v. Me i st e r nicht das
mindeste van dieser seiner Beförderung und
Versetzung bekannt ist und keinerlei Anhaltspunkte
vorliegen, di« auf fein« Berufung auf den Magde¬
burger Obervräsidentensid schließen lasten.

Psarrperlonalien . Pfarrer Frendenberg
zu Kettenback ist aus Anlaß seiner Versetzung in
den Ruhestand der Rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
lieben worden. — Pfarrer Adalbert Grevel  zu
Evvenrod wurde z»m 1. Avril 1912 in den Ruhe¬
stand versetzt. — Vikar Hans Hief  aus Frohn¬
hausen ist zum Pfarrer der evangelischen Kircken-
gemeinde Kirburg ernannt , Stadtvikar Ernst
Hild  aus Frankfurt zum Pfarrer der eoan«,-
lutberischen Kirchengemeinde Bottenborn . — Di«
Pfarrstelle » zu Heringen und zu Evvenrod sind
vakant. Die Wiederbesetzung der «rstereii Stelle
erfolgt durch, Gemeindewabl. Bewerbungen um
die »weite Stelle sind an den Fürste » z» Waldeck
und Pnrmont in Arolsen zu richten. In beiden
Fällen wird neben 2499 Jl  Grundgehalt freie
Dienstwohnung gewährt.

Im Kranze der Silbermvrte . Die Eheleute
Kaufmann Heinrich Brill.  Jahnstraße 3 wohn¬
haft . feiern beute das Fest der Silberhochzeit.

Güt-rrecktöregistcr. Es haben Gütertrennung
Vereinbart : die Eheleute Schaffner Johannes
Gauvv  zu Biebyjch und Katharina , geborene
Haid. — Die Eheleute Paul Kretz « r . Kaufmann
zu W i e s b a d e n und Niarga r-etc, gebore ne
Merkler. — Die Eheleute Metzgcrmeister Albert
Baum  und Paula , geb. Samuel , zu Wies¬
baden  haben durch Vertrag Errungenschastsge-
meinfchaft vereinbart . — Die, Eheleute Bach,
Philipp . Gastwirt zu Wiesbaden  und Auguste,
geborene Wcgemer. baden durch Ebevertrag die
Berwaltting und Nutznießung de? Ehemannes
ausgefchloisen. — Der Seilermeistcr Louis
H e m m c r zu W i e s b a d c n bat seiner Ehefrau
Karoline , geborene Weil, das Recht derselben,
innerhalb ihres häuslichen WirftnigSkreifes die
Geschäfte des Mannes für ihn zu besorgen und
ihn zu vertreten , ausgeschlossen.

Ein Zimmerbrand in dem Hanse Feld¬
strabe 1 nahm gestern abend kurz nach 10 Uhr die
Hisse der Feuerwehr in Anspruch. Bei dem
Brande wurden ein Teil der Möbel sowie andere
Gegenstände beschädigt, doch ist der Schaden nickt
sehr bedeutend. Durch daß sofortig« Eingreifen
der Bewohner batte die Wehr nickt mehr viel
Arbeit . _ _

Dir Schnlikenbekämoinng. Da die Verwal¬
tungsbehörden im Regierungsbezirk Wies¬
baden  wünschen, daß die Vernichtung der Schna¬
ken nickt den einzelnen überlassen, sondern die
VertilgungSarbeiten möglichst von den Gemeinden
übernommen und den von dielen beauftragten
Personen eine besondere Ausbildung in der
Schnakenbekümviungerteilt werde, so soll im An¬
schluß an den nächstens zu Frankfurt a . M . statt¬
findenden Desiniektorenlehrgang ein« Belehrung
über die Bekämpfung der Schnakenviaae für den
von den Gemeinden mit der Schnakenlrekämpsnng
beauftragten Personen am 2. Februar d. I . statt-
sinden.

Das zweite Konzert des Volksbiidungsvercins
fand gestern unter großem Andrang in der Turn¬
halle der Hellmundstraße statt. Es bewies von
neuem, mit roeUfrra Ernst und mit welcher Um¬
sicht der erwähnte Verein in der Wahl der
Mittel , mit denen er feine Bestrebungen zu er¬
füllen sucht, vorgebt. Nack den, rdnthmisch äußerst
exakt ausgefübrten Chorvorträgen des ..Evan¬
gelischen Kirchengesangoereins"  un¬
ter Leitung seines Dirigenten Karl H o f b e i n z.
waren es besonders die leiden Jnftrumental-
solisten, die lebhaftes Interesse erregten . Der
Kammervirtuose Herr Fritz Werner  ist ja
längst als einer i»«v ersten Cornet a vistons-
bläsê Deutjchlands bekannt. Er blies neben
einer virtuos vorgetragencn „Konzert-Fan¬
tasie über flavische Melodien" eine Konzert -Polka
di braooura und mußte sich nach dem reichen,
wohlverdienten Beifall zu einer Zugabe ver¬
stehen. -Der zweite Solist , Herr Otto Kl er¬
mann  von hier, machte mit dem. ob seiner
Schwierigkeit sonst nur von ersten Geigern ge¬
spielte» Paganini -Konzert. D-dur bekannt. Die
virtuose Sicherheit, sowie die gesunde musikalische
Austastung dieses noch jungen C-cigeng-enies ver¬
dienen vollste AewunderMg . Als zweite Num-
nrer folgten einige kleinere Stücke, in denen Herr
Kleemann besonders leinen zarten einschmeicheln¬
den Ton voll zur Geltung bringe » konnte: auch
dafür , daß er mit zwei reizenden Skizzen, 1. Bur¬
lesk«. 2. Träumerei und einer Piece , betitelt
..Zigeunerklänge", alles Werke des einheimischen,
jungen und talentvollen Konwonisten Hans
Putsch  bekannt macht«. muH man ihm dankbar
sein: ü«L reiche Beifall mag es ihm bewiesen
haben- Die Vokalmusikbatte ebenfalls eine Ver¬
treterin . und zwar in Fr . Käte Huck gefunden,
die mit somoathstcherStimm « Lieder von Schu¬
mann, Humverdinck, Fr . v. Stucken und als Zu¬
gabe den „Lenz" von Oildack vortrug . Nicht ver¬
gessen sei Herr A. Wen dl « r , der seinen ver¬
antwortungsvollen Posten als Begleiter voll und
ganz auSstillt«. Alles in allem ein schönes Kon¬
zert. wohl wert, besucht worden zu sein.

Im Kaufmännischen Verein feierte man gestern
durch eine größere Veranstaltung das 26. Stif¬
tungsfest.  das ün Festsaal -der „Wartburg"
eine» glänzenden Verlauf nahm und geeignet sein
dürfte , in den Annalen d-eS Vereins Aufnahme z»
finden. Hiermit zeigte der Bereini seine Fähig¬
keit. nickt nur die Interessen der Kaufmannschaft
nach außen bin fördern zu können, sondern auch
im engeren Kreise die Kameradschaft und Zu-
saminengeüörigkeit seiner Mitglieder zu hege»
und pflogen. Ein flotter Marsch sowte die
„Ouvertüre »u Orpheus ", von der Kapelle ge¬
spielt, l>cdeutcten den Beginn der Feier , zu der
sich eine stattliche Anzahl von Mitgliedern und
Gästen eingefunden hatte. Ter 1. Vorsitzende,
Herr Stadtverordneter Hch. Glücklich,  ergriff
alsdann das Wort zur Festrede. Einen unerschüt¬
terlichen Markstein, so führte er aus , stellt das im
vergangenen Jahr festlich begangene 25jährige
Jubiläum dar . Hier komtte man das Blüben und
Gedeihen deS „Kaufmännischen Vereins Wies¬
baden", der sich dank seiner intensiven Bestrebun¬
gen zu einer Körperschaft heranbildete , die weit
über die Grenzen der Provinz hinaus sich allge¬
meiner Achtung erfreut , sehen. Der Verein hatte
auch im lebten Jahre einen nickt unbedeutenden
Fortschritt genommen, zählt er doch heute bereits
an die 500 Mitglieder . Dank zollte der Redner
auch den Damen des Vereins für ibre hochherzige
Spende, die zeigte, daß auch sie Anteil nehmen
an dem Werdegang der Bereinigung . Das lau¬
fende Jahr wird Gelegenheit .bieten, von öncfcr
Spende Gebrauch zu macken, indem eine wesent¬
liche Vergrößerung der Bibliothek vorgesehen ist.

nrnMTi'wn—nnri- - - n-rrr nmiiiiiimi in inir imiiiimi ■niiiiiiiimiHHiimin

ältnifse noch ansprechende Bilder zu stellen
oeiß. Die Direktion hatte für eine geradc-
u glänzende Ausstattung gesorgt . Bis in
ille Details hinein spürte man das umstch-
itie Walten , so daß damit nicht nur alle Jn-
e'ntionen des Verfassers erfüllt , sondern
ibertrvffen wurden . Zu bedauern bleibt , oag
er Dichter nicht in allen  Punkten aus den
erügien Mängeln der Rüdest,eimer Anf¬
ührung gelernt hat - Einzelnes hat ex ja ge-
indert und gebessert : so machte es sich ent-
chiedcn besser und natürlicher , daß Kapcll-
neister Hofmann dem Kinderchor eine voW-
ümliche Melodie lieh anstelle der Bnikgerl-
chen Komposition . Warum hat man sich nicht
üeselbe Erfahrung auch bei dem „Lpiel-
nannslied " zunutze gemacht . Weshalb mutzte
s dazu kommen , daß diese Szene den
lestrigen schönen Erfolg beeinträchttgen
onnte . Schön bet der ersten Aufführung habe
ch hervorgehoben , daß die Vertonung nicht
>em prächtigen Inhalte des Liedes gerecht
vird und es wurde ferner betont , daß die
>rei Strophen eine ermüdende Läng « bedev-
en. so daß bei kürzerem Zusammcnfaffcn der
kindruck bedeutend vertieft würde.»utuu —- - Diese

änqel mußten gestern abend in erhöhten-
aße in die Erscheinung treten , da der San-
c seinem Part nicht gewachsen war . Sck'
;s- Spielmanns -Szene müßte,von hu' rei-
nder Wirkung sein , wenn ein geschulter
mor mit Begeisterung die Ver,e von der
>eimat am Rhein " singt : -die gostrrge Wie-
rqabe aber ist abzulehnen : sie weckte Angst-
sühle im Auditorium , das cven>o aufat-
ste wie der Sänger , als die drei  Strophen
lieblich hernntergcsungen waren . Wie ge-
I : diesen ungünstigen Moment muZ der
Erfasser auf sein Konto nehmen.
Das Ensemble des Volkstbeatcrs nan-

, nicht ttur mit Liebe und Eifer der Ein-
ldierung gewidmet , es zeigte sich auch voll
ih qanz seiner Aufgabe gewachsen.
Erstellung verdient ein uneingeschränktes
b . Die einzelnen Rollen lagen in besten
inden lind ein slotteö Znsammenspiel loste
ZsallSstürme aus . Ella Wilhelmn  in
r Titelrolle der „Gisela " gab wieder eine
terxffänte Darbietung , gestützt von ihrem
lmntiacn Spiel und ihrer «nmr-

schen Gestaltungskraft . Das war eine „lieb¬
liche Gisela " : tm blonden LvckeniÄMuck die
echte Tochter des Rheingaüs . Charme und
Hoheit , wie es einer Brömserin eignet . Fritz
Gr au m an n überraschte durch die helden¬
hafte Darstellung des Ritters Hans Brow¬
ser. Spiel und Sprache einten sich zu einer an¬
erkennenswerten Leistung , die einige beson¬
dere Lichter hatte : so der Dialog mit dem
Franziskaner Marcellius , da die Zweifel
über Vorsehung  oder Zufall  aufstei¬
gen . Diese Szene gewann dadurch an .Klar¬
heit und blieb von bedeutendem Einfluß
ans die weitere Entwickelung des Sagenspic-
les : solche Feinheiten mußten jedoch im Na¬
turtheater verloren gehen , ebenso auch wie
der trefflich zum Ausdruck gebracht « Arg¬
wohn und die Ueberraschung in der Liebes-
szene der Gisela und de§ WindeckerS vor
Brömser . Otto von Windeck fand eine an¬
sprechende Darstellung durch Ottomar B l o ß.
Allc aber überragte der Majordomus Niklas
von Max Ludwig.  Das war ein Meister¬
stück, ausgefeilt bis in die kleinsten charak¬
teristischen Züge . Die Erzählung der Kreuz.
zugs -Erlebnisse , im ersten Akte , Anlaß zu
einem malerischen Bild ? werdend , war von
einer urwüchsigen Frische : der Künstler
zeigte sich dabei als fcingeschulter Sprecher,
der mit schauspielerischem Können auch in
den etwas länglichen Ausführungen erhöh¬
tes Interesse zu wecken wußte . Dieser Nik¬
las darf als eine vorbildliche Leistung ange-
svrochcn werden . Clotildc Gutten  war die
Orientalin schwankend zwischen Haß und
Liebe, im Kampfe mit einer schmählichen Jn-
trigue , wie sie der Verfasser wünscht . Schon
in äußerlichen Vorzügen prädestiniert für
diese Rolle der Brömserin . die Hans Bröm¬
ser aus dem Orient in den Rheingau heim-
führt , lieh sie ihrem Spiel eine majestätische
Würde , die den gewollten Kontrast zum Aus¬
druck brachte. Herrn W i l l m a n n als Knr-
fiirst-Erzbischos war die Aufgabe geworden,
die gefährlichste Klippe zu meiden , die der
Dichter nicht zu umgehen wußte . Wenn bei
der Klosterszcue tm dritten Akte die Si¬
tuation ans de« M .' N-rZ Schneide steht, so

nur ein guter Schauspieler dem Sagen¬
spiel ein glaubbaftes Ende , einen versöhne »-

den und befriedigenden Abschluß geben . Mit
viel Verständnis in der Auffassung der
schwierigen Rolle gelang es Herrn Will-
manu . hier den Autor zu stützen und zu
ergänzen , so daß dadurch diese Schluß-
Szenen beifälliger Aufnahme sicher waren.
Auch die übrigen Mitwirkenben durften an
dem ehrlichen Erfolge des Abends parti^
Pieren . Hofrat Spiclmann  wurde duW
stürmischen Beifall mehrfach vor die Rampe
gerufen . Nach diesem glänzenden Auftakte
darf man dem geplanten Zyklus ein günsti¬
ges Prognostikon stellen : ein herzliches
„Glück auf !" dem wetteren Verla,nfe.

C. A,  Autor.

Berliner Kunltlebm.
V. K . Berlin.  13 . Jan.

DaS bedculenöst « künstlerische Ereignis
der vergangenen Woche in Berlin brach '«
nicht eine Uraufführung der jetzt mit . Macht
einsehenöen Theatersaison , sondern das
Gastspiel ü e S r u s s i s che n H o f b a l -
lettS.  daS auf fünf Abende im Theater des
Westens einkehrte . Es ist in der Tat ein
Kunstgenuß hervorragender Art . den die
Russen bieten und es verdient besonderer
Hervorhebung , daß ihre Leistungen und S .ile
de§ alten Balletts eben so begeisterte Aner¬
kennung finden als ihre Tanzkunst neuen
Stils und ihre Pantomimik . Es liegt ein
unvergleichlicher Schwung und eine selbst¬
verständliche Grazie in den Darbietungen,
die heutzutage wohl kaum ihresgleichen in
Deutschland haben . Hier wird der Tanz
tatsächlich das vollendete Ausbrncksmittm
höchster Kunstgefühle und man siebt mit Be¬
dauern , daß unser Hosballett in seiner Lei¬
stungsfähigkeit herabgesunken ist. Man wird
auch inne , daß die Verdammung deö alten
Bnllettstils unberechtigt ist: „Die Kunst auf
höchstem Gipfel mutet jeden Menschen an !"
Dabei bewegen sich die glänzenden Einzel¬
kräfte und das künstlerisch bis auf das kleinste
Detail vollendet durchgebilbcte Ensemble in
einem vornehmen künstlerischen Rahmen.
Das bereits von früher her bekannte choreo-

Wenngleich all« diese Umstände ein Gefühl Her
Freude und Genugtuung wack werden lasten, so
soll dies doch nicht dazu führen, aus den nun ein¬
mal in heißem Kamps« errungenen Lorbeeren
austzuruhen. Im Gegenteil, möge es. eingedenk
der Tatsache, daß der Kouimannsstand sich aus
seiner Stellung auf dem Weltmarkt zu einer an¬
gesehenen und respektierten Macht herausbildete,
dazu anstackeln, stetig weiter zu arbeiten an den
Erfolge », di« die soziale Gesetzgebung dem kauf¬
männischen Stande brachte. „Seid einaedenk.
daß ihr deutsche Kaufleut« Kid", dies« Parole bar
auch der Wiesbadener Verein sich aus seim Fahne
geschrieben, die immer wieder den Ruf erschall«»
läßt , jederzeit bereitwillig Opfer zu bringen für
das , was der Verein leistete. Stadtverordneter
Glücklich  schloß seine Aussührnngen mit einem
begeistert au.fgenonimenen Hoch aus die deutsche
Kaufmannschaft. Hieraus erfreute Frl . Elisabeth
S chi l ko w s ki durch mehrere Vorträge am Kla¬
vier . wobei sie eine durchaus grob« Technik und
Fingerfertigkeit zeigte. Stürmischer Applaus
lohnte die junge Künstlerin für ihre Leistungen,
die insonderheit di« „Rhapsodie Nr . 12" von F.
Liszt in brillanter und dabei künstlerisch klaren
Art spielt«. Ebenso erfreute Frl . Else Fuchs
durch mehrere gut zu Gehör gebrachte Lieder, die
auf eine gut ausgebildete Kehlserttgkeit schließen
ließen. Das Publikum geizt« deshalb auch nickt
mit seinem Beifall und ries die junge Sängsrin
mehrmals vor die Rampe. Einen schöneren Ab¬
schluß konnte der Vergnügungsieil deS Pro¬
gramms in der Tat nickt finden, als in dem Ein¬
akter „Eine vollbommene Frau ". Nickt unbe¬
kannte Künstler und Künstlerinnen ivaren «S, die
hier mitwirkten . Die Mitglieder des Residenz-
theaiers , die Damen M. Bischofs und M. -
Stale,  sowie die Herren Georg Rücker und;
Rudolf Bartak  hatten ibre Bühnenrouttne
in den Dienst der guten Sacke gestellt. Ihre
Leistungen zu beurteilen, dürste wohl heißen
„Eulen nach Athen" tragen, da für ihre Fähig¬
keiten der Name „Residenztheater" vollauf Bürg¬
schaft leistet. Entsprechend dem Gebotenen war
auch der Beifall , der kein Ende nehmen wollte.
Skachdem die Kapelle noch in ansp rechen der Weife
den Jubiläumsmarsch , komponiert von dem Ber - i
einsmitglied Herrn Ludw. Pfleger,  vorge-
tragen nnd eine Tombola eine angenehme Ab¬
wechselung in daS bunte Getriebe des Abends
gebracht batten, war der Hauvtteil des vielgestal¬
tigen Programms zur Abwickelung »«kommen.
Ein anschließendes Tanzkränzchen hielt di« Fest¬
gäste noch für mehrere Stunden in ungezwungen¬
ster und fröhlicher Laune beisammen.

Der Wiesbadener Beamien-Berein batte am
Samstag abend im Saale des „Kasino" in der
Friedrichstvabe seine Miglieder , Freund « und
Gönner zu einem Konzert  ringeladen , deffen
schöneŝ auf eindringliche Wirkung ' gerichtetes
Prograinm auch in der Tat sehr viel des An¬
mutenden und Gefälligen brachte. Welcher Be¬
liebtheit der Verein sich durch sein tatkräftiges'
Wirken beim Publikum erfreut , zeigte der über¬
aus stark«. Besuch. Der an und für sich sehr ge¬
räumige Saal ivar bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Den gieigen der zahlreich vorgesehenen
Programm -Nummern eröffnet« di« Gesangs-
adteilung des Vereins mit dem Chor „Vergangene
Zeiten ". Hier ivurd« der BeweiS geführt , daß es.
der Chorleiter . Herr Lehrer L o tz, mit seiner an-
erkennSwert disziplinierten Sänaerschar zu einer
hohen Leistungsfähigkeit gebracht bat und er es

.versteht , in der Führung des Taktstockes eine
einwandsfreie Sicherheit zu zeigen. Der Chor
selbst zeigte di« frische Sangesfveude und Hin- -,
gäbe an die musikalisch« Ausgabe. In elxn-
bürtiger Weise schlosien sich die Chöre „Das still«
Tal ", „Heute ist heut'", „Abendglöckchm" und
„Wenn der Vogel naschen will" an. Aller dieser,
teilweise in kunsttechnischem Sinne manchmal reckt
schwierigen Aufgaben entledigte sich der Cbor
aufs beste, wofür ihm die Zuhörer auch lebhaften
Beifall zollten. Den Clou deS Abends bildete
zweifelSohin: die Königliche Overnsängerin Frau
BirgitEngell,  di« mehrere Lieder von Schu¬
bert und Strauß stimmungsvoll zu Gehör brachte.
Der glockenreine Sopran in Verbindung mit der
musikalischenInterpretation zeigt« di« routinierte
und ihrer Aufgabe gewachsene Sängerin . Herr
Max S chi l d b a ch, Solo-Cellist des hiesigen
Kurorchesters, leistete mit seinen Vorträgen „Kvn-

raphische Drama „Klcopatra ", ein glänzen-
cs Tanzbild , aus dem Ballett „Der Pavillon
er Armida " und anderes fanden rauschenden,
seifall . Die Primaballerina Tamara Karsa-
ina , die der Pawlowa würdig zur Seite zu
cllen ist! die Herren Nyinsky , Bvlm und
ndere zeichneten sich besöndcrs aus . Nicht
nnder die entzückenden Gruppentänze . —
)ie Novität des Lessing heaters , der drci-
ktige Schwank „DaS Tänzchen " von.
»ermann Bahr,  bedeutete im allgemei-
en einen Abstieg der Kunst des Autors . Der
»eiterkeitsersolg war kein ganz unbestritte-
cr . ES macht den Eindruck , als ob die ur-
irünglich gedachte politische Satire zu eiucm
iemlich schwachen Spaß auSgeartet wäre,
itwas abgebraucht erscheint die Handl '-'-a , in
er ein notleidender Agrarier über die wach-
;nde Unsittlichkeit der Großstadt wettert und
urch einen Gegner in eine °Falle gerät , da
r in seinem Privatleben den Schwerenöter
u spielen gewöhnt ist. Die Darstellung war
u loben . Allen voran Hans Marrs Gutsbe-
tzer. ferner Lore Busch als kokette Klara und
wrcst , als Intrigant . Auch Reicher zeichnete
ch als Haarwasserfabrikant und Dchwieger-
ater aus . In ganzen genommen muß der
-chwank zu den schwächsten Arbeiten Vahrs
«zählt werden . — Im übrigen dürste es nt-
cressieren , daß Richard Alexander,
er bekannte unübertreffliche Bonvivant des
canzösischen Schwankes , nicht bereits dem-
ächst. wie es hieß, sondern erst am 1. Sep-
-mber 1912. seine bisherig « Wirkungsstaitc.
as Resibenzthcatcr . verläßt , um sich andcr-
lärts einen größeren Wirkungskreis auszu-
rchen. Gerüchtweise verlautet , daß Utt = :
»iderstehliche an das Königliche Schauspiel --
aus gefesselt werden sollte. Es ist inbeffcn
ßwer zu glauben , daß er grade an bieser
'unststätte eine seiner Eigenart enlivrechende
ätigkeit entfalten könnte. ■Das musikalische

jerlin schwimmt in einem Meer von Kon-
ertcu aller Art . Höhepunkte Ovaren das
kikisch-Konzcrt . in dem Maye mnwirkte . und
nter den Darbietungen hervorragender So-
lsten, seien als Neulinge die Getgertn >
lllardice Witt und die San «— ra ‘
storan aenannt.
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zert für Violoncell in A-moll, „Le bvgne" und
„La Einauantainc " gleichfalls Vorzügliches, io
Laß er für den reichen Applaus sich noch zu einer
Zugabe verstehen mußte. Herr Kammermusiker
Händler  verstand es, am Klavier eine form¬
vollendete Technik zu entwickeln, durch die auch er
zum Gelingen der Veranstaltung in nicht minder
geringem Matze beitrug . So bedeutete der Abend
einen nach jeder Richtung bin vollkommenen Er¬
folg, aus den der Verein stolz fein darf . — Im
Anschluß an Len musikalischen irnd gesanglichen
Programmabschnitt trat die Göttin „Terpsickore"
in ihr Recht und wurde ihr in gebührender Weis«
von den Anwesenden Tribut gezollt.

Reichstags -Stichwahl . Wie das Polizei-
Präsidium mittetlt , findet die Stichwahl für
den zweiten nasiauischen Wahlkreis vvraus-
sichrlich am Samstag , den 20. Januar statt.

Im Kurhaus gab am Sonntag Frau Susanne
Tessoir  ihren Ab schi e d s l ied e r a bc n d.
Tie zahlreichen Freunde und Verehrer ihrer
liebenswürdigen , eigenartig « ! Kunst bedauern
diesen Entschluß ansrichtig und hegen die zuver¬
sichtlich« Hoffnung, daß sie gestern nicht zum letz¬
tenmal« die überall gefeierte Ltederfäugerin ge¬
hört haben. Zu einem freiwilligen Verzicht „zur
rechten Zeit " auf eine ruhmreiche Karriere liegt
noch kein aus künstlerischen Bedenken gerecht¬
fertigter Grund vor. Man gibt sich dem Zauber
der reizvollen Vortrogskunst der Frau Deston
iroch ebenso gerne hin wie ehedem und. wem: sie
die „modernen Lieder" aus ihrem Programm
weglassen und das ihr besonders gut liegend«
Genre der Kinder- und Volkslieder in noch grö¬
ßerem Umfange pflegen würde, dann würde sie
als unbestrittene Spezialistin auf diesem Gebiete
iwch lange keine gefährliche Rivalin zu fürchten
haben. Besten Eindruck hinterließen ,ckie Lieder
ans alter Zeit" und die „Kinder- und Volks¬
lieder ". Hier erschloß die Sängerin den reichen
Stimmmngsgehalt mit anmutiger Natürlichkeu
und herzlicher Innigkeit . Man wurde nicht müde
bei den zahlreichen Gaben ihres liebenswürdigen
Vortvagstalents -und die allgemeine Freude sprach
sich auch in lauten Beiiallsknndgebungen ans.
Die Lieder wurden von Herrn Bruno Hinze-
Reinhold  geschniackvoll und feinfühlig am
Klavier begleitet. In den Solovorträgen , der
Ballade von Krieg, dem Präludium von Rarh-
maninoff , dem Walbesgespräch von Kann, den
Wassersvielen an der Billa d'Este und der Un¬
garischen Rhapsodie Nr . 11 von Liszt zeigte Herr
Hinze-Reinhold ein reifes Pianist !sckieS Können
das durch gute Auffassung und glatte , elegant«
Technik Aufsehen erregte . Auch ihm ward leb¬
hafte Anerkennung zu Teil.

Fremdeusreguenz . Der Zugang von Frem¬
den in der Zeit bis einschließlich 9 i>. M . be¬
lief sich auf 1754 Personen , davon 383 zu län¬
gerem und 1871 zu kürzerem Ansen halt . DK'
G e s a m t f r e q u e n z beträgt zurzeit somi!
5032 Personen , davon 2734 zu längerem und
2298 Personen zur kürzerem Aufenthalt.

Wiesbadens weiblicher Rechtsanwalt . Frau
Dr . jur . Tettenborn,  die auf her Uni¬
versität Bonn Jura studiert und mit der
akademischen Würde eines Doktors beider
Rechte bekleidet worden ist, trat am Sams¬
tag zum erstenmal bei dem „Schieösgerich
für Arbeiterversicherung für den Regie
rungsbezirk Wiesbaden " in Wiesbaden
als Vertreterin auf . Der Bergarbeiter Al
fare aus Besteln bei Ems , der infolge eines
Unfalls , den er am 20. Januar v. I . iu elnxi
dortigen Grube erlitt und durch Sturz eines
Steinblocks auf seine Brust sich eine schwer''
Lungenkrankheit zuzog und zurzeit an Lun-
genbluten leidet , bekam von der Bernfsg"
noffenschaft eine Rente von 85 Prozent zuge¬
sprochen. Er klagte jedoch auf eine Bollrent«
in Höhe von 109 Prozent und berief sich aut
die Gutachten des Dr . Stemmler und Dr
Feigen in Ems . Nachdem der Vertrauens¬
arzt Dr . Schrank die Zubilligung der Voll
reute für angemesten hielt , jedoch empfahl
Alfare der Heilstätten -Behandlung . vor allem
der in Naurod , zu überweisen , da noch Aus¬
sicht vorhanden , ihn wieder herznstellen und
Frau Dr . Tettenborn auch für die 100 Pro¬
zent plädiert , zog der Vertreter der Berufs-
genosfenschast die Klage als aussichtslos zu¬
rück. Der kranke Bergmann erhält demnach
100 Prozent und das Gericht erkannte aus
Erstattung seiner Auslagen.

Langfinger bei der Arbeit . Mit Beginn
des neuen Jahres scheinen auch jene Persön¬
lichkeiten ihre Tätigkeit wieder ausgenommen
zu haben und ihrer Arbeit recht rege nachzu¬
gehen . denen der Begriff von „Mein und
Dein " etwas schwerer fällt , als ihren Mit¬
menschen. Die Brötchenmarder sind es, die
wieder auf Raub ausgkhcn und auch ganz
gute Beule machen. So wurden gestern früh
kurz nach 7 Uhr in einem Hanse der Gerichts¬
straße vor der Abschlußtür einer Wohnung
die Brötchen gestohlen . Leider gelang es
nicht, den Liebhaber der „frischen Semmeln"
bei der Tat zu ertapven , dieser konnte viel¬
mehr ungestört das Weite suchen.

Fünf Grad Kälte zeigte das Thermometer
beute früh , nachdem schon am Samstag abend ein
Witterungsumschlvg «inaetveten war . Nun gilt
es. die Schlittschuhe bereit zu halten!

Die Eisenbahn spart . Eine weitere Spar¬
samkeit ist im hiesigen Hauptbahnhofe einge¬
treten . Die Anzahl der Wagenmeister , die
all den abgehenden und ankommenden Zü¬
gen beschäftigt sind, ist bedeutend reduziert
morden . Das Zugpersonal , Zugführer und
Schaffner müssen jetzt die Züge zur Abfahrt
selbst fertig stellen.

Grober Unfug wurde in der Nacht von
Samstag aus Sonntag in der Kirch- und
Langgaste dadurch verübt , daß etwa 8 bis 10
Schaufensterscheiben durchschossen wurden . So
wurden am Leinenhaus Baum.  Ecke Kirch-
gaffe und Friedrichstratze , 4 große Scheiben
und ein Aushängekasten zertrümmert.

Die Englänber in de« Taunusbäderu.
Seit dem Burenkrieg ist die Zahl der Englän¬
der , die im Sommer Kuraufenthalt in den
Bädern unserer Gegend nehmen , ständig zu-
rückqegangen . Eine außergewöhnlich starke
Abnahme der englischen Besucher war tu die¬
sem Jahre zu verzeichnen , was mit der poli¬
tischen Konstellation in Zusammenhang ge¬
bracht wird . Trotzdem die Bäder sich hie
größte Mühe gehen , gelingt es ihnen nicht
mehr , die englischen Gäste früherer Jahre zu-
rückzubckommen . Auch am : Rhein ivar der
cualische Verkehr in diesem Jahre sehr un¬

bedeutend Die Schaffung neuer direkter
Bahnverbindung über Holland vermochte
daran nichts zu ändern.

Sortenauswahl bei Frühkartoffeln . Die
hiesige Landwirtschafts - Kammer
hat die früher begonnenen Sortenverfuche
mit Kartoffeln fortgesetzt . Bon den zur Prü¬
fung stehenden Sorten : Royal Kidnen , Kir¬
sches Schneeglöckchen, Odenwälder Blaue,
Frühe ertragreiche und Kupferhaut hat den
höchsten Ertrag im Durchschnitt von 14 Ver¬
suchen die „Odenwälder Blaue " mit 57,09
Zentner pro fh Hektar geliefert . Es folgten
dann „Frühe Ertragsreiche ", „Schneeglöck¬
chen", „Kupferhaut " und zuletzt : „Royal Kid-
ney". — Auffallend ist dabei der geringe Er¬
trag der letzteren Sorte , welche in den Jah¬
ren 1809 und 1910 die höchsten Erträge , von
allen Prüfungssorten ergeben ha te. Der
Maximalertrag wurde bei dem Bersuch -An-
steller I . Schmidt -Bladernheim von der
Sorte „Odenwälder Blaue " mit 89,8l Zent¬
ner pro Morgen erzielt . Der niedrigste Cr-
ch-ag betrug 04,81 Ztr . Auch hinsichtlich des
Durchschnittsgchaltes an Trockensubstanz und
Stärke steht diese Sorte mit 33,7 bezw. 18 Pro¬
zent an erster S elle unter den auf Trocken¬
substanz und Stärke - untersuchten Sorten.
Besonders empfindlich gegen die Trockenheit
zeigte sich die Sorte „Schneeglöckchen". Tie
Reife trat am frühesten bei der „Oöcnwälder
Blaue " ein . welche durchschnit . lich Ende
August bis Anfangs September reiste . In
den Kreisen R h e i n g a u und St . Goars¬
hausen,  in denen die neuen Sortenver¬
suche durchgeführt wurden , zeigte sich, daß auf
stefgründigem Lehm - und Lötzlehmbodcn die
Sorte „Odenwälder ^Blaue ", auf leichtem
Wetnbergsichieferbodrn die Sorte „Frühe Er-
-raossfich «" am eraieb ' nsten mar.

Rrieffrndungen nach iiberfeefscken Orten nor¬
den, wie die hiesige Postdirektion schreibt, vielfach
erst zu den letzten Beförderungsscleaeiibeitcn auf-
aelstiert . Da infolge von Störungen in, Gange
der Eisenbalinzüge nicht selten in den Hafenortcn
die Anschlüsse au die abgebenden Dampfer verfehlt
werden, empfiehlt es sich dringend, derartige
Briestendnngen möglichst zeitig aufzulies« n . damit
ste mit den Vorversanden Beförderung erhalten , die
auch bei Verspätungen der Eisen-
babnzüge  die Schisst in den Abgangshäfen
rechtzeitig und sicher erreiche«.

*

Vereins-Kalender
Sonntag , den 21. ffamiar , feiert

6ct hiesig« Zweigverein des Gnslad -Adolfs -PeretnS fein
FnhreSfest . Vormittags um tv Uhr findet der Fefigoites.
dienst in der Ringkirche statt , bei -welchem Pfarrer Z t e g -
l e r ans Schladming in dar Steiermark predigen ivstü.
Am Wenb 8) 1 Uhr findet eine Nachdersammlmrg im
Lntherfaal der Lucherkirche statt ' mit Ansprachen van
Pfarrer Ziegler ans Echladming . Dekan W e cke r I i » g
und Pfarrer Lieber.  Der Ring - und Lilkh-rkirch-nchor
werden die Feier verschönen.»

Dsteater. Konzerte nnd Vorträge.
August JuukermaunS Judeliichr . Dar zehn Jahren hatte

der altbelishle Kunswctovan fein hviährigeS Mhneniubi-
läum gegangen . Nunmehr sind cS 60 Jahve geworden
daß er in Münster zum ersten Male die Dübn « betrat . aul
der er noch heule , nahe seinem «»., LdKeMahre , in mi-ge-
ichwächter Kraft und zlüstigteit wirkt . AuS Anlatz dieses
fast einzig dastehenden DoppeliubrläumS . hat sich Herr
Junkermanvenkschlofsen , am 20. und 22. Dann « im Reff-
Scnztheater als „Ldnlel Drüsig " ein Gastspiel zu Mol
vieren . Der Vorderlauis zu beiden Vorstellungen , zu denen
Dutzend- und Füirkzigerlarten Gültigkeit haben mit der üb>
ließen Zuzählung , beginnt Mittwoch , den 17. Januar.

LichtdUder-Borttag Im Kurhaule . Sohl keine Er-
scheinung im gesamten modernen Geistesleben feffelt das
Interesse in solchem Matze wie Max Reinhardt , der geniale
Regisseur und Bühnenreformator , Seine Anfführungen des
...König Oedwlls " in den Grohstädllen Europas riesen all.
gemeine Begeisterung hervor , und feit Reinhardt in London
dos „Wunder " vor einer nach Tausenden zMcnden . tie!
ergriffenen Menge aiefgeMSrt hat . sind die Augen der
ganzen gebildeten .Welt auf ihn gerichtet . Die vielen Ver¬
ehrer moderner Kunst werden es mit Freuden begrüßen,
daß die Kurverwaltung für Mittwoch , den 17. Januar
einen Dortrag dos einheimischen Redners Dr . Wolfram
Walü -schmidt  über Max Reinhardt und , di« Kunst-
gefchichte der Tdealerszene angesetzt hat . ^ aUnse Licht-
Eder werden den Lortrag undenstützen.

Taaesanzeiaer für Montag.
Kgl . Schauspiel « : 7 Uhr : »Kabale und Liebe ".
Residenztheat « r: ,7 Uhr : »Hockenios". ' — »Lott-

chenS: Geburtstag ." — »1.. Klaffe ". , ' . '
Ist .heater:  S .15 Uhr : „Die Doppel -Ehe ".

I ha I la - OP erett  e n - T h eat er:  8 Uhr : »Der
Loclbogöl".

Ma i n z e r Stad tthea ter : 7 ' Uhr : ?.,Der Freischütz" .
Kurhaus : t 'u.  8 Uhr : Abonnements -Konzerte.
I V P er t a l - B i o , Rheinstr . 41.
Odeon,  Lichtspiel -Theatcr , Kirchgaffe, Ecke Lursenstratze
The Roval Bio - Theal - r - Kinematograptz
, Rhetnstratzc 47, täglich Vorstellung.
D o I l s I « s e h a 11 e. Hellmundstrotze 48, 1 : Geöffnet

WerltllgS von 12 bis 8.30 Uhr : an den Sonn - und
Feiertagen von 10 biS 12 und 2.30 bis S Uhr.

Ev . D tsen stS o t en v et e i n : Sonntag nachmiitag
4 )4—9 Uhr : KoErmandeensaal S, Lutherkirche.

Konzerte täglich »benvS : Walhalla - Rest au-
rant . — Wtesvadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenftratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonnrag Künstler -Konzert . —
K - roberg  Ddttwochs und Sonntags Konzert . —
FriedrtchShos  Künwer -Konzer«. — Restaurant

DeutscherHof . »

Dar Nassauer Land.
wc. Biebrick. 15. Jan . Der Brauereiarbeiter

Georg Ehrhardt  von hier stand zeitweise in
Arbeit bei einem hiesigen Flaschenbierbändstr.
Er hatte auch das Bierausiabren zu besorgen und
dabei Zahlungen anzunebmen. Eines Tages ver¬
einnahmte er 93 Jl  in Niederwalluf , welche er an¬
geblich nickt weistrgab , es wurde ihm deshalb der
Vorwurf der Untreue sowie der Unterschlagung
gemacht. Der Wiesbadener  Gerichtshof hielt
das vorliegende Belastungsmastrial für zur
Ueberfiikrung d-eS Angeklagten nicht für aus¬
reichend und erließ daher einen Freispruch.

fi. Schierstein , 15. Jan . Dem Gärtnerge¬
hilfen Julius Wehn er  t von hier , der am
16. September v. I . «in 14jähriges Mädchen
ans Wiesbaden namens Heister unter eige¬
ner Lebensgefahr aus dem Rhein vom Tode

des Ertrinkens rettete , wurde nunmehr sei¬
tens des Regierungspräsidenten eine öffent¬
liche Anerkennung ausgesprochen.
■ (!) Niederwalluf , 15. Jan . Hier wurde

vorgestern nacht das Amvefen des Landwirts
Becker in der Schiersteinor Straße , durch
Feuer zerstört.  Der Brand wurde von
einer Lokomotive aus bemerkt , die die Ein¬
wohner durch Signale darauf aufmerksam
machte. Das Wohnhaus ist vollständig nie-
dergebrannt , während Stallung und Scheune
gerettet werden konnten.

£ Limburg. 15. Jan . Das Anwesen von
Jos .. Bartz hier , Granpfortstraße belegen, ging
»um Preise von 19 090 M an den Installateur
P re u ß über. — : Schubmachermeister Johann
Auto  nv ' von liier verkaufte seinen in der Au
belegen«« Garten an Aiignst Brücke!  Hierselbst
zum Preise von 700 Mark.

77) Staffel , 15. Jan Bei der hier statt-
gebabtcn B ürrenne  i ste r wah  l wurde der
seitherige Bürgermeister S t a m in einstimmig au?
weitere 8 Jahre zum Bürgermeister w ic ber¬
ge  w ä b l t.

cf  Aulhanken, 15. Jan . Zwei Lehrlinge b r a-
che n bei einem in der Kiesigen Erziehungsanstalt
wohnenden SÄreinermeister ein und stahlen 50 Jl.
Bis jetzt ist es noch nicht gelungen, der jugend¬
lichen Diebe habhaft zu werden.

ie, Marienbcrg , 15. Jan . Die durch den Tod
des seitherigen Inhabers , deS Bürgermeisters
Keßler,  in Erledigung gekoinmene Bürger-
m e >ste r sie lle  wird nach Beschluß der Ge-
meidevcrtretung mit einem esoldeten Bürger¬
meister besetzt und sofort ausgeschrieben.

X Usingen, 15. Jan . In der Generalver-
sammlung des hiesigen Kriegervereins ivurden
als Vorstandsmitglieder gewählt : Bürgermeister
S ch ii r i li a, Wilh. K r ü m e r. Gerichtsuollzieher
Schneider.  Heinrich Henrich  und Franz
Weber. »Zu Kaisersgeburtslag veranstaltet der
Verein einen Familien - und Theaterabend . —
Der oo» den Gewerbevereinen Usingen. Anspach
und Webrheim vereinbarte gemeinsame Erve ri-
m « n t a l - V oir t r a g fand gestern in Anspach
statt. Referent Phvsiker K.a n se r aus Groß-
Zimmern sprach über die Verwendung des elek¬
trischen Stromes . — Im benachbarten Orte
Hausen scheuten -dieser Tage die Pferde
eines mit mehreren Personen besetztes Wagens
und gingen durch. Das Gespann stürzte um und
die Jnsosien flogen liermis : dabei erlitt der
Metzgermeister He n riet  aus Anspacki derartige
Verletznngeii. daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte.

X Eronberg . 15. Jan . Ein den I . Gundlach-
schen Erben hier gehöriger , 18.75 Ar großer Gar¬
ten im „hinteren ' Hain " ging zum Preise von
15000 M:  in den Besitz eines Eduard Götzsche!
aus Kopenhagen über. — Leibarzt Dr . nied.
Spie  lsta gen  erhielt den Titel ^Sanitatsrat ".

^ Königstcin i. T ., 18.-Jan . Eine etwa kriegs¬
starke Haubitzeu-Batterie zusammengestellt anS
den Regimentern Nr . 25, 27. 63 und 67 bezog
hier auf die 'Dauer von 7 Tagen St -anöauqrtier.
- - Dem hier stationierten Wachtmeister Wag¬
ner  wurde für hervorragende Leistungen im
Jagdschutz vom allgemeinen deutschen Jagdschutz-
verein «ine Belohnung  von 40 Dlark über¬
wiesen.

□ Bad Homburg , 15. Jan . Jin verslosienen
Jahre war der Besuch  der S a a l b u r g am
stärMen. Während das Muteu-m nur von 34 200
Personen bestchtigt wurde , besuchten das Kastell

!otwa 90 000 bis 190000 Menschen, außetde -m 60
Vereine mit 2500 Angehörigen und 131 Schulen
mit 3700 Schülern , ferner zahlreiche Kongresse
und Verbände . Der Kaiser  weilte zweimal,
seine Sölme einmal ans der Saalburg . Bon der
elektrischen Bahn wurden 170000 Fahrgäste be¬
fördert . — stiach dem Muster anderer Kurstäöte
soll hier wie in der letzten Sitzung -der Kur - und
Badevcrwaltung Stadtverordneter Dr . Wien
anregte, ein Berkehrsbüro  errichtet wer¬
de». Ein gleiches Projekt ist vom Verein zur
Förderung der Kurinteresien ausgearbeitet wor¬
den. Im Verein mit der Stabt , der Kurverwal¬
tung, dem Kur - und Verkenrsverein . dem Verein
zur Förderung der Kurinteresien und dem Haus-
besitzerverein soll nunmehr dieser Angelegenheit
tatkräftig näbergetr -eten -werden. — Vorgestern
mittag erschoß sich hier der 20iährige Buchhalter
der Aktienbrauerei , Wilhelm Keck. Das Motiv
der Tat ist noch nicht bekannt.

# Hochkeim, 15. Jan . Die Landwirtschafts-
kammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden  ließ dem Winzer  Wilhelm Stichel
für vorzügliche Bearbeitung der gräflich Schön-
born' scken Weinberge eine Prämie von 20 Jl
überweisen. — Die diesiäbrig « Waisen-
ko l l e kt e brockte einen 'Erlös von 291.70 M.

<f  Schwanheima. M., 1,8. Jan . Bei der letzt¬
hin stattgehabteu Ve-rvachtüstg der hiesigen Ge¬
mein  d e ia  g d wurden für di« Waldiagd . die
bisher jährlich 3500 M einbrachte , 9000 bezw.
9800 Jl  geboten , für die Feldj -agd. bisher mit
250 M bezahlt , wurden 1350 Jl  erlöst.

Letzte Drahtnachrichten.
Eröffnnns des preußischen Landtags.

Berlin , 15. Jan . Der preußische Landtag
wird heute mittag 12 Uhr im Weißen Saale
des königlichen Schlosses eröffnet . Darauf
tritt das Abgeordnetenhaus zu einer Sitzung
zusammen und nimmt den neuen Etat und
die Steuervorlagen entgegen - In einer
zweiten Sitzung , die auf 5 Uhr nachmittags
anaesttzt ist, wird sodann das Präsidium ge¬
wählt . Anstelle des zurücktretendcn Herr»
v. Kröcher wird der KoNservanve Herr von
E r s s a Präsident werden . Dr . P o r s ch aind
Dr Krause  bleiben Vizepräsidenten , hier¬
auf wird sich das Abgeordnetenhaus bis nach
den Reichstagsstichwahlen vertagen.

Zur ReichStagswM.
Dresden . 15. Jan . Im Wahlkreis« DreSden-

Altstadt unterstützt das Z e n t r u m bei der Stich¬
wahl den Nation-alliberalen Dr . Heinz «. In
Dachsen gewannen bei i-er Hau-vtwa-bl die fort¬
schrittliche Volksvaotei 29 000 Stimmen , die So¬
zialdemokratie 109 000 Stimmen . Di« Konserva¬
tiven verloren 4380. die N-ationalliberalen 18 000,
die Antisemiten 21500 Stimmen.

Die Reichstagswahlen in franzSsischer
Beleuchtung.

Paris , 15. Jan . Bon zwei Gesichtspunk¬
ten aus betrachtet man in hiesigen politischen
Kreisen die bisherigen ReichstagS -Wahler-
achnifle und die Aussichten für di-

Stich wählen:  ob in absehbarer Zeit eine
Art Hegemonie des deutschen Sozia¬
lismus  auf -dem Kontinent sich fühlbar
inacheii werde und ob die deutschen Sozia¬
listen ungeachtet ihres numerischen Anwach¬
sens im Reichstage fernerhin ohne nennens¬
werten Einfluß auf den Kurs in der gegen¬
wärtigen Politik Deutschlands bleiben . Mit
der Bcaiitmortung der ersten Frage , so wird
ausgeführt , müsse man zuwarten , bis der
für nächsten Monat nach Lyon  einberuseütz
Kongreß  der in Gemeindeämtern tätigen
Sozialisten Frankreichs dazu Stellung ge¬
nommen hätte . Die zweite Frage gibt dem
„Journal de Tebats " nnd anderen Blättern
Anlaß zu Betrachtungen , nach denen die
deutsche-Sozialdemokratie andere Ziele ver¬
folgen müsse, als die anssichilnse Einmischung
in die auswärtigen Ängelegcnheiteu . Der
„Temps " sagt , es liege ein gewisser Trost
für Frankreichs Staatsmänner " in dem Be¬
wußtsein , daß auch ihre Kollegen des Nach¬
barlandes vor schwere Ausgaben der inneren
und äußeren Politik gestellt seien.

Zur spanischen Ministcrkrise.
Madrid , 15. Jan . Das Kabinett trat zu¬

rück. weil der K ö n i g im Gegensatz zu der
Entscheidung des Ministerrats die Begna¬
digung  des .Verurteilten von Cnllcr -a
verfügte . Wahrscheinlich wird auch das
neue Kabinett von Cä n a l e i a s gebildet
werden , .der persönlich ein Anhänger der
Begnadigung war , jedoch mit seiner Ausias-
sung bei mehreren Ministern , namentlich d«m
Kriegsminister , auf Widerspruch stieß. Der
Akt des Königs wird in der Oeffentlichkeii
Anis Bciiästiaste beurteilt-

Der Kamps um Tripolis.
Rom. 15. Jan . Ein italienisches Tor¬

pedoboot  kaperte zwischen Benghasi und Derna
ei» griechisches Segelschiff,  das mit
großen Vorräten von Waff-en. Munition . Klei-
dnnassiücken, LebenÄni-ttelu und vier Mitrail -:
lcusen beladen war . '

Rusiische Reniabrsbetrechtunge ».
Petersburg , 15. Jan . Die Artikel in-r rusii-

schen Blätter aus Anlaß des rnsitsÄen Ncusährs
lauten reckt pessimistisch.  Rietsch stellt fest,
daß das/neue Jabr die schwere Erbschaft der
langjährigen Willkür und Akißivirtschaft unter
dem ermordeten Ministerpräsidenten Stolnvin
übernommen habe. Der sogienanNte neue Kurs
unterscheide fick auch nicht viel vv  m
a l t e n. Rowoie Wrem ja versichert, das begin¬
nende Jahr werde in der auswärtigen Politik auf
,n-ilitärisch-divlomakischemGebiet von großer Be¬
deutung stin. 8!unland werde keinen Augenblick
schlafe» dürfen. Das innere Leben Rußlands
werde sich auf die Wahl zur Reicksduma konzen¬
trieren . Di« Beziehungen zu Deutschland, Frank¬
reich, England und Japan wären befriedigend.
Eine Reib? von Blättern erwartet von dem neuen
Jahre außerordentliche Ereignisse,
wie sie das Jahr 1812 brachte und sprechen die
Hoffnung a-uS, daß bas begin-nende Jahr durch
i-ene denkwürdige Zeit iricht in den Schatten ge¬
stellt werde.

Wetterbericht.
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BoranSsichllich « Witterung für 18 . Januar:
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Nicdcrschlngshöhe seit gestern:
Wcllbnrg . . . . 0
Fclüberg . . . . 0
Ncukirch. . . . . 0
Marburg . « . . 0

Trier . . . . . . 0
Witzenbausen . . . 0,
Schwarzenborn . . 0;
Kassel . . . . . 0

Waffer « Rheinvegel Caub gestern 4 48 heute 392
stand : Lllbnpcgel Weilburg: gestern 2.96 heute 2.48

-r « « L- unenaoigang 80i
Jfl » , Sonnenumerganc 413
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ßorftwirtschast im Rheingau.
Dre Forstwirtschaft ist insofern im Kreise von

1*®* erheblicher Bedeutung , da nahezu zwei
Ettel der seiten Kreisfläche aus der Höhe von
Waldungen bedeckt sind.

Der Walübesig hat seine jetzige Storni erst im
Arnange des letzten Jahrhunderts gesunden. Bis
üabm stand eine beträchtliche Fläche -der Wal¬
dungen in gemeinschaftlichem Besitz und zwar
waren es der OberamtSwald . Mittelamtswald.
Unteramtswald und Hinterlandswald , die die
sog Markwaldungen bildeten und aus dem
früheren allgemeinen Nheingauer  Markivalö
bervorgegangeii waren , als um die Mitte des 16.
.tlchrhunderts die Zerlegung de-» Rbeinganes in
das beramt , Mittelamt und Unteramt vollzogen
wurde. Die Teilung dieser Markwaldungen be-
gann in den Jahrgängen 1810 und erreichte ihrEnde 1823.

Der gesamte Bestand an Holzungen ist bei der
Grund stener-Regu lie ru ng im Anfänge der 1870er
Aabre mit 17,717 Hektar ermittelt worden. Eine
durchaus richtige Feststellung der Flächen begeg¬
net aus verschiedenen Gründen zwar großen
Schwierigkeiten, es lätzt sich aber annehmen, dass
die Schatzung im Jahve 1906, wonach der Bestand
sich auf die Zahl 15,610 Hektar ermäßigt hat, nicht
nennenswert von dem jetzigen Bestand abiveicht,
trotzdem Ausstockungen zu Weinberssanlagen,
Watdackern etc. erfolgt sind.

Veränderungen find erfolgt ln Bezug aus den
' Wald besitz des Fiskus und der Gemeinden da¬

durch. das, ersterer von der Gemeinde N e u darf
am 1. Oktober 1893 ein« Fläche von 94 Hektar und
von der Gemeinde Niederwalluf  am 1.
Januar 1909 eine Fläch« von 104 Hektar» zusam-
me» 198 yektar im Distrikt Hansenkopf gegen
Acker- und Wiesenland eintauschte und damit die
an das fiskalische Bad Schlangenbab  an¬
grenzenden Gemcindewaldungen in seinen Besitz
brachte. Von den Gemeinden des Kreises besitzen
an dem größten Bestände Lorch mit 1178 Hektar.
Geisenheim  mit 1059 Hektar. O e st r i ch mit
M0 Hektar. Eltville  mit 840 Hektar und
Winkel  mit 860 Hektar. Von den fiskalischen
Forsten gehören zur Oberförsters Eltville
48 Hektar. R ll d e s h e i m 1999 Hektar, C a u b
113 Hektar. C b a u s s e e h a u s 296 Hektar.

Di« Privatwal düngen  rühren in der
. Hauptsache ans dem Anteile des früheren Adels

an dem Hinterwald der. Als Besitzer größerer
Waldflächcn sind anzusühreit die Erben der Koni-
merzienräte Friedrich  und Hugo H a n t e I zu
Ruürort und Düsseldorf (684 Hektar). Fürst zu
Metternich  Schloß Folmnnisberg (245 Hek¬
tar ). Graf Matusch ka - Grciffen klau
(126 Hektars, Gra fvon Ingelheim  Geisen¬
heim (111 Hektar). F r e i h e r r n L a ng w e r t ü
non S i m m e r n Eltville (109 Hektar ), Graf
von Walderdorf  Lorch (37 Hektar)

Ueber die  Bestände der Forsten gibt
eine «Statistik vom Jahre 1900 Aufschluß. Es
waren vorhanden L0?Ä Laubbolz und 10%
Nadelholz.  Von dem Laubholz entfielen am
R , « de r w a l d 3104 Hektar. Pländenvald 158
Hektar. Hochwald 10 268 Hektar. Bon Sem Rieder-

Wiestzadetter Gctteral-An;ei Fer

Handel

entfielen 2984 Hektar, also weitaus der
größte Teil auf Eicherischälholz. Unter dem Soch-

lvarrn Eichen mit 1417 Hektar. Weichhölzcr
und Buchen und sonstiges Laubholz

mit 884o Hektar vertreten . -Unter dem Nadel-
Volz  erschien Plänterivald auf 46 Hektar, wäh
reich Hochivald ^ auf 1454 Hektar angelegt war
Unter letzteren Flächen befanden sich Kiefern auf

ai « lm " °>.

dus den Nachbarländern.
Mainz. 15. Jan . Hier unternahm vor¬

gestern der 49jährige Agent Gg. Saalcr  aus
dem heuachbärteu Orte Stadecken  einen
Selbstmordversuch,  indem er sich eine
„ ?eL m l ^ öß- Er wurde in schwer¬
verletztem Zustande ins Hospital verbracht. —

steckt io stszu sch neidern  von
den Geschäften ihre Forderungen nicht anerkannt
wurden, haben sie sämtlich -gekündigt.  Es
nnö zu lammen 40 Zuschneider, .für  die die üb-
rigen Äon sektions sch ne idcr einzutreten beschlösse».
— Be, dem D-Zug 164 K öln - Frg  n ks u r t
gerieten dieser Tage in der Räbe von Rüssels-
ve lm die Verbindungsbälge  zweier
Wagen der er,tcn und »weiten Klaffe in Brand.
Das Feuer wurde alsbald bemerkt, sodaß das
Personal den Brand sofort löschen konnte und der

»■ Fahrt nach wenigen Minuten Aufent¬
halt fortsetzen konnte.

Worms . 15. San . Im Rosengarten
bei Worms fanden Passanten gestern morgen
eur lungeö Paar mit schweren Schuß-

Mädchen , eine gewisse
eher  aus Darmstadt , war be-

reits tot Ihr Begleiter . August I t t m .. n n
))Äs Umstadt wurde in schwer verletztem Zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht . Das Mo-
tw zur Tat ist " iiaTircklich» Liebe.
. S . « chwev- enbaufen (Hunsrück). 15. .Jan . In

einem hiesigen Gebäude ivar in brr Nacht Feuer
auvgebrochen. Da die Hause -imvohuer verreist

selaug es nicht ins Haus zu dringen.
Das Anwesen i st v o l lst ä n d i g n i e ü e r -
gebrannt.  Es gelang der Feuerwehr das
F^uer auf seinen Herd zu begrenzen,
o ®; * • « Hunsrück. 15. Jan . Merkwürdige
-ttunaude Meinen in der Gemeindevertretung von
Seibersbach  zu bestellen. Die Geineiudevor-
Itehenvahl ist nun schon zum »weiten Male er¬
gebnislos verlausen ' und zwar nicht, weil die Gc-
memdevater sich über die Person des Vorstehers
einigen konnten, sondern weil die Versammlung
nicht beschlußfähig war . Nunmehr wird -der Ge¬
meindevorsteher vom Krcisausschuß ernanntwerden.
, „ ~'r:  Trier , 15. Jan . Der ältste deutsche M i Li --
tarkavell meistrr F, Kirschbaum.  der
vor v,«r Jahren sein Goldenes Dieustinbilünm
nn hiesigen 29. ^vttisanteric-Regiment feierte, ist

Jahre alt , dieser Tag« liier gestorben.
. .. y  Koblenz, 15. Jan . Ein umieiignuter W o S l-
ta tte r hat der hiesigen Kinderkrippe 100 000 Jl
geichenkt. o

IS. ' Ja ». Dieser Tage wurde auf

15. Januar
dein Höninger Weg in Zollstock ein »jähriger
Ännbe ovii einem straßeirbahmvagen überfahren.
Das Kind war sofort tot.  Der Knabe war beim
Ileberoueren der Straße direkt in .den Wagen hin-
ettigerannt , sodaß den Wagenführer keine Schuld
an dem Vorfall trifft,

ft. Wetzlar, 15. Jan . Der 17 Jahre alte An¬
streicher Heinrich Brück in Groß -Altenstäbten
hantierte mit einem Tesching,- dieses entlud sich
und drang Bruck die Kugel in den Unterleib,
schwer verletzt wurde er in die Klinik nach Gießenverbracht.
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Kus dem Genchtsfaal.
(Wiesbadener  S t r a f ka m m e r.)

Weckselsävchungencn gros.
. WC. -rer 31jährige Kaufmann Heinrich Haf¬
fe ttbach  von Biebrich war zuletzt Geschäfts¬
führer ^in dem Geschäfte seines Schwagers . Wil-
helm f- ck>n « iöer  in Schierstem. Er beabsichtigte
water . al» Gefell,chafter mit einzutreten . Das
Geschäft ging gut. Leider verhinderte das Fehlen
des erforderlichen Betriebskapitals die beiden cr-
wumchte Ausdehnung desselben. Als ein Wechs»!
vorgezeigt wurde, dessen Bezahlung unmöglich
ivar , eine zweite Prolongation nicht erwartet
werden konnte, begann H. mit den Akzevt-

> - u n.g e n.  deren Gesamtbetrag sich zum
Schluß au, 24 000 bis 30 000 Jl  belaufen zu

^cint . Auch die Fälschung einer Bürg¬
schaftserklärung wird von ihn, zugestanden. Die
mm » ^neider stand mit dem Brebricher Vor¬
stbußverein in Geschäftsverbindung mrd genoß
dort volles Vertrauen . — Die Sache kam zum
Klappen. alS die . Firma Schneider in Konkurs
geriet . Eciner dexienigen. deflen Name mißbraucht
wordenuvar . wurde vom Börfchußverein für den
Wechfelbetrag in Aiisorv-b -geno'imen be-
WH die Unterschrift selbst gegeben zu haben . —
Nach der Anklage liegen zehn Wechsel,äiiwungen.
sowie die Fälschung einer Bürgschaftserklärung
vor . Der Schade» des Borschußvereins ist in der
Anklage mit 30 000 Jl  ansegebe,, . Insgesamt bc-
tmden sich gefälschte Wechsel in Höhe von 28 500
Mark in .dessen Besitz. Nachdem der Angeklagte
einen größeren Geldbetrag einkaisiert hatte,
machte er M unterm 3. Januar 1909. 'mit an¬
geblich 12 000 A  Bargeld ans dem Staube Er
begab sich ins Ausland , kehrte aber iui November
v. Js . nach Deutschland zurück, wurde zunächst in
Berlin gesehen und dann am 25. November in den
Kuranlagcn , in -her^dlähe vog Soimenberg . fest-
«eiiomnien. Seitdeni . befindet er sich' in Unter-
suchirngshast. Das Urteil nahn, den Angeklag¬
ten in 10 M onate Ge fä ng  n i 8 unter .Auf¬
rechnung von einem Münat Uitt ersuchnngshaft.

Lnftschiffabri.
' » ..Ala" Berlin 1912. Die Ausschreibung für

die Allgemeine Luftfahrzeug - AuS-
stcllu  n g B - r l i n 1912 ist jetzt erschienen. Die
Schau wird vom -3. bis ' 14. April unter dem
Schlamvort ,.A l a" in den AusstellNirgshallen am
Zoologischen Garten Lemeinsam vom Kaiserlichen

Automobilklub, dem Kaiserlichen Aeroklub uni
dem Verein deutscher Motorfahrzeugindustriellri
»rr rI’,^ r-t1ari‘ 01itt̂ t ' da ns veranstaltet werden
Als Ausstellungsgegenstände iverden zugelassen:
Motorflugzeuge aller Art . Gleitflugzeuge und
Fluadrachen , Motorlufttchiffe. Motoren und
Triebwerke für Flugzeuge und Luftschiffe. Luft.

^iEd -, Zubehör- und Ersatzteile für
Luftfahrzeuge und Luftschiffe. Modelle, Abbil¬
dungen und Zeichnungen usw.. Ausrüstung ^-
6.e8enstandc und Hilfsinstrumente , wiffenschaft-
liche Arbeiten. Kunst- und andere Gegenstände.
d,e sich auf di« Luftschisfahrt beziehen. Bearbei-
tungs - und Werkzeugmaschinen. Anmeldungeki
Ä .ii?" MM 31. Januar eingereicht werben.
Präsident des Ilusstellungskomitees ist Viktor
Herzog von Ratibor.  der Präsident des
Kaiserlichen Automobilklubs.

Sport.
* Ter rrfolgrekchft, Uachrruniuckch . Ch. KorS , drr

frühsr in TiMschlnit, feit eini-gen Jahren eLcr schono!-i
Jockey flir Hrn. V. Mautner v - n' Marthof  tattg
isr, war in der SMfon 1011 der - r fo lgr eich st;
F la ch re i, n i ockey, was die Höhe der ©enjittnfuatuü
der von ihm gewoimeneu Rennen LetW't. Kord''--'
si -e-gesritte war«! 413 030 Kronen wert. Ihm ' fol§ü^
fmoe.t nur die Ritte in Ocsterrejch-Üngarn in Betvaäo
komme!!, Shaw mit.425510 Kr., Hsvitt mit 4.16 740 Kr.
LarSlafe mit 402 780 Kr,, Mretzner mit 491 3S9 Kr uni!
Winkfiell, mit SW 829 Kr. Mit -Ausnahme von Hewst,
und Koro gewannen die Jockeys mich in Dentschlaw
Rennen zum Lest, sogar recht wertvolle, sodatz sich ihre
GJamtgew-limsiimm- sehr erhöht mrd die Gruvpierona
sich tvefentlich verschiebt. ' s'

Knorr-
Makermestij

und

teismehl.

sind bei Ärzten u. Müt¬
tern beliebt wegen ihres
Wohlgeschmacks, hohen
Nährwerts und ihrer
leichten Verdaulichkeit,

■ Di « Börse vom Tage.
. ^ crnu , 13. Jan . Der Hauvtgesvrächsstofs an
«er Börse bildete beute naturgemäß der Ausfall
der Wahl ; von einer Einwirkung aus das Ge¬
schäft und di« Tewdenzgestaltung kann aber iricht
die Rede sein. Die Börse schenkte den vorliegende»
Nachrichten wirtschaftlicher Natur erhöhte Be¬
achtung. und daraus erklärte es sich auch, daß
die Kurse fast durchweg höher einsetzten. Di«
Verständigung des preußischen Bergfiskus mit
den, Kohlensyndikat, weiter« Preiscrhöhmrgen am
belgischen und englischen Etsenmarkt und die vor-
ii egen de ii Meldungen über Streikluft der eng¬
lischen Bergarbeiter , nach denen allem Anschein
nach mit einer Ausstmidsbeivegung doch zu rech-
nen ist. worauf auch schon die erhebliche Steige¬
rung der Londoner Kohlenvreise hindeutet , waren
im Verein mit festem Newvork Momente, welche
der Börse zu fester Eröffnung verbalfen . Die
Besserungen hielten sich aber nur in mäßigen
«Srenzen. auch für Hüttenaktien . Dagegen waren
Kohlenwcrte wie Harpener und auch Gelsen
k' vchener bis VA  Prozent höher. Die leichte Auf

wartsbewcgung geriet aber bald ins Stocken und
die Hairung wurde unsicher. Slcbcn allerlei Er¬
wägungen politischer Natur war cs vor allem das
Anziehen der Devisenkurse, namentlich von Scheck
Pans und London, von denen der erstere den
Golöpunkt erreicht hat . wo sich die Goldervorte
rentabler eoweisen. und der erheblickre Rückgang
von Kanadas , die dir Börse in realisationslustige
«timmung versetzten. Für den Rückgang der Ka-

daakttev wurden dir Bezugsdedingungen der
lgen Aktien.-die ein Jahr dividett-denlos blei-
-. sowie auch schwächere- Londoner Kurse ver-

«rttvortlich geniacht. Die hiervon ausgehende
Verstimmung bracht- auch die Kurse am Moittan-
W'dE ms Wanken, so daß diele nicht nur deu
ansang' lcheir Gewinn wieder einbüßten . sondern
darüber hinaus noch Verluste erlitten . Ange¬
boten waren namentlich Phönix . Der Verkehr
war spater recht still bei weiter abbröckelnden
Kursen. Tügl. Geld sehr flüssig 2A  Prozent.

Dle Abschtvächung wurde auch begründet mit
Besürchtullgrn vor einem Uebergreifen der eng¬
lischen. ' Streiklutt auf das rheinifch-ivestfälische
Bergarbeitcrreoier . In Canadas fmiden starke
Exekutionen angeblich für Liverpooler Rechnung_ —v aivuw mi enoerpooier UteainunaCcrlmcr Börse , 13 . Januar 1912

»tatf. Gegen Schluß war die Tendenz leicht er¬
holt. ^ aer Äassamarkt der Jndnstriewerte ivar
sehr itill und unregelmäßig.

Privat -Diskont 3».̂ Prozent.
- Frankfurt a. M.. 13. Jan . Kurse von lA -biS
im . XrebHaWm-  20515 . Tiskonto -Komm.
192‘,'s-; Dresdner Bank 160*4

Staatsbahn 154.—. Lombarden —.—. Balti¬
more u. Ohio 104l». Rordd . Lkoud 104̂ 4 « 105X
South West Afrika ^ ' 8

Bochiimer 230% a 230.—.
Die 'Orrfc des Auslandes

SBicn, 13 Jan ., 10 Uhr — Min . « reöiiaktien
654.—. Landerbank' 552.20. Wiener Bankverein
— . Staatsbahii 729.50. Lombarden 11050.
Marknotcii 117.62. Wechsel auf Paris 95.62
Oesterr. Kronenrente 92.—. do. Pavierrente 94.15
So. -silberreiite 94.20. Ungar . Goldrente 110.25'
do. « rvneirrente 90.48. Alpine 886.50. Skoda
,38.o0. Türkenlose —.—. Ruhig
*** % **• llvb 'r 20 Min .. Kreditaktten
Vo0. ,5.  Staatsbahii 729.—. Lombarden 140.25
Marknoten 117.61. Pavierrente 94.15. Ungar
Kronenrente 90.45. Alpine 886.—j Holzvcrkoh-
lunssindustric — . Skoda 787.50, Ruh.

Mailand . 18. Jan .. 10 Uhr 50 Mm . 5pro,
Rente 102.60. Mittelmeer 419.—. Mevidional

»0̂ 7 - ^ ^uca d Jtalia 1496. Banca Cvmmer-
cal « 878— Wechsel auf Paris 100.57. Wechf-̂auf Berlin 123.70. -

daris . 13. Jan ., 12.35 Uhr. 3vroz. Rente 94.82.
Ruff. kons. Ans. Ser . I

U- U 96.30. 5proz. do. von 1906 105.35. do 190!'
« r'0?- . ^vroz. iLvanier äußere 94.32. Türkcn-
Lose 204.—. Banane ottomane 681.—. Rio Tintu

Eharttred 36.—. Debeers 514.—. East-
rand 90.—. Gold sields 107.—. Ranümines 173.-—.
, ,̂ °cis . 13. Jan . Die Börse verkehrte in fester ■

Rio Dmto erholten sich bei lebhafteni
Geschalt auf Newyorker Nachrichten. Für ruffische
Jndnstriewerte zeigte sich gute Nachfrage. Hier-
durch wurden ^auch die übrigen Umsatzgebietc
günstig beeinslußt. Di« Prämienerklärung er-
folgte zu hohen Kursen. Für französtsche Rente
und französische Bahnen herrschte reger Begehr
In Goldminenaktten fanden Realifattonen statt .'

Paris . 13. Jan . (SB. B.) 4proz. Serben 89.20.
4aris , 13. Jan . Wechsel auf deutsch« Plätze

kurze Sicht 123,—, lange Sicht 123^ , '

tUscn.Fds. c.Stnts-Pap.
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10025G
100 40U101,20-.
100806
91 .10G

S0.30G
79 7014-

,00 800
S8.38G

100,06
90 .1090

,00,08
90.1LOG

100.10b
3SJ 90.1ObU' 100.10U

SU.KG
1001 OB

3k 90.10G
,00.30g
9ü I0G

iOO.idG
101.30G

109*33),
90.101*

f00.20G
IV0 20G
88.80G

100 5Qg
88 aUG
7J.WÜ

Rhompf.Pr.-Uul
do. IXX! XIV
do. XXXXI

Sclil.NlstPrr.A.
de. do.
do.Lamp-Kutt.

Wcstl. Prr.-Anlj
do. H III IV
do. II

Tolto». »sleiiio
AltonaSt.-A.0!
BarmorSL-ArI.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn.-I

Biele,old. . .
Bresl. SI.-A. 9,
Srombrg. St.-A.

do. I uk. , 9
Charlttb.89 99

•do. 07 c. 17
Charlttb.S5/9S
Cd.lti.St.-AiV.93
Düsseid. 88/03
Elberf.St-A.96
Esc.StA.VIV98
FuldafrSt-A.07
HaliflscheSi.-A

do. 85 92
Häm. St.-Ai§5
KlolSt,*.98/10

do. 04/17
do.’ 07/1?
do. 89 L.
do.01 02 04

Magdeb.OSall
do. 7591 u02

MündonerSt.A.
NaomBufg. 9)
Peiner St.-Anl
Stettiner*t -A.
Wioobad. 1901

Bert. Pfdb
do. do.
do. neu«
do. de.
do: de.

Cnt.l.dsch.
. do. ' do.

do.: do.
mPJb.Pce.
Rar(iBoom
ds. de.

Ostproucc.
dp.

Pomralnd.
do. do.
dojoold.
do. do.

JVienjji.i

89 90G
84.808

100.191*1

8918G
89 406
9975b

100OO'i
93.50G
99 00'
93.40b

108 MG
98.73b
9I60B
S9.75G
89.756

I80 75G
01 20»
92 IC»
88708
91.10b

180.90G
99.582

99 890
99 90b
91.75G
91.25».
93.258

8990G
99.70b

41102.180
100 BOB
99.601)0
82 890
89.981)
89.988
81.58b

101.10b
83.500
93.501*1

100 DO:,
90800
93 001*1
8038
t04db

102 70»!
91.59b

Ppsen.L.DJ4 99.50t;
oäch8iSch14 ,90.5OG
, co. 3k 90 SOG

i <>- 3 81.800
^2 Sciils. aül 3! 95,486

de.l .A.C.O 4 100.000L öehlHIstli 3* 91 60B
do. de. 4 89,508

Westflarx 4 99,506
de. de, SX 91,9116

W'gstp.ritt si 90,20»
do. de. 3 00,106
de. nape 3X 39,756.
do. de. 3 80196

Aufsb.7IM.ose kltz. 30 OObG
Bat Pram.A.6? 4 167 90b
Btnscliw.SOTl frs 214.0ÜbG
Cöln-Mind. P.A. 8^ 13700k!!
Hamb.50Tlr.-l 3 181.30b'
tüljopker do. 314
Mein.ZGuld.-i Ire. 36.00b
0ldenb.40TI.-l. 3 128 8051!

Ausiandisciie Fonds
Argent.Anl.k.07 5 L—.-p. : '
de. iün.4(K)0M. 4« 99 80b
Öo.äuss TOOLtr 4* 99 80«
do.Ges. 8.8 BZ 4 89 70b
8slg.SI.-Atil.92 6
Chile Gold-Anl. 4k
Chre.Anl.v1895 6

do. v. 1396 d 100.20«
de. v. 1898 4k 9425b

do. TiontainP. 5 36506
GritscB.A.81/84 1.6 58 00»!
de. GoldrenteU 44,0«
eo. Monopol. 52 65o6

Jap.A.tl. 10.1.7 4X 95 20»!
do. 4 5Q.20bG

Mer.Anl.408M 5
Oesterr. Goldr. 4 97.005B
do. Panierrt. 4,5
de . Silo.arrt. 4,5 94 SOG
do. lÖ60Lose 4 ,81.22b

Port.StA.unc1Ml 3 68 20W3
da. III. Sper frc. tO 25^ i

Rumpn. 1903 56' ,01 238
da. 190S:4> 92.80)ß

. do. ' 1890 4 9540«
do. 1S9S 4 91 753

Ruse.Ar.!. 1302 4 91.25»!
do. do. 1905 4S ,00.60«
de. Goldrenteb
do. Etaatsrnt. 4
do. Boden-Kr. b 114.25ÜB

Sao PauloG.-'A. 6
berb.amAnl.95 4 87 25«
Türk. St.-A.' 03 4 84.30t*.
do. Bagd.-A. 4 50.25« .
do. 1905, . 4 829)»,
do. L»i« Im. ,71.75b

Allg. OlKlsinb.
Bracnsclm. Ld.
Crofejdsr. . ..
liiiinHü&eek. d
lälto-fieasUA
Lübeck-Büchsn
Mckl.FriedWilh
do. do.

Viedsrlausiti. .
Nordh.VVern. LA
Oe.sterr. Staats
t/arscil.-Wion.
Mittelmoor. .
Prim HAnri. .
Zachipk. Fiitstw
Eisenbahn-Prior.-Oalioal

Usg. Goldrente
do. Krooonrt.
do. Stastar. 97
Biicar. Ael. 98
Bür .StA.1001.
do. d». Fes.

lissabon.SI.-A.

93.756/ OtrtSHyp-.B.WHl3
90.39b d« XVlilXfXI'
78 .90b Frbnkt.,11,3.XIV

GothaerGrdk/Il Stil,8 .50b

do. Nvli .-7S) 4 j 9| .&fli

57.30Ä)
38 78b

103 9198
81 0091!

Eisenbahn-Sta mm-Aktien
135.500
124,50»
99 .000

6950G

113 40b
103 .50LO
37.750
74.591»

184.4290

,152 3090
273 .500

Öur-Prago/Gid.
tasch/Odb.Gld.

do. 811dl89
0eat.Ung.3t.alt
d«. Erganlgsn.
do. StaatsGoid
Südäst.(lomb.)
do. Obi. Gold

Iracgor. Oonb
Moseo-KOrab.
OreiGnasiSSer
Std-Wostbatm
Xursk-Kio» .
Mosc.KieWWot.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost , 897
do. , 89S uk.Oß
WladikaBk. 98
Aoat.Eisb.-Obl.
do. Ergsi.-UetiItal. MiSolmsor
Tehubntfep.G.A.

77 80g
94,090
39 .750
80 50b
80,89b
SL.OOdO
55 60G
99 90b
99 .000

89 .759
SO90b
8925b
30 .50b
39 50»
89 .10»
89 .40b
99 .00b
39 .100
58 .30»

100:250

Dsgischa liypoiii.-Piagdb
Barl'.Hyp.-lfank
do. VVl uk. 14
do. XÜ1XIVIS
do. IIIly uk. 1 j
da.VliVljlu. 15
do. I ck. 1916
8rl.Km.0Wu 18
I' .-Haoa. XXI
do. XXVu.SO,

88.75».
100 GO»!
59 .50G
98 .SCbO
9910092.000

101 006
05 00..

IW.00C-

IHiSB 89 .:
1X74j 99.!:V4 99.1

89 .250
99.5090
99.006

I0SMG
damdÄp.B.DiÄ4 l »9.509!-
do.'do. 1908 89.756

ifM0.Bd.XV104
d?. do. ,113%Heckl.ilBW.Vll
c’6. do. I
do. de. n I!

!Aaek!:-Str.H,8.do. IIIIV v. 20!
viii

do.IXo. ,9,4
do.XIVo.I07S
do.XV0.1920,de. -c. ISIS

Mtttold.8dkr.VI
ds. onk. 06
do.Grdrtbr.lll

N0i4d.G1dk1.IH
Preoss.Bdkr.jVdo.- X»II

do. XI
Pr.Cantr.Bd.SO
ds.v.99 01 03
do.v.86 ok.Id
de.v. lO uk 20
do.v.B0,89.94
do.‘*,Ö4ök.)3dO.K-0.96uk06
do.ti.05ok.,8
Pr.!lyp.A.B.o)9do. do. do.
do.».(Mck.,3
do.?.05ck.,4do.*.07 ok. 7
do. Hyp.»Vois.do.PIdbBXXII
do. XVill-XÄi
do.XXV 19,4
do.XXV'Ji 79,5
do,XXVIII,577
Io.XXIX1979
Jo.- XXXXXXI
iS  XXV7 1914
XVI|:XV,I!,'XXIV
doXleinb'.-Qbl.80.Körnm-Ob,,
do. do. VI I!
do. do. IV
do. da. IX 2C
do. do. XÄ
Obn-.HPf.83*86
ös. di  8S-82!do.Komm.-Obi.
fibofn-W.IXTXA
do.do. X0. ,6

, 00.
92
89.
97
99
98 TOU
98.40» ■
99 5GG

,00 .01136
90 .50W

lüfl .OOG
88751.:
99.50G
97 7596

4X1,4 003
984, )'.
83 .701*3
99.00» !
99 00b
99 03G
99 .80» ,
8900b
89 .7ÜG
90 206
99 IDbG

8800*
9840 »,
08.50» !
98.750
98 5 6
98.30» !
9830 » !

9u .00bü
99.25» !
69.25» !

,00 0066
985066
90 0866
98,06

,00 306
,08 3066
34.0bG

,0 .1.033
,01 00G
99 .20» !
30.0UM!
SOOCG
88.30!*,
98 750
08.98» !

RlteinW.Xlli)2Ö SXlSmt!
do. Xillbk.22

Sachs.Bodsnkr „
Scbles.8odk.PI 4

do.- do.
Westd.Bodkr. X

do. do. lilj 3X

,89.,OG9,00
93.481)1!3* 8, 18»!' 99 886
90 00G

r. .16
>- • 5
:k . 11

Banl-Ahiien
Barmei tank».
Bsrg.-Märk.Bk.
8rl. Hand:-Geo.
do.HyDoth.-8.4
Brasil. Bk.f. Dt.
ärauasefiiv. Sk.
do.-Harn.Hyp
BrsI.Cisk.B.abr
Commb.Oisk.E
Darmstädt. Bk
Deutschs Bank
d0.EttekJ.-B.4nk
do.Hyp.5k. , 00
Diskont. Komm
Otesdner Bank
Essen: Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb-. Hyp.-Bk
Hanno*. Bank
Mildeshsim. Bk
Kieler Bank. ,
Kdnigsh. VeriB
leier. Krod.-A
Lüb.Kotnm.-Bk.

-Magdeb. 8anktf.
99 :501*! MarkiscttsBank

Mckl.Hyp.o W.B
Mckl.Str Kyp.ö
Mein. I!yp.-Bk
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
National» ,.Ot.
Uordd. Grondkr
dbl Kreditanst.
Osnabrück. 6k.
OsItf.t.Hd.e.ew.
Pr. 8od-Kred.A
do.S8-.Bd.Kr80
do.Uyp.A4rt.-Bfe.
do.leiiihaus. i
do.Pfartdbr.Sk.1,
Reichsbank. . S,<
Rhein.0isk.G4s f
do.-Wstl.Bodk" Sii
Sacs.B.f.caswt) iO
Schaalfb.Snkv.
Schiss. Banto.
Südd. Bcdankr.
Westd. Bodnkr.
WesliUocVerB

6.X123.40b
8X115300*,
0 172.75b
6X121'58b
" 1695 G

ilSOObü
1G8.'j0bG
108 601*1
,1630b

6
6
5,. .12X265.90b
•5S|120 751*!

154.8060
- 192Eßo
8X180 25bG
~ 163.50» ;

,72 .50»
. 180.506
H 1.47,00»!

1697586
122.00G
132 25B
166 50» ,-
132 25B
117.00611

Bert. Bqckbr.
BöhJn. Brand.
Schöneb. Schi. 11
SpandacsrBrg. ,
Schc'th.Brauer 15

Auswi
8ooh. Victoria.
Oertrs. AkJ,-3r.
co. Unron-Br
do. Victorias

GermaniaDrtni.
Berkol.nBrauer.
KielerSchtosrsb
Leipi. Erl Rieb1.
Lisdanbr. Urina
tindon, Brauer. ._
Löwenl)r.*Drtm:jlG
MöserBrauerei
Schlegel:hi.
Scl)Sfferh'd.f Sr.
Wiekül.'KC'iJp'er

294.25a
16880).
142.006
102586
121 25»)
123 50 -
93.25«

128.00«
119.1CG
122.50»!

7X120.00'
7 127.00»,
8 159 756B
9V193 25b I
6 124 6066
0 08.2566
3 159 006

139 001*!
125 8066
,68.25h
160033

7yi36.6.1bG
7X153.5GB

7k,15300dl!
5 IOO.IOW

Berlin . Bankdiskont 5 Lorabardzlnsluft «. Privatdiskont &I& L— Oblîationgn mit * 8>nü hypottigkar siehergBsfott. u. .u.
Indnstrie-Altien

Berliner Brauereien

Accöir.ufat.fab
Alfeld-Grön. Fp
Allg. ElsktrlJes
Aiseni?oftl.Cam.^
Aluniniuni-hiJ. H
' ’ " " H

1
6

,e
16
24
12
4

. .12
ul', lüaachb. 13

BielefeldMseh.l28
Bismarckhßtt» ! 0
BochumerBgw.j 0
de. GoeestaW'l 2X229 9Bb

Angle-Coätin. .AnhalterKohlen
Ankrw.Kengstb»plerbsck'Bgb

- - Arenberg do,102.50»! Balcke ßoctruir,
£k.f.Sprito.Pr
Borgm, Eloktr
Berg.klark.lnd
Berk Elokt.-W

114 10)0
144 00 » !
224 Sw» !
130 756

. . 257 .0362
rtine
' 115 00hg

36 ! 886
393 fl, » ;
1,125G
,42 .50G
,69 016
13109.1
186.23G
7540B

225.10G
175.00b
136.256
16b 256
97 8fli)G

,42 .e0b
315 .59» !
UT75G
206 40b
239256 „
22 ! OObGH.
,18 00b
164.25» !
128 7552
,34 75bG
419.75b
244 .10» !
534 00» !
21808b

74 .75b8
,94 7856

3X23650 » ,
' 473 00)6

,49 40b
1,8 256

Öt.Hebers.£1.(7
Otsch,Gjsglshl
do.lox.Sgw.V. . .
co.Waff.uAjun24.

OennsrsmrMdl
Oosseid. Eiten

do. Waggon
DynamitTrtrsf
EgestcritSaf,.
Eintracht ern( .
tlberf. Farben
, do. Papier,.
Eikt.Urrt. 2 urlcVr
Eng,. VVollwir
Eeekweil.Brjfe
Essener Sternk.
Fieusb.Schiffb
P.-eond Maach.
Friste’ri Roasm

BSsperdeWIrw.
8raunk.u.Brik.l
BraonschwJutd

io*  Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLmnl: .
do.Wollkämm.

Gardine6.01(7
Cassel, fedst.
CdlnerSrgur.iV.
do Gaso.Elekt
Oöln-AICa, Bz«.
Concercia Bgb. • .
Consoiidaiinn.|!9
Cröllwit;. Pap.;12
Oelmenh. Linol. 20
Oearauet GapJ 9

- ,93 73b
,2 2,4 .501,
!2 207 756
!7 215 0860
a

16
30*
15 260.50» !
SO 1470DObB
4 67.0’Jb
0 73 40b

293 90b
252 25»!
2a8 506
31508 *,
>79.75»!

Gelsprik.8ergw.‘ " 'StAGsnrgMatiedb. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Gep.fselktr.Ont.
Giiderrreiot-Wkr
GladbachSpinnGär,(»er Eicnb.
Haberra.iGack.
Hagen. GtrsssJ.
HallesdieMscb **
Hannoe.Masch.15
Harbg.-WicnG.
Hark.̂ rüekenb.
do.Bergb.Pt.A.
HarpenerBrgb.Hartni. Manch.
Hasper Eisen».Herbrand

!5 ! ^NbGtMagdab.Berg» .
Nachdr »erb.

624.50tG
193 75»!
408.00b
308 00»!
65.25b
160.20b
f8 .40i>

199.00«
474.75W3
504.00b
93 40b

190 00G
34.25«!

181.5 ‘G
175 OObG
144.0. G

HofntannWgsf
t.Eis.o*£lKöcch_ __

Höchst. Färb»,
dies Bergbau.
KaiiWiAschersl.
Kattowiti.Brgb,
KöhltnannStrk.
König Will), to
Kkigsborn. j ;2
Xörbisdcrf.ZckjlOL

113 005 Gabr̂KörtingJ 8
,93 jO«i Kcp.pirb.tSltn.1' 2
-52 736 Kyifhfeerliött.llj4-023»; Lapp,Tielbofer.l 0UdchhafDTnar. ,O 2,4,0«

Lauraflötlo. .( 4 IWOHIN
lebnbardt Brk. 3 166.00'«
Leopold-Crube b 133.001-ü
Lecppldshall. S 107.50«
LöhnenMasch. I IIS606
Ldw. tö'.v8 9Cö. 16 273 005
Mtfi.Welt.8gw 2 123 758
Masdob. Gas J.6  11O.v0bi.*,

99.10« ,
207 25b
108 256
115605
241 SOS
,85.40)-
129 006

. 114:505
13 306 75» !

■42 505G
69.70b

41600b
292.1)0«!
130 736
130.75b!!
194.75b
202.00b
162 5053
179 80«!
1629 b
725.05«!
322.00bG
225.006
441.00»!
173.25«
247.C0'.G

. . 338 00»,
1b 266 001*!

234.80« .
140 5656
135.60» ;
2(850»,
239.2350

OX
8%
9
3
ö

,0
7

.35
20
27
24
10
14
20

.35
Wannesmannr.
Marionb Kotz.
MarkPor0.Cent
Massen Bergb:
MühteRöninen
HältoKcchiCo
NeueBod.-A.-G.
fliederl.Kehihw
Xcfdd. Ä'ol.'lcn
Obscril.Eisb. 8.
de. Eiepa-Ind,
de. Kokswerk,
de. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Li!. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Kassau.
Rhein.Stahlwrlcl_
Rh.-Wstf.Kall™12
Riebeck.Mnt.U '
Rdmbapb. Hlitt
Rositz. Brauni.

de. Zuckert.

5236056 WesH. Stahlwrk
128227.58»!
' , 30 90» ;

,26 .75« ;

Sachs. GussoL15
SAIineSalieng’
Sangerii.Msch.Schimisch.Gam
Schles. Cement.
do. Zinkhütte), 7

Schub.* Salzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Rnaudt
SiemensGiae-l.
Siem. St Kaiske
Spian. Renner
StadtboraüüHe
Stettin. Vulkan
Stodick St Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScb
EhaleElaenhfitt
Uonb.TistrAG.
Ver-ch.Fb.ZeiU
do.Oeln-RttwP.
daJAtilw.lfalls!

12

328.00G
201 OOG
141 50bG
207 73» ;
14375U
,07 50b
94 00b

I89 75bG
18200-
,81 OObG
2I3 .00B98506
256 80b
11650»
3,3 75b
236 00»!
185 90b
199 505t;
181 9056
141 30« !
151 SOh'
28525 .«,

ZM120.75B
193 00»
166 00»;
157.255B
401 00»;

- 35- 70b
Z. ,64OObB

150 00)*,
239 0050
242 00b
111 00»!

Obligat, iollott. Cesellseh
Allg.Elokt.-G

214 00b
225 OOG
129 UO»
137OOG

do.'NioicjKverke
do. Zyp.ÄifiTioc:
VipAoriaFaJirr.
Vo;Wir[3 8ie!!3
Vö; t 0. V/ciff
Vorwohl.Prt!.C
Warst.Gri-b.VA
Wenderotii ph
WectoragslAlk.
WcstfaliaGern.
Westf.Drahtinc.
da. OrahtA'6'k 10
de. Kiuttrdu 5

150.75«
304 75b
162.10G
299 75»,
162 80»
105.60«
54 5B

273 00«,
254.001«
148 2556
UC.OSbG
197 3056
163 25b
ICO25«;
136 00b
WJte

WiekingCemenl
Wiekrallileder
Wisl.trtardtm.
Wil*e.Gasom.
WiUielmahStie.
Witten. Gesas!,
de. Stahlrohr.

Zeiöer Maseh,
Zellstof,Verein

'Aach.Kinb.
AllgBl.Om»
de.lek.oSi
-Bch.GelsSt
Brusch. St.
Brest. EI.B.
CasSel.Stb
E!kt.Uochb
Gr.8rl.Strb
HmbiPackf
de.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Opi.
Rrdd Usvd
Vr.Eia.B.VA

65 .23b
,20 50bP
18150 » !
1,290 )0
,02 006
,12 297«

» |197.g5fc(U
' 271251«

311.00 )«
12140b

ZM52 .50«
6 16050«
8 160 00«
6)1142 OOG
6% 134-50»
6* 129 (JOB
5 110 50b*
SXI39 50«
8VI93 40«
8 144 75«
0 ,9400b
S!> 90 50ba
SLIOaOOb' 214 OObrJ

105 2558
69.10b«

Oertm. (In. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
LaerahüHe. .
DeusBod.-Ges.
Siernffllsk.k»3
Landbank Obi.

40102 .70b,
100.75b

10?»
99 00b
87 40b
95 00»
99 00b

4X105 50«
Wadisel-ltorsB

' 169.55»
80.73»

1,235»
20 505»
4 203»
81 338
34 95»
8! 058
80.75b

Amst.Rottir 4
Brösa.u.ART 4
Kopeshg.8 T. 6
London visla 4
tleuyork. vista
Paris . . vista i%
Wien. . RT 5
och»«;’ . 8 7, 4
ÜüI.PIelZ.10T,
Pet̂rsb. . 8 7, 4\

Lolli. Silber, Eantnot»,
äj -FrancS-StüCke.116.255»
So*»rslgnap. Liest 2080b
N.Rusc.Goldo.lOCR'2,6 30»
Asierjkan. Holen. .'4.1975b
ßelgisclte Roten. .1 80 80b
Engli5ChiBanlrn.il . 20 505b
PranzBankn. 100fr. #135»
Holland. 8ankr'0len;i69 63»
Oesterr.Not. lOOKr.i 05 056
P"*s.ReI,n 1003di>916» I.
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Var blau« Wunder.

Roman
von  Ioft Freiherr von Steinach.
(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

»Selbstverständlich . Aber hören Sie wer¬
ter ! Nvuhart hat einen Verteidiger ange¬
nommen , und zwar hat ihm denselben nie¬
mand anderes als seine Cousine verschalst,
unser Fräulein Elisa . Und raten Sie , wen?
Den Justizrat Seiberlich , der unter mir sein
Bureau hat . und den ich genau kenne . Der
Richter teilte mir mit , daß Seiberlich den An¬
trag gestellt habe, den Inhaftierten gegen
eine hohe Kaution zu entlassen ."

„Nun , und wird man daraus cingeheu ?"
fragte Satinar erregt.

„Es ist noch nichts Definitives bestimmt ."
„Es liegt doch hier fraglos Fluchtverdacht

vor . und aus diesem Grunde glaube ich sicher,
daß dieser Antrag abgewiesen werden wird ."

„Aber nun kommt das Beste , hören Sie
nur . Der Richter teilte mir mit , daß man
Lei dem Angeklagten drei Schriftstücke vorge¬
sunden . die er erst vor kurzer Zeit erhalten
und in seiner Brieftasche aufbewahrt habe.
Ich sollte nun die Angaben , die er gemacht
habe , bestätigen ."

„Ah, das wird interessant, " meinte Sari-
nar und beugte sich weit vor , uin ja keine
Einzelheit zu verlieren.

„Erstens zeigte er mir ein Telegramm,
das Elisa an ihren Vetter gerichtet hatte , und
worin sic ihn beschwört , sofort abzureise » .

„Sehen Sie, " sagte der Geheimagent tri-
umvhierend . „er ist schuldig , und sie ist von
allem unterrichtet oder gar mitschuldig , sonst
hätte die Depesche ja keinen Sinn ."

„Runhart habe , wie der Richter erzählte,
behauptet , daß er gar reine Ahnung gehabt,
was seine Cousine mit diesem Telegramm
bezweckte."

Dieser Runhart  behauptet mehr , als er

wird beweisen können . Nun und die an¬
deren Schriftstücke ?"

„Zwei Briefe , und zwar der eine von
Elisa , worin sie ihn ihrer unwandelbaren
Treue versichert und erklärt , daß sie alles
daransetzen wolle , um sein bitteres Los zu
mildern und , wenn möglich , ihm seine Frei¬
heit wieder zu verschaffen . Sie teilt ihm
ferner mit , daß sie Seiberlich als seinen Ver¬
teidiger engagier ! habe , und macht ihm zum
Schluß die überraschende Erklärung , daß sie
ihn für unschuldig halte . Sie bittet ihn um
Verzeihung , daß sie ihn eine Zeit lang des
Verbrechens für fähig halten konnte , daß sie
aber jetzt alles daransctzen wolle , um seine
Unschuld nachzuweisen und ihn vor der Welt
glänzend zu rehabilitieren . Wie erklären Sie
sich das ?"

„Herr Geheimrat , das ist doch sehr einfach.
Dieses Fräulein Elisa wußte genau , daß ihr
Brief in die Hände des Untersuchungsrichters
gelangen müsse, und hat ihn daher schon ent¬
sprechend abgesaßt . Eine raffinierte Cap-
tatio bencvolentiae . nichts weiter ."

„Das ist einleuchtend . Dieser Runhart
soll übrigens von drüben einige Mittel mi -
gebracht haben . Sie halten es also für ausge¬
schlossen. daß man ihn , selbst bei hoher Kau¬
tion . freilätzt ?"

„Für absolut ausgeschlossen . Apropos . Sie
sprachen noch von einem dritten Schreiben !"

„Jawohl , aber ich lege wenig Gewicht dar¬
auf , da es mir nur eine Privatangelegenheit
zu berühren schien."

„Bei der Beurteilung eines Menschen ist
alles von Wichtigkeit , das größte wie das
kleinste." sagte Satinar ernst , „und oft kann
das geringste und scheinbar unbedeutendste
Moment entscheidend werden . Sie wissen
also nicht, worum es sich in dem Schreiben
handelte ?"

„Ich habe es nur flüchtig überflogen,
aber wenn Sie cs interessiert — ich habe mir
eine Abschrift geben lassen. Hier ist sic!"

Er überreichte seinem Vertrauensmann

das Duplikat des Briefes jener Frau Rädert,
die sich einige Tage vor Rnnharts Verhaf¬
tung an ihn mit der Bitte um Rat und Bei¬
stand gewendet und ihn um seinen Besuch ge¬
beten hatie.

Der Geheimagent las ihn durch : der Fall
interessierte ihn sichtlich, während Fabritius
dieser Geschichte gar keine Bedeutung beizu¬
legen schien und gleichgültig abwartete , bis
er zu Ende kommen würde-

Aber Satinar schien absolut keine Eile zu
haben : er hatte den Brief bis zum Schluß ge¬
lesen und begann ihn schon wieder von
neuem : er schien seinen Inhalt förmlich in
sich aufzunchmen , er schien von dem Inhalt
hnpnotisiert zu werden . Dann versank er
wieder aus Minuten in tiefes Sinnen.

Dem Geheimrat wurde dies sonderbare
Benehmen schließlich zu bunt : erst rückte er
ungeduldig aus seinem Stuhle hin und her
zuletz ' aber hielt er nicht länger an sich und
rief unmutig:

„.Herr Satinar , ich kann nicht begreifen,
was Sie an dem unwichtigen Briefe finden,
der mir nichts weiter als ein verschleierter
Bettelbrief zu sein scheint."

Da erhob sich Satinar von seinem Sitze
und sagte, indem er die Abschrift zu sich steck e:

„Sie irren , Herr Geheimrat . dies Schrei¬
ben jift von kolossaler Wichtigkeit für unsere
Sache , und nur Ihr — verzeihen Sie — kur¬
zes Gedächtnis Ist daran schuld, daß Sie seine
Bedeutung nicht augenblicklich ersaßt haben-
Fällt Ihnen bei dem Namen Rädert denn
gar nichts ein ? Ich habe die größte Hoff¬
nung , daß uns dieser in dem Briefe erwähn c
Mann dazu verhelfen wird , den Ring unse¬
rer Beweiske te vollends zu schließen . Jener
Manie , der Ihnen 'die Stahlplatte in Ihrer
Mauernische herstellte , der nach der Mit¬
teilung derselben Firma seit zwei Jahren bei
dem Hanse van de Weyer im Kongostaat in
einer glänzenden Stellung beschäftigt sein
toll, hieß ebenfalls Rädert . Wenn nun dieser
Kunstschlosser mit dem im Briese erwähnten

Zu vermißten.
1 Wohnungen.
Zwei familienhaus . 8 Räume.

rub . fr . Laae ganz od. get. zu
verm. Dotzheim. Rbeinsir . 83.

__ 6282
Die

WikWft jiim Ammei
Röderftr . 9

ist auf 1. Avril zu verm . Haus
evtl, zu verk. Näh, das. 33243

7 Zimmer. _

zriedrichstr. 37 ,
7 Zimmer , Kucke. Kell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorb.

»u verm ieten. 33368

5 Zimmer. _
Dotzbeimer Str . 1U5. 5—6-Zim-

Wohnungen mit reicht. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver¬
mieten._ 33364

Kapellen«! . 5, L, sch. 5-Z.-W.,
Balk., Bad. Gas . elektr. Lickt.
1. Avr. ec. ft . z. verm.  6647

fßoiipra| r1UH
5-Zimmer -Wobnung mit Zu-
beüör aus 1. Avril ob. früher»u vermieten. 3333S
Näb. Rheinstr . 1t9 . L_

Oranieaftr . Ö2. 1 Etage . 5
Zimmer mit Bab u. reick-
lickem Zubebör oer. 1. Avril
zu vermieten ._ Lssss

4 Zimmer._
Älbrccktstr. 3V. 4-Zim .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parte rre rechts. 33357

Besmarckring 11, 2. l., moderne
4-Zmr -Wobn. zum 1

^L,verm . K. Erb

blückerstr . 1V. Mb ., 3 Zimm , I Rieblstr . 8. Stb . gr . belle
Zlkbe-b. v. 1. Avril . u3osi I ^ z-Z.-W ẑ ,vm^ l410 Ji)  33269

Röder -Allee 14. Frtsv .. schöne
3-Zim.-W. an rühme Leute v.

. . . . — - iof. od. später z. verm. 3331c.
Blückerstr. 32. sch. 3-ZiM.-W. " • ~-

billig zu vermieten. 38824

Menschen iüeniisch sein sollte? Wenn er . wie
die Frau schreibt, Rynhart genau kennen
sollte und Angaben über sein früheres Le¬
ben zu machen im Stande wäre ? Ach, was
weiß ich, was sich hier unter günstigen Um¬
ständen alles Herausstellen kann ! Dieser Brief
gibt mir alle Fäden in die Hand , verstehen
Sie nun . weshalb er mir so wichtig dünkt,
Herr Geheimrat ?"

X.
Frau Fabritius war heute rein aus dem

Häuschen . Alles ging ihr wider den Strich.
Abgesehen davon , daß sie überhaupt seil der
Entfernung Elisas nicht mehr die Alle war.
Sie hatte sich an das junge Mädchen so ge¬
wöhnt gehabt , daß sie es in den ersten Tagen
nach ihrem Abschiede nicht glaubte ertragen
zu können , und auch jetzt fehlte sie ihr an
allen Ecken und Enden . Elisa war auf alles,
was sie in eressierte , in so vernünftiger und
teilnahmsvoller Weise eingegangen , wie man
es kaum von einer gleichaltrigen Freundin
verlangen konnte : sie hatte ihr mit feinem
Verständnis zur Seite gestanden und ihr über
trübselige Stunden , über lange Abende hin-
weggehokfen . Sie hatte sie unterhalten , ha :te
ihr vorgclesen und auf dem Piano vorge¬
spielt . kurz , sie war ein reines Juwel gewesen
und ihr Verlust kaum zu verschmerzen . Dazu
kam, daß die Geheimrätin durch die aufregen¬
den Nachforschungen ihres Gatten ebenfalls
benachteiligt und vernachlässigt wurde . Es
war daher wohl kein Wunder , daß sie mit je¬
dem Tage nervöser und elender aussah , und
daß der Geheimrat , wenn er nicht so eifrig
mit seiner Angelegenheit beschäftigt gewesen
wäre , ohne Zweifel die Beränderung in dem
Aussehen seiner Gemahlin bemerkt haben
müßte.

Heute kam nun noch ein vefonverer Grund
hinzu , sie zu alterieren . Sie hatte nämlich,
als sie zufällig das Gemach ihres TöchterchettS
betra . diese beim Schreiben eines Briefes
betroffen , den Magda beim Eintreten ihrer
Mutter sofort unter anderen Sckiftstücken

billig zu veriilbet eu._
Dotzbeimeritr. 98, Bdh.. schöne

3 3im ., Küche. Keller sos. zuverm. Näh. 1. Stock l. 38231
Dotzbeimerstr. 195. Vdb..

Zimm.-Wobn.. mo5. ausaeit ..
—bi llig- zu^ vermieten . _ 33364
Dotzbeimerstr. 146, 3-Zim -W?

m. Zubeb. aut gleich ober so.
Preis 320, .« . _ 3317s

Drndenttr . 8. 3-Z.-B . z. v. 33585
Eckernfördeftr. 3. sch 3-Zim -W.

z. 1. Avril ». v. Näh. vart . l.
_ 33262
Eckernfördeftr. 8. sch. 3-Z.-W. v.

1. Avril zu verm. 33370
Eleonorenftr . 4, 3-Z.-W. m.

Ball . a . 1. Avr. ». um. Näb.
Langgasse 28. 1. °46t

Faulbrunnenftr . 7. 3 Zimmer-
Wobn. ev. mit 2 Mans., H.. p.
1. Avril zu verm. Nah. bei
Gull . Gottwald , Goldschmied.

_ 6559
Faulbrmmenvr . lg . 2. St .. 3

Jim . m. Zub. u. einer Man-
rd« ver Avril b. I . z. vm.

83583reis 660 M.
Feldsir . 22, 8 Zim. u. Klicks verAvril . Nab, nn Laben. 33314
FrankenKr . 23. 3-3 .-W., 48V JL6467
Göbenstr. 19. Mtb.. 3-Z.-W.33366

Blückerstr. 29, v.. mob. 4-Z.-WI
2 Balk., Erk., v. sos.. 600^ .

Gukt.-Adolistr. 15. sch. 4-Z7-W7
reickl. Zub. a. 1. Avr. N. das,3357s

Mallera . 8. 14 Z.. K. u. St.  zu
verm . N, Mauer ». 11. 335 26

Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung. best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu

^Vermietern _ 333o9
Biclandktr . 13. sck. 4-Z.-W.. 2^
^St .,,svf. od.̂ ichN . vt.,l ? 33381
Äorkftr. 1L vt. ü. 1. Et ., i« 4-Zl

Wohn, bill. 3. verm . 33177

j Zimmer. _
Aülerstr. 28. 3 Z. u. K. z. verm.6458
Ädlerktr. 63, 3 Z„ K.. Gas.

1. Avr .. 26 Ji  m ontl , 33539
Ädeldeidstr. 19. Hth. 1., 3-Z.-

W- m. Zubeb. ver sos. 33502
Ad-lbeidstr. 66. 3 Z.. St., Kob-

lenaufz . 2 Mw .. 1 St., Gas i.
4.  St . 400 M  ab 1. 4. 1912.

_6594
Adeldeidstr- 83. Hrh. o„ 3 Zim

Kuck« u. Zubeb. o. sos. z. vm.
Nab. Abelbeibitr. 9L,1 ^ W62

Brrtramstr . 11. Mb .. 3-Z.-WI
^Räb . vt. _33218
Bertramitr . 29, Mtb.. 3-Z.-W.

_v.  1 . Avr. N. Bdh. 1. r. 33589
137 Ytd. 1.. 8 ZimI

Kuck« u. Änb. a. 1. Avril z.
vm. Näb. Adelbeidstr. 93. 1.

__ 33284
15. Htb., 3 Zimmer

und Küche ver 1. Avril zu
vermieten._33280

Bleichste. 21. 3 Z.-W. ver fof.
_au verm. Näb. vart , 33383

hü ' Bdb. 8., sch. 3-Z.-W.. Kücke u. Bad v. iof. od.
1. Avr. z. v. N. Möbelbdlg.

33267

Hartingstr . 9. 2., 3 3 ., Kücke. 2
^Kell . v.,1 . Avril z. vm. jJ3i7s
Helenenttrl 4. Borderb . 1, StI

3 Zim. u. Zubebör ver wrort
oder sväter r. verm. Nab.
b.  B eckt. Dtb. 1. , St ._ 33367

H-lenenitr . 17, Htb. vt.. 3 3 .‘
K. u. Kell. a. fof. o.  sv. z. vm._ 33368

Sellmundstr . 27. 3-Z.-W. 300 Ji
sofort _33317

Hermaunvr . 4. Dack-W. 3 Z. u.
K m. GaS v. 1. Avril z. vm.
300 M.  33183

Scrrnaartenstr . 7. Htb. t St . u.
vt.. 3 Zim. u. Kücke m. Zub.
a . Avr. z. v. N. Vdb. 1. 33224

Jahnstr . 44, Hth. 3„ 3 Zimmer-
Wobn. für 22 Mk. inonatl . zu
verm. Näh. Rheinstr . 107, p.

_6585
Kellerstr . iö , 3 . St.

3°Zimm«r-Wobnung. berrl.
Lage, ickö
Mails, ver

Am RSmertor 7. 2., 3 Z. u, 8.
„Jiafi .Jvijeanfi_ 3L215
Am Römertor 7, 2.. 3 Zim . »1.

Küche u. Werkst., aeeisn . für
Sckiiblii. ?!. b. Lang. -S215

Sedanttr . 5. Vdb. 2.. 3 3 .. K.
u. Zubeb. z. 1. Jan . z. vm.

33105
2 Timmsr.

Walramttr .27.Bdh .. sch. 2 u. 3 Z.
u. K. Näb. Stb . b.Heuer. 133500

1 gi »T»n-' 8r. _
Sedonstr . 5, Hth. Mans. u. Küche

aus gl.  od. spät. z. verm. 33105
Zimmermannftr .7.Hrb.vt.,i Zim.

m.Zubeb.ver 1. Fcbruar .i38273

r M̂öbTT"Zimmer |
Dotzbeimerstr. 42, Htb. 1. St ..

möbl. Zim. zu verm. 33362
Hermannftr . 17. Bdb. 2. Et . l..

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. _ 1515

Moritz,tr . 3», eins. Zim. w. 3 M.
_ 33615

KL Sevwalb . @tr . 5. 2. möbi. Z.
Mit 1—2 Betten zu vin. ,6"62

Bellritzftr .13. ^ rtsv -.möbl.Z. z.v.
_ 66,3

. bstr. 18, vt,. 2 möbl. Man-
s'Lvden bill. verm . 6666

Lage, schöne Fcrnßckt mit
Mails, ver sos. od. sväter zu

Näb. 1. St . l. 33369
Meiststr. 15. sch. g- Zim.-W. 1.

Stock v. sos. od. sv. 3. verm.
R . Wleia ndstr. 13. pt. l.

Knausstr . 1. 3-Z.-W. sos. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seid oder
Pl atterstr . 86._ 331,2

Lebrftr . 18. srdl 3-Z -W im
AbM . N. Röüerstr. 31/ 1. r!

_ 32221.

Michelsbe g 13.
Et . 3u ^ ver sos. zu verm.
Nah, be, W. Menses , 33371

Moritzttr . 64. vt., gr . 3-Z,-W

Neug. 18. 8 B.. s. helle 3-Z.-W'
, . z.. verm. Pr .,500 Ji. _ ŝsiTö
Niederwaldstr . 14. Grtb ., 3-3 .7

Wohn, v. 1. 4. z. verm._33175
Pbilivvsbergstr . 24, 2., 3 Zim.

L .Zub. per 1. Avril zu verm.
_ Nah. daselbst.̂ ,_ 33174
*l5 " erttr . 4, vt.. (n. Vereinsbausi 3 Zim.. Kucke. Aikoreii.

2 Kell Msd.. t-1 turntm Gart.
v 1. Avr. ». VM. N. 1. 33636

Rieblstr . 5. Mtb., 3 Z. «. >rüchc.

Anständige Familie - ,2 Kinder
voll 6 und 8 Jahren ), sucht zum
1. Avril

Z -Zlnnller - Wl -hzunig
mit Zubebör in südl. CtadtteiL
Off. mit Preis u. Bd. 26 an d.
Exved. d. Bi . 33557

8telleirfinden.-

Männ! che.
Led. Rann . 24 I .. in. a. Sand-

schr. f. irg . weich. Vertrauens-
vost., sos. 0. sp., Kaution k. aest.
werö. Ost. u. Ar. 16 Erv . d. Bl.6653

Zuverlässiger Man, , suckt
Vertrauensposten

irgend welch. Art . Kaution bis
8000 Ji  kann gestellt werden.
Näb. Erved. d. Bl . 6632

Weibliche
G .b. inng. Mädchen, das eine

lundw. Frauenschule besuchte,
sucht Wirkungskreis . Off. unter
M. H., vostlag. Rostock. <33605

Immobilien.

viüendap ätze
in beliebiger Größe, baufertig
zu verk. Prachtvolle Aussicht.
Höhenlage an der Biebricker
Straße , Neitalleeseite. 33556

OiVSkSS. _

Dlrk.MLtr.pil.Mi
am liebsten an Caie. Restaurat.
od. Äonditorel. Off. unt. BL 28
an die Erv . d. Bi._ 6628

ifiitnlila iW m ,
iiiit*-11 iriüiiff rfiliift
ivegen Krankheit sofort oder
spät z. verkaufen, wenig Miete,
günstige Lage, wo sagt die Erv.
diei.̂ Blattes ._ 6663

4 Zwctickc»bäume. 2 Mir . lql,
20—25 Ztnir . Durckm. z.vk. 1519

B -erstadt, Jgitadter  Str . 9.

Verschiedenes
Bvennholz-

Abfchlag!
Abfallholz ver Zentn . Mk. 1.10.

Ot « in » !' liissi in » ,
Brennbolzbandlg .. (33232

Kapellen str. 517. Tel . 488.

Maskenkostüm. Mohnblume.
Gr . 44. zu verl . od. zu verkauf.
Dobbeimerstr . 74, 1. 1516

Hofe Hände
werden weiss und zart

Rote Nasen
vrrücliwinden

durch täglichen Gebrauch von
Or. Elten’s Rubal.
Zu haben in d. Apoth. u. bess . Drog.
H. Kneivv. Goldaaff« 9.
R. Send . Rheinstr . ,01.
Nasiovia -Droa . Kirckaaffe 20.
Drog . Roos . Meyaergaffe 5.
O. Siebert , Marktstr . 9.
G. Portzebl . Rüemstr . 67.
L. Kimmel, Nerostr. 46.
Drog . Brrcker . Neuaaff« 14.
Drog . Aleri . MickelSherg 9.
B. Back«. Taulmsstr . 5.
W. Mackenbeimer . Bismarckr.
W. Graeie . Weliergaffe.
F D. Müller , Bismarckvi-mi 31.
H. Krab . Wellritzstraße.
E. Fav Nachf.. Biebrick. Main-

»erstr. 21.

Verpackungen
von Einzel -Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb. Ti-re etc.
Abho ang Versen¬

dung Ver .' icliernng, '.

Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

ßaronu:
Nikolasstrasse Nr. 5.

«lephou Nr IS tt. '376.

Langg. 48 (Reisebureau ).
1elepho > Nr. 242.

3313C

Männliche.
Tücktige. icibitändige

für Hausinstallation , gef. 33616
Siemcns-Lü,rtck>rt Wc.kc,

Technisches Bureau.
Walpodenftlaße 5.

Hartsbnrsckc
für gleich gekuckt. 6672
_ Säuser . Wcllritzstr . 22.
Junger La fburscefigffi

Dr ogerie Machenheimcr .̂
Ein ordentlicher Junge ' kann

die Backerei erlernen bei 33519
_Wirges , Bleicbitr . 32.

Aialerlebrling
geflickt 6667

Aug. S eidel, Bertram itr . 22.
^eibiche.

Anaeb. Büglerin u. Lebrmädck.
aei. Stelnaasi e 18, i._6669

Tücktige Arbeiterin u. Lebr-
madck. r. Dam enick neiö«rei »ei.
Birnbaum , Dretweidenstr . 1.' 6665

Jg .ffcitz. Mädchen a. liebst, vom
Lande iot. geL Wörthstr . 17. pari.
_ 33561

Wegen Erkrankung des bish .,
anständiges , gekundes

. .. Hausmädchen
iur Alles , außer Kochen, fofort
flefuAtJBürft . 4—6 Uhr. Zeug,,,
mltbr . L-onnenbcrgerstr . 78. >516

v. 1. Febr . mtter günstigen Be-
dmalrnAen geiucht. CbristianS.Privatkuckennreist.. Wiesbaden.
Rheinstr . 62. ss?v

Zu verk. gr. Kuvierkris.. vaii.
s. Metzg. o. Wasch., Bügeloien i.
18. Enen. 1 Oberb. u. 2 Kissen
Biebrick. Kaiiervl . 10. 3. ^ l7

Badewanne. D R. W ÜL
mit Gasheizung 29, 34 u. 40 Mk.,
o. Gasbeizung 22, 25 u. 30 Mk.
Lsux. Installateur . Blückerstr. 7,
_ Telephon 1562. [ 583

1 Transmission mit 3 Lager-
böckenn. i Bohrmaschine z. verk.
Gobcnitr. 15. Llltb. 1. 133518

brrad . ftreilans icbr billig
Rbcliistrahe 46, Hdl._ 6517

Nähmaickine ?. neu bill. 6516
Rbein straße 49̂ Hdl.

6 Verde v. 16, Ocien v. 6 JI
an Rüdesbeimeritr . 20, KauS.
_ s .196
, Gnterb. Sekretär bill. z. vk.
Jrankenstr . 13. Htb. 1. r . 6560

Abreiiebalber billigst
mod. Sveiiezim.. schwer eich.
Ällche mit Anrichte. Schreibt.,
Vertiko. Diw . m. Umb., Tiscke.
Stübie . Betten. Bilder . Ubren
u. verich. and., all. neu. z. verk.
Neroitraße 4. 2. 2256s

!!
J . Ct*r . Glficklicii.

Wiibeimstr. 50, Wiesbaden.
An- u. Berk. v. Häusern. Villen,
Ballvlätz. u.Bermiet .v.Läd.Hirr-
schaftsivol in. re. Tel. 2388. l33290

Ein Posten gebrauchter
Maurer - ooer Weitzbinder-

Dicien
zn kaufen gesucht. Offert, unter
Bb. 30 an die Ex ved. d. Bi . 6630

„ Ducke 20 Liter Milch tzu kaufen. Off. ii. Be. 27 a. ö.
Erved. d. Bi . L6S9

kür jeden Bezieher
des

Wiesbadener Gineral-Anzeiger
ist es äusserst vorteilhaft , 'den „Kleinen
Anzeigen “ besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und bei Bedarf selbst eine solche
aufzugeben . Diese wichtige Abteilung ver¬
mittelt seit Jahren mit bestem Erfolg An¬
gebot und Nachfrage , insbesondere bei

Vermietungen, Stellen-Gesuchen
und Stallen-Angeboten

Ankäufen und Verkäufen usw.
Die „Kleinen Anzeigen “, deren Abfassung
wenig Mühe maent , bieten ein bequemes
und sicheres Mittel, direkt in Verbindung
zu kommen mit dem grossen und gut¬
situierten Publikum in Wiesbaden und
dessen engerer und weiterer Umgebung.
Unter den vielen Tausenden , welche den
Wiesbadener General -Anzeiger lesen , fin¬
den sich in Stadt und Land immer Inter¬
essenten für das eine oder das andere
Angebot oder Gesuch. Die Wirkung selbst
des kleinsten Inserates in dieser Spezial-
Abteilung der „Kleinen Anzeigen“ ist eine
vortreffliche . Wir haben an Hand des
Offerten - Expeditions - Buches feststellen
können , dass auf fast alle Inse ate Offerten
von uns weit rbefördert worden sind!

Unseren Abonnenten bieten wir mit dem
regelmässig erscheinenden „Gutschein“

eine besondere Vergünstigung!
Wiesbadener General-Anzeiger

Anzeigen -Abteiiung.
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versteckt hatte . Dadurch war die .Rätin erst
recht neugierig geworden , was denn für Ge¬
heimnisse die Tochter vor ' der . Mutter haben
könnte , und den angefangenen Brief trotz des
Protestes und - er Tränen des Backfischchens
hörvörgezogen.

Es war so, wie die Mutter gleich vermu¬
tet : das Schreiben war an Pedro Satinar ge¬
richtet und nichts mehr und Minder als ein
veritäbler Liebesbrief . Magda bedauerte , daß
er wegen des Eigensinns ihrer Eltern leider
nicht die Aussicht habe , sie besuchen zu können,
daß -er aber trotzdem überzeugt sein dürfte,
daß sie stets an ihm festhalten werde und,
falls ihre Eltern nicht anderen Sinnes wür¬
den, -ganz ruhig warten werde , bis sie mündig
geworden sei-

Ueber diese kühne und resolute Sprgchc
ihres Töchterchens war die Rätin ganz per¬
plex : sie hätte cs nicht für möglich gehalten,
daß in diesem kleinen Mädchen , dessen Er¬
ziehung sie doch Schritt für,Schritt bewacht,
derartige aufrührerische Gedanken aufkeimen
könnten : sie glaubte sie noch zu sehen , wie sie
in kurzen Kleidchen herumlief und sich nir¬
gends so glücklich fühlte , wie auf dem Schoß
der Mutter . Oder trug sie nicht selbst einen
Teil der Schuld « weil sie in den letzten Jah¬
ren immer den Sohn vorgezogen und die Her¬
anwachsende Tochter vernachlässigt hatte?
Gerade in den Jahren , die für das künftige
Weib am bedeutungsvollsten waren ? Und
nun stand sie plötzlich vor ihr , erwachsen , zur
Jungfrau herangereist , und suchte sich ihr
Glück- zu ertrotzen , das ihr die Eltern vor¬
enthalten wollten.

Vorerst nahm sie den Brios an sich und
machte hierauf der Tochter heftige Vorwürfe,
baß sie sich habe so vergessen können , an einen
fremden Menschen zu schreiben . Aber diese
Vorwürfe prallten an dem trotzigen Sinn
Magdas ab . Sie erklärte , daß Pedro Sati¬
nar für sie durchaus kein fremder Mensch sei,
souderu der Inbegriff aller Tugenden und

Eigenschaften , die einen Mann in ihren
Augen zieren könnten , und daß sic nie ab-
lassen werde » ihn zu lieben . .

„Kein Wort weiter !" rief ihr die Rätin
zornig zu, „sonst verlaß dich darauf , daß ich
alles Papa mittcilc !"

„Ich hatte sowieso diese Absicht," entgeg-
ncte ihr Magda . „Glaube nicht, daß ich mich
vor derartigen Erörterungen fürchte . Im
Gegenteil ! Ich bin jetzt erwachsen und bin
mir vielleicht mehr über meine Zukunft klar,
als dein Sohn und mein edler Brüder , den
ihr stets eurer Tochter vorgezogen habt . Was
ich verlange , ist Gerechtigkeit und die Erlaub¬
nis , mein Leben nach meinem Geschmack zu
gestalten , so lange es sich mit den Forderun¬
gen der Sitte und .Sittlichkeit verträgt"

Die Mutter war über diese unerhörte
Sprache derartig fassungslos , daß sie kein
Wort der Erwiderung fand , sondern schwei¬
gend das Gemach ihrer Tochter verließ.

Es gab wahrhaftig keine Kinder mehr!
Später , als sie mit ihrem Gatten beim

Frühstück saß, kam ein zweiter Schlag , den
sie nicht vermutet hatte . Mittendrin trat
Leutnant Bodo ein und begrüßte die Eltern
besonders , feierlich . Er schien sich in einer
festlichen Stimmung zu befinden , und sein
Gesicht leuchtete förmlich . Er setzte sich zu
ihnen und sprach eine Zeit lang von gleich¬
gültigen Dingen , von dem LiebeSmahl , das
in den nächsten Tagen stattfinden werde , von
der Einladung , die die Offiziere des Regi¬
ments von ihrem Oberst erhalten hätten , und
von den neuen Rekruteneinstellungen , die ihm
wieder viel Arbeit und Mühe brächten . Aber
für heute hätte er sich doch frei gemacht, da er
eine besonders wichtige Angelegenheit zu er¬
ledigen habe.

Anfangs wollte er sich nicht näher darüber
äußern , welcher Art denn diese Angelegen¬
heit sei, plötzlist aber besann er sich eines
Besseren und bat den Vater um eine Unter¬
redung unter vier Augen , da er ihm eine
Mitteilung zu machen habe.

Der Gebejmrat , der sein Frühstück bereirs
beendet hatte , erhob sich sogleich und schrirt
dem Sohne voran in sein,Zimmer , während
die Mutter in begreiflicher Spannung , wenn
nicht gar Besorgnis , zurückblieb.

Es dauerte nicht lange , höchstens zehn
Minuten , da trat der alte Fabritius wieder
ein , diesmal aber mit hochgerötetem GcsichZ
man sah es ihm an , daß er anfs äußerste
echauffiert war.

„Niemals !" Mit diesem peremptorisch
hervorgeschleuderteU Ausruf begab er sich an
seinen alten Platz zurück , während ihm der
Sohn ebenfalls in höchster Erregung folgte.

„Was gibt » denn ?" fragte die Mutter
angstvoll.

„Bodo teilt mir .soeben mit , daß er sich
gestern — mit Fräulein Amelie Wchreu-
pfennig verlobt habe ."

„Ah ! Ich dachte es mir beinahe !" rief
sie, „und ich habe ihm doch so entschieden da¬
von abgeraten , da ich deine Ansichten über
diese Familie zur Genüge kannte ."

„Ich weiß nicht, was ihr an ihr auszu¬
setzen habt . ES ist mir völlig unbegreiflich ."

Unmntiq kaute der junge - Offizier an
seinem Schnurrbart, , um nach einer Weile,
da alles schwieg, sortznfahren:

„Ich habe vorher meinen Hauvtmann ins
Vertrauen gezogen , und er hatte nichts da¬
wider zu bemerken . Im Gegeilteil , er be¬
glückwünschte inich zu meiner Wahl , die nach
feiner Meinung auf das schönste Mädchen
von Berlin und Umgegend gefallen sei."

„Ich kann dir . vorläufig nicht meine
Gründe nennen, " erwiderte der Vater , „die
mich bewegen , dir meine Einwilliguug zu
versagen , aber verlaß dich darauf , daß sie sehr
wichtiger Natur sind."

(Fortsetzung folgt .)

Leite 8

Am Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 6. >

V wendet aB, sagt (Hroßspiel au, findet bA
drückt *K, 8 und nimmt alle Gliche, da die anderen
beiden Jungen verteilt sind uud die blO blank sitzt.

Richtige Lösung schickten ein : Emil Renisch-
Wiesbadeti. — Carl Klenvami-Wiesbaden . —
Philipp Sachs-Wiesbaden . — Hermann Sulzer-
Wiesbadeii. — Skatklub-Stammtisch. — Adolfs
Meyer-Biebrich. — Ludwig Reich-Eltville . ~
Carl Rustcr -St . Goarshausen . — Peter MangoIL-
Lchlangenbad. — Willy Bösche-Höchsta. R.

Skatausgabc.
V,' der Spieler in Vorhand, verliert auf folgende

Karte a-Handfpicl.
a, b, c, c}B, aA,  10 , K ; dlO, D, 8.

Das 6.-Handspiel wäre ja unverlierbar gewesen:
aber -V ließ sich durch den höheren Wert und die lange
Matadorenreihezuma-Spiel verleiten. Im Skat lagen
noch »D und aö, sodaß das Spiel mit 9 Matadoren
ging. H hatte nur 22 Augen in der Karte.

226 . OSüigl. Ureich. Klasse,tlottcrie.
1. Klaffe. 2. Ziehungstag . 13., Januar 1912. Bormittag.

| Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe I
I Gewinne gefalle», und zwar je einer aus die Los« I
I gleicher Nummer in den beiden Abtetluugen I u. II. |

Nur die Gewinne Wer 50 Mk. sind in Klammem beigestigt.

(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
410 8Z 782 842 881 1000 138 144 443 89 682 2160 289

307 §87 741 889 906 14 3331 477 624 804 977 4043 484 606
4-3 639 999 5237 498 66 327 87 741 889 906 144726 901 6610
7113 Ks 8094 145 669 706 824 860 9023 59 389 855

10020 72 94 189 (100) 209 382 692 701 11043 164 296 634
962 12259 93 923 13212 473 92 633 80 (200) 798 861 14060
(100) 179 468 636 66 803(200) 3032 15356435' 707 819 16360 400
(300) 723 810 22 930 17323 26 (100) 402 18098288 360 (400)
77 469 643 71 927 19326 925 „

26300 512 986 21006 149 (100) 316 720 96 2 2099 647
823 29 32 2 3265 879 2 4096 274 763 948 2 5 207 386 438 661
85 933 2 6030 334 460 73 634 749 818 2 7702 2 8070 263 334
95 42Y(200) 831 911 40 29107 257

30059 246 690 626 789 899 32017 209 80 SS 608 37
33076 87 103 36 426 610 635 774 886 903 3 4062 73 313 74
997 35035 247 324 469 86 663 36192 633 87063 333 89
38399 435 730 868 39110 640 47 912 69

40038 98 277 88 317 (500) 471 .678 914 41466 42612
791 861,975 43108 327 71 406 967 44299 361 545 45227
4E« 889 748 919 64 4 8276 97 501 603- 76 821 4 7252 852
48100 ' 203 78 745 4 8126 278 352 831 69

61025 42 198 283 612 (100) 79 988 52229 367 755
5 3 051 55 56 281 489 533 755 5 4389 626 46 887 5 5087 (300)
144 78 623 748 5 6333 606 62 5 7188 203 62 74 472 80 651
58446 813 58095 315 64 (100) 650 884 961

60164 354 770(300) 61288 4M 686 62109 300 460 (100)
662,65 760 828 39 71 (300) 78 994 63172 (100). 470, 648 616
74 92 932 6 4043 340 413 675 94 6 5005,79 360 6433610 32
(100) .47 68 718 924 29 6 6092 295 622 916 6 7280 87 355
410 562'897 951 6 8031 126 340 592 663 974 6 9086 351 98
713 .860 93 910 (100).63 88

78159 203 31 304 624 819 65 71065 79 132 66 77 (200)
260 424 64 (400) 686 636 920 SS 7 2003 147 648 726 810(100)
83 7 .3122 215 564 80 (200) 609 714 945 7 4446 655 (200)
61 714 7 5082 241 517 709 866 7 6355 468 609 7 7 013 78
213 56.90 622 638 721 30 69 92 7 8128 30 568 737 934 7 9222
31 339 475

88136 531 827 » 1054 225 355 65 463 560 ' 82052 62 113 24
(10 642 969 83188 653 763 8 4072 340 76 558 994 85165

204 17 307 487 8 8030 i8S (100) 275 479 667 792 87166 618
28 796 8 8018 119 397 491 800 8 9045 (100) 611 57 83 668 914

98257 325 437 604 85 651 91006 294 653 817 48 9 2486
646 61 (100) 965 93155 313 617 63 978 9 4024 264 339 662
74 627 76 778 88-893 (200) 9 5087 161 251 312 648 794 829
68 9 6076 97 167 73? 902 9 7428 649 613 89 (100) 706 869
922 (100) 9 8006 137 395 (100) 468 88 606 20 64 782 800 33'
61 9 9044 171 (200) 80 428 (100) 54 877 957

100168 73 98 202 31 346 511 944 101013 118 25 (100) 57
234 523 84 667 747 951 102143 94 98 209 71 77 353 446 72
627 886 990 103196 483 004 837 938 104460 ,675 743 68.
105341 744 862 909 108066 237 746 929 (100) . 10 7 005 1-13
359 (200) 671 688 735 986 103215 670 (100) 668 782 (200)
888 (200) 978 109013 82 11 487 683

110129 350 465 654 111230 368 609 112169 237 (100) 47
367 416 689 719 948 113219 450 602 49 95 625 838 71 114046
(200) 64 325 702 35 .63:802 46 943 115679 97 717 116318 444
606 817 117997 119028 (100) 397 610, 861 937

120161 203 440 615 89 ; 689 713 (200) 803 (300) SS
121792 122115 (100) 87 323 26 462 79 669 685 956 (100)
123123 443 911 124166 96 213 408 612 816 125147 488'
825 43 126247 686 684 911 12 7282 422 690 676 980
128110 75 404 653 813 54-994 129027 65 169 611 39 693
728 62

130036 125 64 97 374 783 131444 733 (200) 48 808 31
941 (100) 98 132132 f200) 332 476 648 841 133154 384 512
134120 623 728 932 13 5304 (100) 408 53 935 13 6256 (5000)
369 667 790 975 78 13 7021 222 392 433 650 740 893 963
138132 404 627 897 139452 827

140009 42 97 120 583 793 141287 506 47 97 602 142349
66 559 680 99 807 143174 447 777(100) 144108 913 145307
889 148066 103 (100) 366 473 799 14 7359 435 14 8271 344
606 751 838 76 952 14 9047 48 195 382

150134 93 284 607 (100) 830 92 151246 648 52 G02 68 87
15 2391 506 767 (100) 960 .153147 693 733 72 154109 321
27 451 693 956 15 5 208 85 361 448 575 619 736 47 837 970
15 6097 280 (500) 729 839 45 55 (100) 15 7294 403 91 521 715
46 43 860 76 81 93 989 158187 216 523 797 863 15 9370

160085 129 92 426 37 657 634 161060 213 338 (300) 688
162087 380 429 89 555 76 (400) 622 947 163022 82 637 86
746 184055 224 505 99 640 85 18 5075 (100) 227 50 16 6036
(100) 91 759 979 16 7 014 278 360 467 887 (200) 944 168330
427 (300) 646 617 716 49 (300) 67 18 6803

17 0754 73 903 171181 482 660 17 2618 636 (100) 900
17 3267 640 06 17 4017 669 760 874 85 910 60 89 175159
90 361 564 616 17 6070 74 930 49 17 7087 283 683 17 8064
222 540 83 665 17 9003 222 763 75

180102 SO 428 613 865 944 181028 (300) 261 350 SSI1182194 253 544 773 98 812 20183009 233 361 85 436 93 751871 978 184231 63 434 73 70 367 939 42 62 185123 60 573
827 992 186119 78 946 18 7393 436 96 558 656 877 188283
653 75 750 189002 103 346 58 438 848 73 943 40

226 . König!. Kreutz. Klassenlotterie.
1. Klaffe. 2. Ziehungstag. 13. Januar 1912. Nachmittag.

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich höbe
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in de» beide» Abteilungen I «. II.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-N. s Z.) (Nachdruck verboten.)

69 224 37 67 411 763 1214 303 598 841 629 2082 110 93
314 89 472 611 833 61 3221 74 305 13. 664 4234 384 (100) 839
5260 333 436  644.752 862 6025 827 7106 315 8040 172 201
971 9268 90 420 87 609 715 (100) 764

10233 48 302 672 927 « 269 421 887 12281 653 660 85
717 13034 343 624 14011 127 361 441 605 50 69 783 15118
711 C100) 18083 160 (200) 681 96 99 983 17033 199 302 815
£2 32 902 18486 560 05 624 827 934 19246 52 384 955

I »J310 39 536 84 21229 449 22084 ;42 194-247 689 97
868 2 3238 467 660 727 (400) 96 810 902 66 87 2 4447 629
708 65 861 926 2 5005 274 770 (100) 26280 (100) 663 (100)
74 712 929 2 7435 619 26 676 719 981 28510 625 720 850
2 9070 85 230 438 50 764 66 824 964

39704 6 47 (100>932 77 31084 201 81 (100) 435 56 584
94 (100) 717 37 89 3 2220 630 821 84 3 3409 544 34360
492.560 757 94 801 98 909 26 47 3 5073 -944 3 6002 173 98
419 740 3 7 016 174 705 856 69 77 959 3 8109 263 736 (100)
39506 19 844 907

40623 904 45 41571 740 73 42013 413 632 (100) 936
432 )0 314 75 683 887 44044 725 830 83,907 45009 264
422 503 20 648 786 (100) 812 981 46143 332 569 629 58 862
911 47258 48049 353 611 616 852 49002 155 4SI 744 996

" 50107 245 512 63 660 867 993 51114 220 391 646 736 908
52120 (100) 226 340 55 . 5 3023 (200) 301 47 490 (1000) 800
9 (1001 984 99 5 4282 441 60 922 5 5224 64 (100) 93 476 630 98
700 022 5 6078 672 (200) 73 993 5 7 003 171 546,(100) 885
934 58115 311 30 825 59201 4530 384 616

6 0045 173 432 504 94 833 964 CJ209 37 642 (100) 62104
27 63011 17 124 (ICO) 685 605 64407 563 65002 318 25
370 936 6 6510 33 748 909 73 6 7033 53 122 52 257 62 462
Sil 98 865 6 8046 199 403 25 64 614 724 65 98 946 68053
35 239 460 803 ,,

7 0060 64 68 608 663 703. -27 (100) 77 71265 521 91
361 704 805 83 7 2077 115 681 693 714 7 3006 (100) 213 29
336 42 663 829 974 7 4390 617 653 724 7 5137;383 547 89
328 983 7 6078 291 7 7 051 399 547 967 7 8603 763 7 9195
268 99 616 632

80533 683 802 81219 392 96 629 627 (100) 82237 65
548 76 93 745 855 8 3054 72 127 686 751. 61' 905 76 84442
514 85796 86174 41004 624 763 (100) 019 995 8 7 008,150

270 622 37 (200) 811 79 8 8055 70 333 403 627 993 8 8023
. 32 136 837 69 483 593 716

90058 266 (200) 310 432 77 676 831 82 931 47 91039 622
630 704 800 9 20CÖ 186 (200) 308 638 (300) 70 630 9 3202 979
90 9 4256 (100) 424 663 9 6009 65 476 (300) 677 878 9 6000
71 614 731 80 9 7102 38 90 330 81 795 S8120 (100) 558 607
987 9 9479 629.96 803 4

106263 96 101335 5U6 712 859 102154 458 797 108284
448 699 715 91616 2267 104201 685 776 80064 95482 108243
95 (100) 338 502.43 106073 688 934 107318 (100) 108663 78
730 868 914 20 10 9020 61 89 290 386 965

110091 123 233 301 719 69 111140 211 486 (100) 608 3S
. 787 354 98 905 23 (200) 112425 768 802 97.1 93 118212 Sl?
829 36 44 114132 (100) 69 (200) 282 487 691 666-995 11SWG
219 33 388 118202 398 628 864 78 117069 130 (200) 45 240
(100) 99 805 532 73 853 953 118109 3 37 790 877 119497 632
(100) 774

120101 283.94 303 92 698 (200) 867 121205 96 377 538
995 122008 150 86 232 663 616 766 807 123308 12 433 648
714 63 95 964 124022 211 70 444 99 649 748 921 125174
287 793 128143 44 403 626 766 68 (400) 127187 303 21
400 722 128118 30 255 73 335 616 81 902 128281 304 47
460 93 716

180023 229 409 97 540 612 796 860 181019 346 67 (100)
83 497 682 817 42 94 964 13 2227 790 845 133037 294 37S
443 549 97 673 (100) 922 93 134108 (400) 283 89 460 66 574
13503Q 696 914 136150 302 717 839 42 (200) 83 86 137350
700 9 74 840 55 64 (300) 80 138217 24 60 393 438 686 843
56 189383 (100) 426 86 653 727 83

140676 807 20 141121 22 245 62 551 753 853 SIS
142002 89 140 575 (lpO) 625 143064 117 602 144068 107
881 145320 (100) 632 885 146029116 30 55 400 56 147093
448 636 873 148400 613 39 780 149108 (100) 892 844 98

15 0076 113, 687 715 48 841 151005 28 621 82 717 SO
152114 606 848 Sill 153036 90 31 178 680 97 762 S6ö
154117 82 308 727 90 155026 (100) 197 424 649 818 15684 -,
86 565 676 769 (1-300) 157073 107 386 688 664 723 158042
370 693 883 924 15 8067 179 353 67 82 483 634 98 702 37 90g

180137 347 949 181085 86 387 (300) 731 974 92 182093
172 600 999 183355 (1001 295 697 803 86 184005 62 103 53
75 207 419 185221 470 911 188006 499 029 770 807 981
187184 293 647 717 814 168033 736 851 904 169121 61
673 707

17 0508 883 (200) 66 63 171007 90 168 291 614 84 806 90
172169 657 173147 286 91 360 449 174073 185 (200)  380
7£)2 929 175018 (100) 92 359 653 732 70 72 178014 655 962
177327 3S 482 502 679 768 178099 457 732 65 865 178063
281 437 627 683 753 (100) 932

180053 90 700 76 181530 76 182439 67 571 85 682 826
72 183365 494 633 738(300) 84 184028 784 92 843 983 90
185709 81 3Ö2 186164 829 187439 665 95 772 188116
242 430(200) 629 189003 170 670 824

Sie Ziehung der 2. lllafio der .226, ggl. Preußischen Maffn»
lotterte findet am 9. und 10. Settuat finit

Von Monfag, den 15., bis Samstag , den 20. er., Sonder<Verkauf.

Znrftcksresetzte Bett -WAsche.
Serie-i : Restposten Feinfädiges gebleicht,

hbchprimn Bettuchhalbleinenw. kleinen
Webfehlern , 160 cm breit , früh. Preis

Prima Bettdamaste 130 cm breit,
früh . Preis bis 2,75 per Mir. Kissen¬
bezüge mir Hohlsaum früh. Preis bis

3.25 p, Stück jetzt' M. 1 .50.

Serie II: Restposten Feines 160 cm breites
Bettuch-Reinleinen früh . Preis bis 4.
p, Mtr., Fertige Bettücher Gr. 160><250
om , prima Qual ., Flachs - Halbleinen,
fiüh . Preis bis 4.50 p. Stüek , Kissen
bezöge aus Reinleinen früherer Preü

bis 5.— p. Stück , jetzt Bf. 2 .90,

Serie III: Restposten Reinleinene Bettücher,
Grösse 160x250 cm, früherer Preis
bis 7.50 per . Stück, Plumeaubezüge,
hübsche Dessins,, prima QjjaÜriiren,
früli. Preis bis 7.50 p. Stück , Waffel-
u. Ripsdecken früh . Preis bis 7.50 per

Stück, jetzt II . 3 .50.

Serie IVr Restposten Bettücher, feine Qual.,
•früherer Preis bis 8,50 per Stück,
Oberbettücher mit Hohlsaum oder
Stickerei , früherer Preis bis*7.50 per
Stück , Kissenbezüge mit elegantet
Stickerei , früh . Preis 8.50 p. Stück,

jetzt M. 4 .50.

Serie v: Restposten fierstenkorn-HamHOcher
früherer Preis bis 16.50 per Dntzend,
Reinleinene Jaquard-Handtücher früherer
Preis bis 14.50 per Dntzend,
Frottier-Handtücher früherer Preis bis

15. — per Dutzend jetzt M. 0 .50,
Ausserge.-.-ähnlich preiswerte Posten ! Prima I . uisanatucli . 80 cm breit p. Mtr. Mk. 0 .39 . Prim » üladapolam , 80 cm breit p. Mtr. Mk. 0 .48.

Prima Bettuch -Halbleinen , 160 cm breit, p. Mtr. Mk. 1.35.

Znrttckseie (zte Tisch -Wäsche.
Serie I: Restposten Tischtücher Prima

Halbleinep , für 6 Personen , früherer
Preis bis 4.50 per Stück , Kaffeedecken
hübsche 'Öessius, fS-üherer Wert bis
5.— per Stück, je\ zt Mark 3 .50.

Serie II: Restposten Tischtücher Prima
Reinleinen , für 6 Personen , früherer
Preis bis 6.50 per Stück , Kaffeedecken
hübsche Dessins, früherer Wert -is
6,'50""per ' Stück , jetzt ; Mark 3 . 50.

Serie III: Restposten Tischtücher feines
Reinleinen , für 6 Fers , und grösser,
früh . Preis bis 8.50 p. Stück , Servietten
Prima Halbleinen , früherer Preis bis
8.— per Dutzend, jetzt Mark 4 .50,

Serie IU: . Restposten Tischtücher feines
Reinleinen , gro ss Grössen, früherer
Preis bis 10.50 per. Stück , Servietten
Prima Reinleinen ; früherer Preis bis
12.—- per -Dntzend , jetzt -Mark 0 . 50

Serie V: Restposten Tafeltücher und Tee.
gedecke hochelegante Dessins, frühe r
Preis bis 18.— p. St., Servietten keivgg
Reinleinen , früherer Preis bis I6.50
per Dutzend , jetzt Mark 9 .50.

Rpcrmripp <5 i Hemdentucli -Keste,üesonaers Bettdamast -Keste,
preiswert - ( Daunendecken nnd Wolldecken , die im Feiiiter gelitten haben.

NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE
J . M . BAUM. 33345

will ich wegen Umzug bis 15. Februar räumen und habe ich die
Preise bis 8fl°/o ermäßigt , deshalb lilige Einkaufsgelegenbeit für

jeden Raucher, sowie Wirte und Wiederverkünfer . 86252

Jkloif Hayfeach , HkllMtMr. 43,
ab 15. Februar : Wellritzstr. 24 "HLÄ

-h Ruhrkohlen, Kols
^ ^ für Zentralheizung, & ^

Briketts, Belg. Authracitkohlen uud Anzündeholz
.j empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in nnüber- «
u troffenen Qualitäten . 6596  S

I finstav Hless,t
Büro : Luisen straße 2V. Telephon 2913,

t
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_ ' I ^ °? E>erllch: Wenigstens zwanzig mit Tinte
geschriebene Zeilen. Abonnementsausweis und
mindestens 40 Pfg . für die Armen. Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Aussüürliche «christliche Urteile , aus Wunsch
mit Zeichenerklärung. werden gegen ein Hono-
rar von 3.5ü Mark abgegeben. Adresse: Re-
daktton des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Handschriftenbeurteilung.

Kn ®' *®' darkftratze . Sie sin-d ein energischer
Charakter , über einem scharfen, klaren Denken
herrscht cm unbeugsamer Wille. Sie kenne»
.Deale , doch tritt das ernste, reale Streben in den
Vordergrund , sie «lögen Phantastereien nicht
leiöen, und zuverlässig, eflegen Grundsätze, im¬
merhin wissen Sie ab- und zuzngeben, mit der
^atkvaft paart ssch Klugheit und Berechnung. Sie
find mutig, entschlossen sehr zäh und ausdauernd,
dabei vor,ichtig und erfahren . Sie haben gelernt
zu kämpfen und scheuen vor scharfen Ausein¬
ander setzungen nicht zurück, aber Sie behandeln
die Leute individuell, wenn Sie ssch vergeivissert
baden, daß Sie sich auf jemand -verlassen können
und daß er nicht boshaft ist. sind Sie offen, von
gutem Humor, witzig und schlagfertig. Sie ge¬
nießen auch gerne in materieller Hinsicht, aber
Sie vergessen darüber nicht die Pflicht, es greift
keine ungesund« Schwelgerei Platz. Zimperlich¬
keiten und Halbheiten kenn Sie nicht, was Sie tun,
tun Sic ganz und man kann es verstehen, daß Sie
im Leben Erfolge gehabt haben, aber Sie ver¬
langen auch von Ihren Untergebern , daß sie ihre
ganze Kraft einsetzen und nicht bei kleinen Hinder¬
nissen gleich verzagen. Sie wahren auch den 1<
stand, werden nie mit den Leuten zu familiär
und weisen Personen, die ssch Ihnen gegenüber
glauben zuviel berausnebmen zu dürfen , in nicht
rnißzuoerstebender Weise in die Schranken.

Individualismus . Sie ssnd ein leicht beweg-
sicher Cbarakter von klarer , verständiger Auf¬
fassung, was mir so bemerkenswerter ist, als Sie
über eine reiche Phantasie verfügen, di« Sie dazu
verleiten könnt«, allerhand Extravaganzen nachzu-
geben. aber dazu sind Sie zu vorsichtig und zu
wenfg Streber . Sie bleiben auf dem beauemcn
Wege, sind keine Kampfnatur . die Schwierigkeiten
sucht und ssch freut , daran ihre Kraft zu messen,

Sie sind etwas egoistisch, aber nicht von auSgesvro-
Henem Erwerbssinn , mehr ideal und jedenfalls
nicht ausgesprochen kaufmännisch veranlagt . Rin¬
gen, Rechnen und allerhand Konkurrenzmairöver
snw ■jmttn  nnsmnpathisch . denn Sie halten düs
nicht für fair . Sie mögen auch die interessierten
LEte nicht leiben, sind selbst von menschenfreund-
ucher Gesinnung. umgänglich, nachgiebig, passen
ssch an und cs ist deshal bangenehm mit ihnen
auszukommen. Sie handeln stets anständig lind
gewissenhaft, nur etwas energischer dürften Sie
sein, Sie sollten ssch mehr konzentrieren.

Münchener Kindl. Nach Ihrer Handschrift ge¬
winnt man von Ihnen keinen schlechten Eindruck,
es finden sich darin zwar keine Merkmale , die auf
besondere geistige OMlitäteii , auf individuelle
Eigenart und Taltnte schließen ließen, aber Sie
zeugt von erworbener Bildung und einem guten
Geschmack. Sie legen fast zuviel Wert auf eine
gute äußere Erscheinung, mögen das Gewöbnliche
nicht, wollen nicht mit den „eHrdentieren " auf der
breiten Straße wandern , sondern haben lieber
^kwas Besonderes. Sic richten sich wohl auch
Ihre Häuslichkeit sauber und nett ein, sind orb-
MlgKlteAtzb . jedoch. nicht pedantisch, eine , zart¬
fühlende, sich anschmiegcnde Natur . Es ist zwar
ein gewisser Willensgrad vorhanden , aber um aus
eigenen Küßen stehen zu können, sind Sie nicht
wuchtig und entschieden genüg. Sie können nicht
kämvsen, wenigstens nicht andauernd . <Si,e lieben
eö auch nicht, sich,auf Krasrvrobcn einzulassen,
wenn man Sje kränkt, machen Sie sich nicht durch
Schimpfereien Luft, sondern Sic lassen eK mehr
durch Mienen und Frostigkeit merken, daß man
Sie verletzt hat. Das mag nun freilich manchmal
den Eindruck von Launen Hervorrufen , aber ivenn
man Sie deMalb hart ansährt , macht man die
Sache bei Ihrer Empfindsamkeit nur schlimmer,
cs ist viel ratsamer . Sie taktvoll zu behandeln,
denn Sie haben Selbstbewußtsein und einen ge¬
wissen Ehrgeiz.. den Sie ' freilich geflissentlich in
Schranken halten, man spürt überhaupt viel Zu¬
rückhaltung.

- • ® . B. Ihr Berus als Zeickuer ist nicht
ohne Emsluß auf Ihre Handschrift geblieben, in¬
sofern sich dieselbe durch Formcnlchönheit aus-
zeichnet, aber Eigenart und Freiheit der Linien
zeigt sie trotzdem nicht. Sie werden also nicht
schöpferisch veranlagt  sein , sich mehr in ausge¬

tretenen Bahnen bewegen, der ganze Charakter
Ihrer Handschrift weist mehr aus kaufmännische
Begabung hm. Sie sind lebhaft und dreist, haben
ein...klares Wollen, sind nicht allzu zartfühlend,
sondern wagemutig, ja oftmals zu rasch und
scharf in den Worten, mehr Zurückhaltung und
vor allmn mehr philantrovischer Sinn iväre emv-
sehlensivert, wenn man auch der Jugend in dieser
Beziehung etwas nachsiebt. Sie sind zu impulsiv
und meinen. Sie könnten mit den, Kops .durch die
Wand rennen, das Leben wird Sie aber lehren,
daß man mit Energie ohne Ueberlegung nicht ivcit
kommt und daß es unendlich schwer ist. ein mi-
besonnenes Wort wieder gutzumacheu, also seien
Sie vorsichtig und vielseitiger, gewandter und an
vässimssfähiger, versetzen Sie ssch auch in das
Denke» und Empfinden anderer , beurteilen Sie
nicht alles nur nach Ihrer Auffassung.

Briefkasten.
Anfragen viltm wir auch äußerlich als BrieflaOrir.

anaeleaendelt --u leimie-chnen Jede Anfrage uwtz mt!
gennner Namensunterschriftderfehen fein. Die Kedaltion
Qüernintm* für hie in SrieflijFiensnfrcga; « teilten aus.
fünfte bie « esaefeblidte Serarjltiortunj.

31. W. 6 . 1 bedeutet: Allgemeine Schwächlich-
keit. ohne anScr-veitige körperliche Fehler , infolge
zurückgebliebener körperlicher Entwicklung. Eni -,
kräftung oder Schwäche des Körpers oder einzel¬
ner Körperteile nach unlängst Merstandenen
Krankheiten oder .Verletzungen. — C. 49 -bedeutet:
Krankheiten des Herzens oder der großen Ge¬
ilste. ;— Beides sind Krankheiten oder Gebrechen,
welche zeitig untauglich machen aber beseitigt oder
ovch so vermindert iverden können, daß vollkom-
nrene oder bedingie Tauglichkeit cintritt.

Bleidenstadt 100. 1. Das kommt auf den Ehe¬
vertrag an«. — . .2. Das Vermögen btt  zweiten
Frau haftet für Liefe Schulden.

Erbschaft. Es ist doch am einfachsten, wann
der Herr D, seinen Anteil auf Sie überträgt .,
Veriuchen Sw diese Lösung zu erreichen. Eine
Klage bat wenig Aussicht aus Erfolg.

Osfenbarungseid . Die Haft kann jetzt schon
über Sie verhängt werden.

Verzicht und Anfechtung. Ein Prozeß wäre

laßt sich so ohne Weiteres nicht feststellen. Biel-
lercht erzielen Sie eine gütliche Einigung.

A. 100. Ob Sie nrtefcer dienstfähig sirrö,
tani ! nur der Arzt entscheiden. Stellen Sie einen
diesbezüglichen Eintrag bei Ihrer VorgesetztenBehörde.
. JL  Die von Ihnen geplant« Aufstellung
des -Testamentes ist gültig. Besser ist cs. solche
Vertrage vor dem Notar zu schließen

, , G. R XII Als versicherungSpflichtigeSMit¬
glied ist öcr Nachweis zu führen, daß man inner¬
halb eines Jahres vom Tage der Entbindung
zurllckgerechnet, mindestens, 6 Monate einer Kran¬
kenkasse angehört hat; als sreiwill-iges Mitglied
ivird eine Unterstütziliig abhängig gemacht von
dem Aufnahme-Attest des Arztes

Neugieriger . Die Abkürzung Omk jus an den
Güterwagen der Eisenbahnen bedeutet: Offner
mit mindestens 40 em Bordhöhe versehener Güter¬
wagen von 15 bis 19.9 Tonnen Tragfähigkeit (von
20 Tonnen o>b beißen sie Ommj k —- klavobore,
um einen oberen Zapfen drehbare Kopswand
ins ^ unbrauchbar für Militckriahrzeuge

n & tv Awwrv ^ öJiUtv Xmfjnw ^

' ****&' Äi &rue& aißiMr ZawwJL Jfou,

Tßl& fyfolfftHls

4t !

aussichtslos. Täuschung vvrliegt , 8314."

_Amtliche Anzeioea. ^ "
Bekanntmachung.

I® I» iiatÄÄT " il “* 812  “ 6t
Ta,& L * [■t Pianino 1 Teovich. 1 eis. Blumen¬tisch >.Schreibtisch. 1 Vertiko. 1 Sofatisch. 1 Kom.. 1 Kleider-

«., 1 Näbtischch., 1 Kanapee,
«sagen. 1 Halbverdecku.a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 15. Januar 1812. 6673

Eitert . Gerrchtsvollzieher . Kaiser-Fried rich-Ring 10, x.

M,r,on£ 1 Nähmaschine. 1 Konsol
I Pferd , 2 Federroll . 2 Dovvelsp.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 17. Januar 1912 , vormittags 10 Ulir

Mfangend, kommen im ' lesigen Gemeindcwald, Distrikt Wellborn Nr 11
8 Buchenstämme, ' °
1 Eichenstamm von 0,92 Festmetcr,
4 Rmtt . eichen Scheitbolz.

794 Rmtt . buchen Scheitholz,
21t Rmtt buchen Knüppelholz,

6420 Stück buchen Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 213 gemacht.
»terstadt , den 11. Januar 1912. 83613

Der Bürgermeister: Hofmaan,

holzverdaufc,fÄ trt  Hahnj. Taunus!
*,hSÄi'LS ÄIS } ÄiII MZ
'irtmtr 16^ fiü I/rV  n7rv 5efin}oV F W-ißtanue» TI/IV - , 18tjCttmir*, ihefem II/IV sss 1.38 »Vcftiittr. * 1^

11 Eichen̂ IUV - - 7,6 g eftmS 6 « flV/V - Ti
Eichen: 4 Scheit, 1 Knüppel, 70 Wellen

17U&Si ; ? Ser Jf ltäppel'  3650 Wellen. Nadelholz: 10 Scheiß
Breittr 'tzolzverkauf ab 1 Uhr . 336^

Die im Rechnungsjahr 1912 für das biestae « arntton-

SäÄÄÄisfisSs
£SÄs : BiKÄt ?li

°Vetti -g7lt̂ AnKott m? "
Zu genanntem Termin hier cinzureichen? ^

",0~‘‘_ Königliches Garnisonlazarett.

Vcrdinguirq.
Die Arbeiten und teilweise die

Lieferungen der Materialien für
Erbauung einer offenen

Marktballe aus Bahnhof Dvtz-
delm sollen in folgende Lose
öffentlich vergeben werden.
.̂os 1 Erd - u. Maurerarbeiten.
- 2 Zimmerarbeiten.
» o Dachdeckerarbeite«.

Zlnstreicher-7 Tünäier-
, arbeiten.

Verdingungsünterlagen . Zeich¬
nungen. volzliste vv. sind bei
dem Unterzeichneten Betriebs-
amte enrzusehen: von dort können
auch die Verdingungsunterlagen,
ohne Zeichnungen re. lsoweit der
Vorrat reicht« gegen postfreie
Bareinsendung von 0.50 Mk. für

bezogen werden.
Die Oeffnung der verschlossene»

mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote erfolgt am
28 Januar d. I .. vorm. 11 Uhr
bei dem Unterzeichneten Be¬
triebsamt . G 1

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wres ba de n. d. 10. Jan . 1912.

KSmgl. Eisenbabnbetriebsamt.

Kohlen

s e, zünden , Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung,
eatz cs Gott dem Ullmäastigen gefallen hat, unseren lieben Vater, Groß¬vater, Schwiegervater

Herrn PH. Deilffer , Privatier
nach kurzem schweren Leiden am Samstag nachmittag4‘/, Uhr su Tt*
in die Ewigkeit abznrnsen. 2 ’ ö ^

Die tranernde« Hinterbliebenen:
Eva Deufter Wwe.
L. Haarktick Wwe . nebst Kindern.
Wilh . Deuster nebst Familie, Darmstadt.

Wiesbaden , den 15, .Januar 1912,
Orailienstraße 12.

Die Einäscherung findet Dienstag, den 16, Januar, nachmittags
um o1/, Uhr, tm Krematorium in Mainz statt, °

Kondolenzbesuchedankenit verbeten. ĝ g

bis {81. Hä Pz
erhält man den

„Deutschen Sport “ ,
die am znverlässigsten unterrichtete täe-
Iic ?»e »»portzei tuns , wenn man sofort für das
II . Quartal bei der Post abonniert und di-- Po -t
quittung an die Unterzeichnete Exnedition sendet

DEUT5C
«Iw»» «Br

REHMSPORT mi4
PFERDEZUCHT

kostet pro Quartal nur 9 »2 m  und werden Abonne-
ments entgegen genommen von allen Postanstalten

sowie der gggio
Expedition , Benin nw.7,Georgpnstr.5>5t

Probennmm <‘m ffratis . — —

von 2 Mark an

G. Gelte. Oie;
Michelster ^ 6,

6564

ISpezinlität : Fugenlose Kugetkas

PrelwrböK ® 0̂buS<»s“. 'patenUmtL̂ sck̂ bereSne 'ohne
ka nn h6h g gravieren umsonst, worauf gewartet« erden

«0rJ KT rt l.: l r H Otto Bernstein,
nur 54 Klrchg asse 54 . Ecke KI. Schwalbacherstraak

Gustav Adolf-Bereiu.
Mitbürger und Glaubensgenossen' !

'lü - ^

genossen unseren Glauhcns-

Vereins empfohlen s« u. eingedenk der avostK chen Älabnura-
ällerwÄtt 'L " ^ t lwben so lasset uns Gwrs tun aä dnZnn.mi{ruiet (t ab£r Qn des Glaubens Genossen." sGol. 6, 10>
nnb ? ^ ukM !.l^ nL ^ °" " ' °^ Heinrich Stamm

?c'r liiidaufderen Namen ausgestellt und
M 7»^ .„^ Ä §^ --dsl 'ze!-Direkiio,i und von dem Vorsitzenden

un̂ €.r€l ^ melgvereliis beglaubigt,
nfir rfih,rL -5><lu  übergangen werden

Betrag emschicken möchte»wolle ihn einem
E Ultterzeichneden zu komme II lassen.

Wiesbaden, im Januar 1912,
olfhfr  Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:
lieber . Ksarrer Borsstzcnder: Dieül. Pfarrer , dessen Stell-

\Sßmqigaj !t&& ZC r

« “inwiroet : « tem. Piarrer . oeo
dtektor. Schristtührer : Beckmann. Pfarrer,

dessen SttÄ »ertr :̂ Barner . Stadtkämmerrr a. D.. Rechner,«Posttcheck-Konw 3749 Frankfurt a. M.i

Zuackrr. Professor, Direktor b. Höh. Mädchenschule II*
AEckel, Dekan: Blume . Stadtrat , Baüincister : W Eron',
Dankberr : Euntz. Ad.. Reuter : Dicbl. Ph„ Lehrer : Ferling
? !»? E ^ n "" -«-^ lcher.Dick. Kgl. Bastrat : Dr Frc"?°nius . Professor ; Grein . Pfarrer : Säntcl . Schubmach-r-
MUster: Dr . vbil Hagemann . Archivrat : Hochbut. Pro-
lessor: Hosmann. Pfarrer : Jung . Rektor : Kolb, 8.. Rcal-
lehrer : Kortbeuer , Pfarrer : Krekel. Landeshauvtmanu
D.r- Maurer . General -̂ suveriittendent . Wirk!. Ober-Kon
stitorialrat : Dr . Mciiiccke, Pfarrer : Merz. Pfarrer
Philipvi . Pfarrer : Dr . Proebstiag , Sa ».-Rat : Dr . 0
Romeis . Justizrat : Dr . Schlosser. Pfarrer : Schmidt.
Pfarrer : Iw E, Schneider. Professor : Schneider. Schreiner-
meister : schüßler . Pfarrer : W. Tbon. Rentner : Bcescn-
meoer. Prarrer : Dr . Wagner , (tzeb. Archivrat : Weber.
Pfarrer ; Wikhelmi. Oberstleutnant a. D.: Zirmendorff.

Pfarrer a. D. «Z601

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
33291 ijlcke Bülowstrasse.

Telephon  3824.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

^ Slm S. Q-mt. fcem ftauftmunt Wmm
Friedrich Ddararaf e. E . Friedrich.

®Rt 7. Jan . dem Flihvwiternechiirer
Sobarm-s Koch t.  T . Lydia
Müthild- .

«e »,re »:

Obstbändl« Michael Gratzl m
München mit Anna Marie Kmmer in
tNünchen. ,

WeitzbinderJosef Sachs iki Fallen-
Nein mit Minna Hechtor in Kalten.osdheini.

Postillon Karl HtldeSrand hier mit
Emilie Schün hier.

Monteur L5tki>. Ernst Klaffe in
Frankfart a.  M . mit Kunts-mü-
Noichert das.

Pnlaedote»

Am 10. Jan . dom Lackierer yekir
Jnmemi t .®. Franz F-chanir Frj-dalii!.

Am 9. Gau.  dem Tagld-ner Josef
Schaaf t.  S . Anton Adolf.

Architekt JoHmm Heinrich Kart
Kühler die»' mit Laura Jya Doris
Becker In Bonn.

Friseur Georg Hader hier mit
Frieda Pani hier.

Schlotier Adolf Aertfer hier mit
Amra Birth hier.

Kaufmairn Paul SakrzewAi hier
mit Jda Iacohh hier.
> PwstfckMnerJaiod kchnridt hier
tnit Anna Eros hier.

AN 11. Serehc"
J >nr. KaUcher Johann Tchand hier mit Frau Katharine

Reichert, geb. ANeirdörfer hier.



INVENTUR-AUSVERKAUF sich angesammelten

SEIDE und WASCHSTOFF kommen

MITTWOCH
in W OLLE,

DIENSTAG

PFSTPRFIRFN zum verkauf

MONTAG

711 F-NQRM BILLIGEN

DIE RESTE SIND AUF
BESONDEREN TISCHEN
AUSGELEGT. s

Einen Posten

weit unter Preis.
Beachten Sie meine Schaufenster.

Mühlgasse 11—13

Königliche Schaulpiele.
Montag , den 15. Januar.

abends 7 Ubr:
Abonnement O.
Kabale und Liebe.

Bürgerliches TrauerwiÄ in o
Akten von Friedrich v. « willer.
Präsident von Walter , am voke

eines deutschen Fnriten
Herr Sefflet

Ferdinand , sein Sohn . Maior.Ser Weinig
Hosmarschall von Kalb

Herr Herrmann
Ladv Milford . Favoritin des

Fürsten Srl . Ggubv
Wurm . Saussekretär des Prä¬

sidenten Herr Tauber
Stiller. Stadtmusika^̂ err Kober

Frau Bleibtreu
'tei
Frl . Schrötter

Dessen Frau
Louis«, deren

Sovtze . Kammeriirngfer der
Ladv Frl . Geisler

Ein Kammerdiener des FürstenHerr Bollm
Ein Kammerdiener der LadvHerr Smeb
Ein Bedienter des Präsidenten

Herr Maschen
Dienerschaft der Ladn Bediente
des Präsidenten . Gerichtsdiener.

Ende etwa 10H Ubr.
Dienstag , den 15. Januar,

abends 7 Ubr:
Abonnement A.

Fidelio.
Lver in 2 Akten (4 Bildern)

von L. van Beetüoven.

V̂ alkalla-OpLretten-
Cheater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westcrmeier.

Montag . 15. Januar
abends 8 Ubr:
..Der Lockvogel".
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
"remdenloge . Mk- 3.10
Uchestersestel . Mk 3.10
Seitcnbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschlietzlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäbigt . l30c>84
Dienstag , 16. Januar

abends 8 Ubr:
„Der Lockvogel".

Volks*Cheater.
«Bürgerliches ZchaiisoirlbauS.l

Direktion : Wilbelmv.
Montag . 15. Januar
Abends 8.15 Ubr:
Die Dovvel-Ebe.

Schwank in drei Akten
von Curt Kraatz.

Abends 8 Uhr:
Abonne !iifHis -iion *ert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Ssdony.
1. Ouvertüre zur Op. .Lohen-

fjrin* F. Herold
2. Deutsch M. Moszkow ki
8. Ungarisch M. Moszkowski
4. Einleitung zum III . Akt und

Chor aus der Oper „Lohen-
grin “ , R. Wagner

6. Ouvertüre z. Oper . Fidelio“
L. v. Beethoven

6. Loreley -Rhein-Kliinge,
Walzer Joh . Strau -s

7. Fantasie aus der Oper „Die
verkaufte Br tut* B. Smetana

8. Aus grosser Leit, Maisch
J . Lehnhardt.

Städt . Kurverwaltung.

Heinmil Melitta
Dentist.

SDrechstunden für Zahuleidende
9—6 Uhr 6668

3Jikolai »stras «e 20.
Telephon >173

Königliches Realgymnasium
zu WiesbadenIsraelitische Rultussteuer.

Svielleitung ^ Mar ^ Lndwig. Einiahlnngstcrmin sür die Rate 1911 / 12:
. iz - 31.  Januar , werktäglich vormittags von

R&sidenz«Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch

Montag .15. Januar
abends 7 Ubr:

Lottchrns Geburtstag.
Lnstsviel in einem , Akt von
Ludwig Tboma. Svielleitung:

Georg Riicker.
Gebeimrat Dr . Otto Giieltus.

Universitätsvroiessor
Georg Rücker

Matbild «, seine Iran
Softe Schenk

Lottchen. beider Tochter
Stella Richter

Cölestin« GiselruS. Schwester
des Gebeimrats R. van Born

Dr . Trausott Sinnet. Privat¬
dozent Rudolf Partak

Babette . Köchin bei Giielms
Minna Aate

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hockcmos.
Komödie in einem Akt von
Jakob Wassermann. Sviellert .:

Theo Dachauer.
Karinbel . Bürgermeister

Tbeo Dachauer
Dienemann. Reüa ^ ur^ ^
Mettenfchleicher. Bildhauer

Reinbold Hager
Hockemos Herrn. Nesselträger
Hannewickel. StadtratWill» Scbater
Abendrotb. Amtsschveiber

Nicolans Bauer
L. Kevver

Carl Grätz
.1W1, W. Langer

.. . . kleinen liiddeut-
schen Stabt.

l " SHoffe1**'
Bamernschwanik in 1 Akt von
Ludwin Tboma. Svielleitung:

Gcora Rücker.
Die Handlung Ivielt in einem
EiLmsabteil 1. Klasse. Ort:Oberbavern.

Ende nach 9 'A  Ubr.
Dienstag . 16. Januar

Ludwig Reimers . Rentner
Fritz Grobmann

Blanka . seine Frau
Clotilde Gutten

Heinrich Mittler M. Ludwig
Charlotte , seine Frau

Magdalena Stof?
Gertrud , ibre TochterFrieda Selchow
Ferenr PorkannFritz Graurnann
Ulrich Bomstedt, sein Nesse

Ottomar Blob
3» . Seltner,

Auguste. Köchin
Ottilie Grunert

(bei Reimers!
Dienstag . 16. Januar

Abends 8.15 Ubr:
.Gisela Brömier"

8V -- I Uhr.
33617

Die israelitische Knltuskass

I»

«BendS 7 Uhr
Ei» Tropf enSlft.

Dien »tas , 16 Januar.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnement **-Konzert
Leitung : Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
L Ouvertüre zu „Hamlet*Stadtfeld
2. Barcarole »Une nuit ä Lis-
' Könne* C. Saint -Sagns

3. Polonaise , As-dur F. Chopin
4 Waldweben aus dem Musik*

' drama „Siegfried“
R Wagner

5. Ouvertüre zu „Richard III .“R. Volkmann
6. Andante cantabile

P . Tschaikowsky
7. Der Karneval in Pest,

ungarische RhapsodieFr . Liszt.
Naclim. 5 Uhr:

Tee -Bonzert
im Weinsaale.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements- oder
Kuitaxkarten.

i »octräfle SSS R . Parthey.
. :• Etting **« (Schwei )). :: .

Die Selbjtdcheimig von
Uervofität und SeelenltonpKten.
I.Vortrag:

SlWStaie . - Willmtslachmung. -

-Das  geheimnisvolle Gesetz vom Geaenwillen.II.Vortraq: f SfÄinSÄtSfcr au.si
I«ib — Tod lind ÜnstLrbllchkcil. —

TSU? NW
' “ ‘“ ■fü, Nervenivstem. — Höchste Leistungs-
^ ' "älstakeit durck gesunde Konzentration.

«arten «* 1* 8

^InAniSckwei ^ Päw .a ^ tis° Anslanösvorto^

Gemischte zruchlmarmelade
LSl » SSrSftT

Konditorei Auj. Reich,
Tannnsstratze 34 . 33:46 Tel Phon 39 ).

Anmeldungen von Schülern zum Eintritt zu Oster « L8I2
werden wochcntäglich von 11'-«- 12 Uhr aus Zimmer 17 (Eingang

LuijcnMtz) mummen . » ^ auch schriftlich erfolgen Borzn-
. sj v s rr  Gcburts - Tauf- und Jmvsschcin u. das letzte Schul-
ruonis Das Schulgeld bettägt für d e Klassen Sexta bis Unter¬

em,da 130 Mk., für die obersten Klassen 150 Mt , daS Eintritts-

geld 2 Mk ^ ^ -^ ^hNtcprüsung wird am Montag , den 15 .April,
morgens 8 '̂ Uhr beginnen, der Unterricht am Dienstag , de»
16 . April.

Wiesbaden, den 13. Januar 191?.
D-r Direktor des .königlichen Realgymnasium-

Prof . Wachse.

Ä , P. Rohm Mn-Ms,
Wiesbaden,

1!uZj ĉJ—KM  Friedrieh *tras *e 50.
Sprechst9 - 6Uhr . Tel . 3118.

VpOfw A'eüerf . köns<liehe Zähne.
Zahnoperationen sowie Plomben.

Goldene Wedail'e Stiftzähne , Kronen Wiesbaden 1809.
* „nd Brüdcenersatz sowie Zahnregulierungen

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlosemK B * Kiefer ohne Federn 33200
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.

Rheingauer
Naturweine

per Flasche von Mk . 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u . Spirituosen

Telephon 868. Blelchstr . 17 . Gegründet 1878.
31689
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